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Bevölkerungs-Statistik
für das

Jahr 1883.

ae—

Eialerntang,

Mit dem Jahre 1885 ist das zehnte Jahr seit Einführung
der durch das Bundesgesetz vom 24. Dezember 1874 betreffend

Feststellung und Beurkundung des Zivilstandes und die Ehe

regulirten Zivilstandsregisterführung verflossen — das zehnte

Jahr, in dem es möglich war, die natürliche Bewegung der

Bevölkerung gestützt auf urkundliche Registereinträge genau

zu beobachten und darzustellen. Ist damit schon eine Jahres-

reihe geschlossen, deren Ergebnisse auch bei dem bescheidenen.
Umfange unseres kantonalen Gemeinwesens schon besser sich

zu gewissen Schlussfolgerungen eignen, als kürzere Perioden,

so kommt noch ein anderweitiger Umstand von Bedeutung

dazu. Fast genau in der Mitte dieses Jahrzehnts steht nämlich

die eidgenössische Volkszählung vom 1. Dezember 1880; frei-

lich nicht ganz genau, da es weder als schicklich noch thunlich

erachtet werden konnte, die Volkszählung gerade auf Neujahr

festzusetzen, immerhin ist die Differenz von einem Monat zu

unbedeutend, als dass sie für bevölkerungsstatistische Unter-

suchungen der Ergebnisse eines ganzen Jahrzehnts in’s Gewicht

fallen könnte. Der Geburtenüberschuss im Dezember 1880

über die Gestorbenen des gleichen Geburtsjahrganges betrug

616 Personen, dadurch wäre allerdings im Laufe dieses Monats

den 317,576 am 1. Dezember 1880 gezählten Personen ein Zu-

wachs von 1,s2°/oo geworden, indess ist desswegen noch keines-

{ 10   
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wegs anzunehmen, dass am 1. Januar 1881 die faktische Be-
völkerung des Kantons Zürich wirklich so viel mehr betragen

"hätte, wenn an diesem Tage gezählt worden wäre. Es wurden

nämlich 3,763 Personen als Durchreisende ‚oder Gäste gezählt.

Wird nun allerdings der Winter als diejenige Jahreszeit an-

‚genommen, in welcher die Bevölkerung am wenigsten Bewegung:

im Wechsel des Aufenthaltsortes zeigt, so gilt die Annahme

sicher noch mehrfür die Neujahrszeit, als für den 1. Dezember,

den Tag der Volkszählung. Die Zahl der Durchreisenden oder

Gäste ist mit grosser Wahrscheinlichkeit zu ersterer ‚Zeit ge-
ringer, als zu letzterer und es dürfte diese Verringerung wohl

‚dem Geburtenüberschuss des Monats Dezember als ziemlich

gleichkommend erachtet werden, so dass: man unbedenklich
‚die Bevölkerungszahl vom 1. Dezember 1880, als in der Mitte

des Jahrzehnts 1876/85 stehend, annehmen kann. Diese An-

nahme gestattet, die Bevölkerungsbewegung des ganzen Jahr-

zehnts an einer Zahl zu messen, die dafür viel genauerist,

‚als alle auf blosser Berechnung beruhenden.

Leider wurde bei Publikation der Hauptergebnisse der

Volkszählung im Kanton Zürich versäumt, der Vertheilung der

Bevölkerung nach Geschlecht, Alter, Zivilstand und. Heimat

etwas eingehendere Beachtung zu schenken. Das kantonale

statistische Bureau bearbeitete allerdings damals für das eid-

‚genössische statistische Bureau das hier. ausgeschriebene Zähl-
blättchen - Material, unterliess aber, dasselbe auch für die

kantonale Bevölkerungsstatistik in der weiter gehenden Weise

zu verwenden, wie dies z. B. bei der Berufsstatistik geschehen
ist. Das Volkszählungsmaterial befindet sich seit vier Jahren

in Bern. Wenn nun auch anzunehmen wäre, dass uns dasselbe

noch einmal zu weiterer Bearbeitung überlassen würde, so ist

doch zu beachten, dass eine solche Arbeit eine beträchtliche

Zeit in Anspruch nähme, die jetzt nicht zur Verfügung steht.

Es lässt sieh darum nicht mehr alles Wünschenswerthe nach-

holen. Immerhin aber ist es jetzt angezeigt, wenigstens einen

Theil der Darstellungen zu bringen, der zu weiteren Berech-

nungen und Betrachtungen benützt werden kann. Voranzu-
stellen ist hier die Darstellung der Bevölkerung nach den
‘&eburtsjahren.
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Die Bevölkerung des Kantons Zürich

am 1. Dezember 1880 nach den Geburtsjahren.
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Tab. I.

eher Personen Geburts: Personen Gab Personen

J ahre männl. weibl. jalıre männl. weibl. Jap männl. weibl.

2 (287) (329)

1880 3479 3556 1850 2414 2739 1820 1172 1473

1879 3446 3447 1849 2244 2667 1819 1216 1309
5 1818 868 9521878 3584 3547 1848 2957 2499 7977 Bas 050

1877 |3583 3532 1847. 2007 2343 7846 832 1011
1876 33832 3463 1846 2101 2305

1815 893 |940
1875 3187 3204 1845 2246 23898 1814 795 91
1874 3090 8150 1844 2112 2270 1813 667 710
1873 2979 2800 1843 20sı 2gao 734° 6 2
1872 2938 3021 1842 2175 2414
1871 2784 2789 1841 2100 2170 1810 488 562

1809 517 500
1870 2740 2843 1840 2206 2409 1808 424 458
1869 2627 2776. 1839 |2016 2282 1807 358 434
1868. 2723 2788.| 1838 1934 aıss 806 345 400
1867 2686 2827 1837 1798 2034 1805 395 352

1866 2862 2876 1836 1884 2011 1804 261 264
; 1803 246 261

1865 | 2837 2830 1835 1771 2075 1802 209 233
1864 2889 2863 1834 1848 2012 1801 187 172
1863 3169 2969 1833 1671 1791- 1800 133 109
1862 8171 3179 1832 1563 1826 a 110 107

1861 3008 2981 18312 1623 1769 1798 87 82
1797 88 63

1860 2906 3297 1830 1641 1813 1796 52 41
1859 2812 31386 1829 1420 1567
1858 2542 3085 1828 1532 1752 2 a e
1857 2623 2919 1827 1486 1629 7793 21 15
1856 2596 3019 1826 1530 1755 1792 14 12

1791 R 8
1855 2271 2597 1825 1348. 1606
1854 2339 2720°| 1824 1347 1557 1790 5 7
1858 2464 2698 1823 1207 1557 1789 >
1852 2494 2612 1822 1288 1516 1787 9 D)

1851 2494 24493 1821 1286 1416 1786 == 1            
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Die an der Spitze der Tabelle stehenden kleineren Zahlen

bezeichnen die Anzahl der im Dezember 1880 Gebornen we-

niger die in der gleichen Zeit aus dem Geburtsjahrgang 1880

Gestorbenen. Mit den Zahlen des Geburtsjahrganges 1880 in

der Volkszählung addirt, geben sie die Zahl der am Jahres-

schlusse anwesenden, resp. überlebenden der im gleichen

Jahre Gebornen an. Die Ermittlung dieser Zahl ist erforder-

lich zu einer richtigen Vergleichung ‘der ersten Geburtsjahr-

gänge. %

Für die Bezirke würde eine Darstellung der Bevölkerung:
nach Geburtsjahresgruppen zu kleine Zahlen ergeben, die zu

weiteren Berechnungen nicht verwendet werden könnten, weil

in kleineren Zahlen der Zufall eine zu grosse Rolle spielt, als.

dass man daraus eine Regel ableiten könnte. Desshalb ist es

angezeigt, die Bevölkerung der Bezirke nach Altersklassen,

die ein Jahrfünft umfassen, darzustellen, wie dies nachstehend

geschieht.

Die Bevölkerungder Bezirke nach Altersklassen.

a. Männliches Geschlecht.

 

 
 

Tab. IL

a Ss ‚d &0 =a -

Alters- a o = ae 2|5& = Ss |
3 Keane Salbe ee le sı.a

klassen 3 & 8229223 een = ee
Ne er Esel ebene er |:a
 

Unter 5 J.| 5076 664 1603 947 1562 881 921 2504 977 1394 845
5—9 „|4100 647 1380 846 1408 782 840 2141 936 1125 773

n

»

n

n

n

35-39 -|3532|389 961 634 941 552 564 1476 577 664 424
40-44 „|3118|414| 881|568| 968 515 |543 1330 537 596 368
45—49 ,
50—54 „
55-59 „
6064 ,

n

»

1531 |348| 620445 699 |452|444 778 401 464 |349
1102 2238| 425 |338| 514 336 |303 568 347 379 |295

65—69 749 |186| 346 1287| 384|240.|263 434 246 277.194
70—74 479| 92| 194171) 214 115 |147| 258| 161 162189
75-79 „| 250| 57| ı07| 92| 126| 79| 92| 153 108 97| 72
80-84 ,| 831 15| 49) 451 48| 29| 40| 51) 39 42| 29
85289. ,| 181-0 2195 acc ss) mo | vo A
ee a ee en  

10—14 „|3509 626 1199 823 1398 735 842 1931 797 1068 710
15—19 „|4625 |573 1216 989 1416 849 809 2152 828 1000 617
20—24 „|4654 |498 1107 802 1276 699 680 1726 667 8211549) °
25—29 „|4339 400 1060 712 945 608 528 1652 566 700,412
30—34 „|3868 393 989 609 895 492 550 1537 547 658485

2451 |420 728 |542 806 522 565 1062 443 561 371 1f
1996 368 627545 791 466 |485 952 466 515 398 ||
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” bh. Weibliches Geschlecht.
 
 

a =| ‚d & =

A & ei ° = Ss ©

Alters-

|

= 8 Ss |8 E ae 3 @ 3

kl = © aA | sen 8 rn
assen 5 = © > a an ES ni a 5 1

Saale en been
 

Unter 5 J.| 5217

|

654

|

1644

|

982

|

1577

|

849

|

948

|

2510

|

1011

|

1294

|

909

5—9 4176

|

661

|

1374

|

852

|

1445

|

823

|

802

|

2108

|

976

|

1126

|

711

10-14 .|3725 |655

|

1277 |883

|

1426

|

769 |839

|

1885| 818| 1145

|

688
15—19 .|4537

|

614

|

1266

|

896.| 1522

|

910 1912| 1870| 721 1000

|

574
20—24 15391 |578

|

1444 906

|

1493

|

864|832

|

1902| 610

|

857 529
25—29 „14631 |490

|

1285

|

799

|

1173

|

701 |651|1667

|

532| 737403
30—34 "|4276 |469

|

1243 787

|

1116 659 |629 11607

|

584| 737

|

446
35—39 "13795 |473

|

1101

|

688 |1053

|

615 607|1503| 589

|

721 |427
40-44 . 13306

|

451

|

1021

|

763

|

1090

|

605 641] 1374| 568| 659 |411
4549 . [2806 |423

|

869 |637

|

953

|

602 577|1108| 511| 6101877
50-54 „12393 |372

|

709 |576

|

905 |540 5431048

|

487

|

578|370
55—59 12068313

|

715 |582

|

794 |485 497, 909| 455

|

492

|

342
60-64 „11504 |233| 455 |438| 565 334 |358| 701| 375| 433 |299
6569 | 991162

|

362,301

|

4131225 |282| 509

|

271) 3091226
70-74 .| 530 |112| 232198) 219136 |175| 292| 175| 180105
75-79 „| 295

|

45| 104| 98| 145| 76| 91| 176) 96| 81) 75
80—84 „| 107

|

15| 27| 29| 48| 11) 28| 55| 42 93| 22
see se re ie ee
eeu                

Da diese Tabelle im Wesentlichen als Berechnungsgrund-

lage dient, ist derselben nichts weiteres beizufügen. Der auf-

merksame Beobachter wird übrigens Manches herauslesen

können. Während z. B. bei der männlichen Bevölkerung im

Bezirk Zürich im Alter von 20-24 Jahren offenbar die Ein-

wanderung die Auswanderung ungefähr deckt, lässt sich beim

weiblichen Geschlecht im gleichen Alter auf eine stärkere

Einwanderung als Auswanderung schliessen, was auch den

thatsächlichen Verhältnissen entsprechen dürfte.

Mehr Interesse aber bietet jedenfalls eine Gegenüberstel-

lung der Personen beider Geschlechter nach ihrem Zivilstand

und nach den Hauptunterscheidungsgruppen, ob verheirathet

oder nicht. Hiebei sind jedoch nur die Altersklassen in Be-

tracht zu ziehen, welche überhaupt das heirathsfähige Alter

umfassen. Dasselbe beginnt nach dem betr. Bundesgesetze für

das männliche Geschlecht mit dem zurückgelegten 18., für das

weibliche Geschlecht mit dem zurückgelegten 16. Lebensjahre.

Scheidet man nun die Personen nach dieser Altersgrenze der

Heirathsfähigkeit aus und klassifizirt dieselben nach ihrem

Zivilstande, so ergibt sich folgende Darstellung:
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Die heirathsfähige Bevölkerung der Bezirke
nach ihrem Zivilstand.

   

 

 

 

 

 

 
        

Tab. IH.

Personen im heirathsfähigen Alter 1880 Ver-
N heirathete

Bezirke Ledige Verwittwetelschizene| Total Personen

Be Bew end we mes lewele nee ey wa

Zürich. . .112130|14618]j1423| 4285|226| 506113779|19409|16470 16453

Affoltern . .| 1263 1575] 261] 549] 28) 37) 1552| 2161] 2450| 2453

Horgen. . .| 2902| 4002] 532) 1299| 62) 1581 3496 5439| 5094| 5170

Meilen. . .| 2225 2816] 434| 1078| 57| 123] 2716| 4017| 3488| 3508

Hinweil . .| 2758 3744| 594| 1418| 54) 139| 3406| 5301| 5782| 5906

Uster . . .| 1729| 2408| 380) 789) 35) 83] 2144 3280] 3290) 3319

Pfäffikon . .| 1723| 2284| 422] 881] 26) 59) 2171) 32241 3405 3445

Winterthur .| 4509| 48671 715) 1771| 70) 203] 5294| 6841| 7549| 7528

Andelfingen . 2064| 2061| 400 753j 30) 77] 2494 2891] 2938| 2965

Bülach. . .| 2046| 2376| 421] 944| 48| 68] 2515 3388| 3794 3825

Dielsdorf . „| 1444| 1313| 305) 582] 26 361 1775| 1931| 2557 2548]

Kant. Zürich |34793|42064|5887|14349|6621469]41342 5788256808 sra20      
Bei dieser Tabelle ist zu bemerken zunächst bezüglich der

verheiratheten Personen, dass bei der Volkszählung im Kanton

Zürich 53,230 zusammenlebende Ehepaare gezählt wurden, es

wären demnach 3,578 Männer und 3,890 Frauen, welche sich

als verheirathet einschrieben, aber am Tage der Volkszählung

nicht zusammenwohnten. Eine Ausscheidung der vorübergehend

abwesenden verheiratheten Personen hätte ermöglicht, anzu-

geben, in wie vielen Fällen es sich nur um eine vorübergehende

Abwesenheit des einen oder andern Ehegatten gehandelt hätte
und in wie vielen Fällen ein wirkliches Getrenntleben anzu-

nehmen gewesen wäre. Die grossen Heiraths- und namentlich
Sterbeziffern bei den Geschiedenen haben übrigens auch schon
vermuthen lassen, dass eine grössere Anzahl Geschiedener sich

bei der Volkszählung unrichtigerweise als Verheirathete an-

gegeben haben.

Was nun das Geschlechts-Verhältniss der verschiedenen
Kategorien der Unverheiratheten anbelangt, so kommen auf
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10001ledige Frauen . ..... .. 827 ledige Männer,

1000 verwittwete Frauen 410 verwittwete Männer,

1000 geschiedene Frauen 457 geschiedene Männer und

1000 unverheirath. Frauen überhaupt 7l4unverheirathete Männer.

Diese Verhältnisse zeigen schon, dass ein bedeutender

Theil der weiblichen Personen auch bei der denkbar stärksten

Heirathsfrequenz von der Ehe ausgeschlossen ist, weil es an

der entsprechenden Zahl von Männern mangelt.

Es waren von je 1000 Personen jedes Geschlechts im hei-

rathsfähigen Alter

verheirathet 579 männliche, 496 weibliche

ledig 354 a 366 a

verwittwet 60 ” 125 5

geschieden E 5 13 “

Diese Ziffern führen darauf, die Verhältnisse noch näher zu

untersuchen und die Zivilstandsgruppen nach Altersklassen

darzustellen.

Die heirathsfähige Bevölkerung des Kantons nach

Altersklassen und Zivilstand.
   

 

 

 

Tab. IV.

2) Personen im heirathsfähigen Alter 1830 Ver-

Zurück- heirathete

a Ledige Verwittwete , Total Personen

. Be |. | | we |.w || w. IM EW

Unter 20 Jahr| 615811834 1 1 — 1) 6159]11836| 20) 156

von 20-24 J.ı2193 12026] 18) 29] 6] 30112217 12085| 1262| 3321

„25-29 „| 6332| 5587| 75) 148| 33) 74| 6440| 5809| 5482 7260

„ 30-34 „| 3362| 3377| 142) 319] 66) 139| 3570 3835} 7453| 8718

. 35-39 „ |”1958| 2309| 213| 5839| so| 175| 2251) 3023] 8463| 8549

„40-44 „| 1499| 1968| 268) 8558| 91| 183] 1858| 3004| 7980| 7885

\ 45-49 „| 1003) 1405| 329) 1194| 88| 200] 1420| 2799| 7051| 6674

„ 50-54 „| sıs| 1192| 480| 1705| 90| 210] 1388| 3107| 6221| 5409

„55-59 „| 5661 900| 616! 2295| 85) 172] 1267| 3367| 5264 4285

7.6064,
„65-69 „| 264 389| 975| 2131| 31) 88| 1270|.2608| 2336| 1443

Wahre und darüber

|

248) 429l1982| 2856| 28) 86] 2258| 3371| 1690| 763 
   

 
392) 648| 788) 2279| 64| 111] 1244| 3038| 3586 265711            Total 13479342064]5887|14349|66211469]41342Eusa

ae
E
h
n
e
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Die Bedeutung der vorstehenden absoluten Zahlen wird
noch klarer, wenn man sie in Relativziffern verwandelt, so

dass zunächst ersichtlich wird, in welchem Verhältnisse die

Zivilstandskategorien jeder Altersklasse zu einander stehen.

Das Verhältniss der Zivilstandskategorien
in den Altersklassen.

Tab. V.
 
 

Männliches Geschlecht Weibliches Geschlecht
 

Altersklassen Von je 1000 Personen gleichen Geschlechts und gleicher Altersklasse sind
 

. |Verhei| Ver- Ge- ._ |Verhei| Ver- Ge-
Ledig |yathet wittwet schieden LCÜE rathet wittwet| schieden
 

Unter 20 Jahr 997 3 2 — 1987| 13 _ —

von 20—24 Jahr 905 94 1 781 215 2 2

„25-29 „ 1531 460 6. 3 Jar 5566| 11 6
30234 = 2.300 Lore 18 6 \2ae9 le 5 ıı
eg, 183,700 20 7 |ı9s9 |739| 47 35
ea 153 all 97 9 |ısı la) 7s| 17
„4-49 „ |119|82| 89 10 148 705 126 21
50 10a Slen|= 26351 12%: 121402]263541%. 200.215 25
See 87 806 94 18 118 560 300 22
30061 81 7438 168 18 114 467 400 19
69-095 73 648 270 9 96 356 526 22

70 J. u. darüber 63 428 502 7 1104 184 691 21
 

Durchschnitt 354 579 60 7 366 496 125 13  

 

         
Besonders interessant ist das bei beiden Geschlechtern so

ausserordentlich verschiedene Ansteigen der Ziffern der Ver-

wittweten mit dem zunehmenden Alter. Dasselbe ist beim

weiblichen Geschlecht bis zum 70. Lebensjahre mehr als noch

einmal so stark, wie beim männlichen. Zu einem Theil kommt

dies freilich daher, dass bei den zusammenlebenden Ehegatten

im ganzen Durchschnitt die Frau etwa fünf Jahre jüngerist,

als der Mann, zum grössten Theile kommt es aber von der
verhältnissmässig grösseren Sterblichkeit der Männer, die ja

überhaupt die wesentlichste Ursache ist, dass das weibliche

Geschlecht in seiner Gesammtzahl und namentlich im heiraths-

fähigen Alter das männliche beträchtlich überwiegt.
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Die Ziffern der Tabelle V werden aber noch sprechender,
wenn man sie nach den zwei Hauptkategorien der Unverhei-

ratheten und Verheiratheten zusammenzieht und einander

gegenüberstellt.

Von je 1000 Personen gleichen Geschlechtes und gleicher
Altersklasse sind

Männliche Weibliche

Unyer- Ver- Unver- Ver-

heirathet  heirathet heirathet heirathet

Unter 20 Jahren 997 3 987 13

von 20—24 „ 906 94 785 215

„2529 „ 540 460 444 556

„30-34 , 324 676- 305 695

„80-80, 5 210 790 261 7139

„.40—4 „ 189 sıl 276 724

4.4549. 7, 168 832 295 705

Dee n 182 818 365 635

„555 „ 194 806 440 560

5 6064 „ 257 743 533 467

5 Bere, 352 648 644 356

70 Jahre und darüber 572 428 816 184

Im Durchschnitt 421 579 506 496

Beim männlichen Geschlecht erreicht die Ziffer der Ver-

heiratheten ihren höchsten Stand in der Klasse der 45—49-

jährigen, die auf 1000 Personen 832 Verheirathete aufweist;

beim weiblichen Geschlecht ist die höchste Ziffer von 739

Verheiratheten auf 1000 Personen in der Gruppe der 35—39-

jährigen und sie sinkt dann in den höheren Altersklassen sehr
rasch. Dies ist begreiflich, wenn man aus den Zahlen der

Tabelle IV folgendes Verhältniss der unverheiratheten Bevöl-
kerung im heirathsfähigen Alter berechnet: Es kommen

bis zu 29 Jahren auf 1000 weibl. 834 männl. unverheirath. Personen,

von 30—49 Jahren E00 I, 5 5

von 50 Jahren u. darüber „ 1000 „ 479 „ 5 5

im Durchschnitt L000E FRERES 5 5

Zieht man nun die Erscheinung in Betracht, dass die

heirathenden Männer durchschnittlich etwa fünf Jahre älter

sind, als die heirathenden weiblichen Personen und rechnet

man daher auf die unverheiratheten Frauen im heirathsfähigen

Alter bis zu 29 Jahren, die unverheiratheten Männer bis zu
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34 Jahren, auf die Frauen von 30-49 Jahren die Männer

von 3554 Jahren und auf die 50 Jahre und darüber alten

Frauen die Männer von 55 Jahren und darüber, so zeigt sich

folgendes Verhältniss:

1. Gruppe auf 1000 weibl. kommen 955 männl. unverheirathete Personen.

I. n n n ” n 546 n ” n

II. n n ” » » 389 n 2 2

Herrscht nach dieser Gegenüberstellung bei der ersten

Gruppe noch ein ziemliches Gleichgewicht, so verschiebt sich

bei den beiden andern Gruppen um so stärker das Verhältniss

zu Ungunsten des weiblichen Geschlechtes.

Eine Erscheinung von dieser Bedeutung verdient noch

etwas genauer ‚untersucht zu werden. Die erste Frage, die

hier auftaucht, ist die: Waltet das gleiche Verhältniss in den

städtischen Gemeinden, wie auf dem Lande? Soweit es jetzt

noch, ohne Durcharbeitung des ganzen Zählblättehen - Mate-

rials möglich ist, werden nun hier die Darstellungen gegeben.

Die heirathsfähige Bevölkerung der Stadt Zürich

nach Altersklassen und Zivilstand.

    

 

  

Tab. VI.

ne Personen im heirathsfähigen Alter 1880 Ver-

UTUCK- heirathete

a5 Ledige En eine Total Personen

vw. | w.

|

es. Ew] | w.| m Bee
 >

Unter 20 Jahr

|

655 1133| —

|

—

|

=

|

—

|

635 1173| — 16

von 20—24 J. 11332

|

1510 2 4 1 5.1 1335

|

1519 84

|

288

25—29 „ 883

|

896 52 Zi 31 8389| 920| 401

|

547

30—34 „ 443

|

4983| 1ı2| 88| 16

|

17| 470| 548| 583

|

649

35—39 „ 230

|

3641 211 701 15

|

221 266| 456] 699, 609

40—44 „ 179

|

246] 42| 94] 16

|

18] 237

|

8358| 620| 5833

45—49 „ 100 204] 29| 1201 7

|

30! 136

|

3541 500

|

407

50—54 „ 88| 1661| 421 147| 12 |» 31| 142

|

8344| 396 809

‚ 55—59 „ 49) 114| 44| 189) 12

|

19! 105

|

322| 297 241

60—64 „ 33 92| 36 186) 3.| 15 72| 2931 188

|

127

„ 65-69, 19 60:5or 67| 242| 121 73

70 Jahre und darüher 13 31| 97

|

1855| 1 TIEUEIR223 8 27

Total’| 4003

|

5349

|

375 11225] 87

|

178] 4465 6752

|

3974

|

8326

SR
Gr

SEE
ISIER

SUN
SR

SEHR
S)

               

 



 

151

Die heirathsfähige Bevölkerung von Zürich und
Ausgemeinden nach Altersklassen und Zivilstand.

 
 

 

 

 

   

Tab. VII.

© Personen im heirathsfähigen Alter 1830 Ver-
Zurück- heirathete

gelegte Ledige ee sähledane Total Personen
Altersjahre

. ”. |'w. |=.|w|mlw..| m w. mw

Unter 20 Jahr 1682| 2987| — — — — 1682| 2987 249
von 20—24 J. 3504| 3559| 4 11) 1) 6| 3509| 3576| 289) 945

„ 2529, 2072 1847| 19) 50| 9| 20| 2100) 1917| 1521) 1956
„ 30-34, 1054 1100| 88| 116| 831) 46| 1123| 1262] 2058| 2312
» 35—89 „ 567| 744| 62) 182] 28] 56) 657) 982] 2260|) 2104
„ 40—44 „ 410 5771 76| 2641 31) 47) 517) 8883| 1989| 1785
„ 45-49 „ 9242| 439] 84| 3852| 20) 62] 8346| 8583| 1587| 1393
».50—54 „ 213| 362] 981 439| 22] 70) 8333| 871| 1233| 1026
„ 59-59, 103) .254| 132) 563] 27) 51] 262) 868| 889] 760
„  60—64 „ 79| 1ı88| 127| 516) 111 3830| 217) 7834| 595 408
„ 65-69 „ 44| 98] 148| 4444| 6) 28] 198| 570) 339] 196
7 Jahre und darüber 34| 811 281) 499] .7) 27) ‚8322| 607] 247) 96

Total 110004112236j1069|3436| 193) 443/11266 16115113009 et              
Die heirathsfähige Bevölkerung der Stadt

Winterthur nach Altersklassen und Zivilstand.

 
 

 

 

 

 

 

Tab. VI.

2 Personen imheirathsfähigen Alter 1880 Ver-
Zurück- heirathete

a, Ledige a ee Total Personen

M. w..| m. w.|om. w. m...) w. M. w.

Unter 20 Jahr 312) 5422| — —| — 1 312 543 _ 5
von 20--24J.| 538 6421| — 31 — 21 538 647 45 181
„ 29-29 „| 3855| 284| 7 Sala 2| 8363| 291 294) 365
„90-34, |.187=169. 8=17] 12210711967 196129795 25
„ 35—39 , 96| 112| 10| 23] 4 15 110) 150| 404| 395
„40—44 „ 53.178.822 :92 28638 6.1.12 68. 130] 355, 8314
„ 45-49 , Sbst Sy ll 56-127) 24217199
„ 50-54, 31 51| 20| 84| 3 10 54| 145| 220| 165
» 99-59, 15 8321 19| 81]. 2.1.14 36| 127| 158| 125
» 6064, Silass2s le: aleerarır 2329| 100] 92 64
„ 65-69, 11 147 225: gale 1 6 8387| 112} 60 32

10 Jahreunddarühe 8 14| 42) 981 2 7 521-119 46 26

Total 1630 2024171569! 30 94 1851 2687 2300 2294             
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Interessant ist zunächst, wie verschieden vom kantonalen

Durchschnitt das numerische Verhältniss des männlichen zum

weiblichen Geschlecht in den städtischen Gemeinden ist. Es

kommen auf je 1000 unverheirathete weibliche Personen im

heirathsfähigen Alter

im kantonalen Durchschnitt 714 unverheirathete männliche Personen,

in Zürich und Ausgemeinden 699

in Winterthur 689

in der Stadt Zürich 661 5 ” "

Am reinsten prägt sich der städtische Charakter eines

bedeutenden Ueberwiegens der weiblichen Bevölkerung in der

Stadt Zürich aus. Daim kantonalen Durchschnitt die städtische

Bevölkerung auch inbegriffen ist, empfiehlt es sich, letztere

im Zusammenzuge und ihr gegenüber die Landbevölkerung

darzustellen, um die Unterschiede in der Zusammensetzung

beider markiren zu können.

n n ”

n ” n

Die heirathsfähige Bevölkerung der städtischen

Gemeinden nach Altersklassen und Zivilstand.

  
 

 

Tab. IX.

2 Personen im heirathsfähigen Alter 1880 Ver-
Zurück- heirathete

gelegte Ledige Es le Total Personen
Altersjahre 

M. W. ve

|E

wer

1

EM W: M. IWz M. We

 

Ueber 20 Jahr

|

1994| 3529| —

|

—

|

— 1994| 3530| 2] 54

von 20-24.

|

4042| 4201| 4) 14] 1) 8| 4047| 4223] 8334| 1126

„ 2529,

|

2427 2131| 26 55] 10) 22| 2463| 2208| 1815| 2321

„ 30-834,

|

1241| 1269| 46) 133] 32, 56| 1319) 1458| 2437 2737

„ 3539,

|

663) 856| 72) 205| 32) 71 767) 1132| 2664 2490|

„ 40-44,

|

468) 659| 85) 800] 37) 59] 585) 1018| 2344| 2099

„ 45-49,

|

278) 496| 97 A11] 27) 78| 402) 980] 1834| 1592

„ 50-54,

|

244 413l 118) 5238| 25| 80] 387) 1016| 1453| 1191

„55-59,

|

118) 286| 151] 644| 29| 65| 298] 995| 1047, 883

„60-64 , g7 213] 145| 587] 14) 34] 246 834] 687) 472

„65-69,

|

55) ı1al 173) 586| 7) 54 285 682] 399] 228

MJahreunddaräber.

|

421 95| s2s| 597| 9 34] 374 726] 2983| 122

n
s

  
Total [11654 1426012404005] 223) 53711311718802115309 15324                
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Das Verhältniss der Zivilstandskategorien in den

Altersklassen der Bevölkerung der städtischen

  
 

 

 

Gemeinden.
Tab. X.

Männliches Geschlecht Weibliches Geschlecht

Als Von je 1000 Personen gleichen Geschlechts und gleicher Altersklasse sind
 ‚klassen

._ Verhei- Ver- Ge .. Verhei- Ver- Ge-
Ledig yathet wittwet schieden Fedig rathet wittwet| schieden

 

 

30—34 831 649 12 302 6583 32 13

Unter 20 Jahr 999 1 — ge |
von 20-24 1.1903 76 ı 75 au sc 4
„29, [568 a 6 aa sa 12 5 a

5o
m

|
|

2 n

» 35-89 „ |.193 777 21 236 689 56 19
„ 40—44 „ 158 800 29 13 211 674 96 19 =
„ 45-49 „ 124 821 43 12 192 620 160 23 ;
»„ 50—54 „ 133 790 64 13 187 540 237 36
„0909, 88 779 112 21 152 470 343 35
„. 60—64 „ 93 736 156 15 163 362 449 26
„ 65-69 , 87 6380 273 10 123 251 589 37

70 Jahre und darüber] 63 440 484 13 112 144 704 40

Durchschnitt 410 539 43 s 418 449 117 16
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Die heirathsfähige Bevölkerung der Land-

gemeinden nach Altersklassen und Zivilstand.

  
 

 

 

 

 

_ Tab. XI.

Personen im heirathsfähigen Alter 1880 „Nez:

Zurückgelegte ; heirathete
r £ Geschie- Ber :

Altersj ahre Ledige Verwittwete dene Total ersonen

“m. | w.. || w. [e|w. m. vw. M. W.

Unter 20 Jahr |4164 8305 1 1] —| —| 4165| 8306| 18 102 q
von 20—24 J. 8151) 7825] 14 151 5) 22] 8170) 7862| 928) 2195

25—29, 38905 3456| 49 931 23| 52] 3977| 3601| 3667| 4939
30—34, 2121) 2108| 96 1861 34| 83| 2251| 2377| 5016| 5981
35-39, 1295| 1453| 141 3834| 481104| 1484| 1891| 5799 sro]

Ss

 

40-44 „ 1036) 1309| 183 5583| 541124] 1273) 1986] 5636| 5786
45—49 ; 7251 909| 2832| 783| 611127| 1018] 1819| 5217| 5082
50-54 „ 574 779| 362 |1182| 651130] 1001| 2091| 4768| 4218
59—59 , 448| 614| 465 |1651| 561107) 969] 2372] 4217| 3402
60—64 „ 3051 4835| 643 1692| 50| 77| 998] 2204| 2899| 2185
65—69 „ 209) 2772| 8021| 1595| 24 54] 1035| 1926] 1937| 1215)

MWJahreunddarüber 206! 3834| 1659 2259] 19) 52] 1884| 2645| 1397| 641

Total 2313927804] 4647 1103441439 932]28225/39080|41499a i 3 na

S
I
E
S
T
I
S
R
N
S

1
S
E
N
S
E
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Das Verhältniss der Zivilstandskategorien in

den Altersklassen der Bevölkerung der Land-

gemeinden.
 
 

 

Tab. XI.

Männliches Geschlecht Weibliches Geschlecht

Als Yon je 1000 Personen gleichen Geschlechts und gleicher Altersklasse sind

klassen 
2 Verhei- | Ver- Ge- . |.Verhei-| Ver- Ge-

Ledig yathet |wittwet schieden LC4ig rathet |wittwet schieden 
 

Unter 20 Jahr 996 4 _

von 20—24 J. 896 101 2

„. 25—29 511 |480 6

988 12 _ _

778 |219 1 2

405 |578 3 6

1
E 3
5 5

en (led 19 6

|

ıs3 |.762

|

.42

|

18

: 8
E 10

» .30—34 292

|

690 13 252

|

716 22 10

„40-44 150

|

816 26 168

|

745 71 16

45—49 116

|

837 37 131

|

737

|

114 18

. 50254 „| 99

|

07

|

68

|

11

|

194

|

668

|

187

|

2
„55-59 ,

|

86

|

8ı8

|

90

|

11

|

106

|

590

|

286

|

18
„60264,

|

7807| 744

|

165

|

18%] 99

|

498°

|

886

|

17
2652600,,.21.20216582 1.970 8

|

ss

|

387

|

508

|

17
70 Jahre und darüber

|

68

|

426

|

505 6

|

ı02

|

195

|

687

|

16

Durchschnitt 332 595 67 6 34 517 128 11

               
Die Gegenüberstellung von Stadt und Land ist freilich

keine ganz exakte, denn einestheils sind mit den städtischen

Gemeinden Territorien mit ländlichem Charakter verbunden,

anderntheils finden sich ausser Zürich mit Ausgemeinden und

Winterthur noch eine Reihe von Gemeinden im Kanton, die auch

einen ganz städtischen Charakter haben. Aber trotz dieser

Mangelhaftigkeit der Ausscheidung, die sich für einmal nicht

vermeiden lässt, treten ganz bedeutende Unterschiede hervor.

So kommen auf je 1000 weibliche Personen im heiraths-

fähigen Alter in den Landgemeinden 722, in den städtischen

Gemeinden aber nur 698 männliche Personen. Das weibliche

Geschlecht steht also in Bezug auf Heirathsmöglichkeit, soweit

dieselbe vom Geschlechtsverhältniss abhängt, in den Städten

um 3,:°/ ungünstiger als auf dem Lande. Die städtische Be-

völkerung zeigt aber in ihrer Zusammensetzung noch stärkere

ungünstige Verhältnisse.
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Von je 1000 Personen des gleichen Geschlechts waren
Männlichen Geschlechts Weiblichen Geschlechts

Stadt Land stadt Land
Ledig: 410 332 418 844

Verheirathet 539 595. 449 DR

Verwittwet 43 67 117 128

Geschieden 8 6 16 11

Unverheirathet waren also von je 1000 männlichen Per-

sonen im heirathsfähigen Alter in den städtischen Gemeinden

461, auf dem Lande nur 405, das Verhältniss in den Städten

ist also um 13,s°/o ungünstiger als das auf dem Lande; von

je 1000 weiblichen Personen waren unverheirathet in den
städtischen Gemeinden 551, auf dem Lande nur 483, das

städtische Verhältniss stellt sich also um 14,:°o ungünstiger

dar, als auf dem Lande. Nach Altersklassen neben einander.

gestellt, zeigen sich die Verhältnisse dieser beiden Hank

kategorien wie folst:

Das numerische Verhältniss der Verheiratheten und

Unverheiratheten nach Altersklassen in Stadt und

Tab. XII. Land.

Männliches Geschlecht | Weibliches Geschlecht
 
 

 

Alters- Von je 1000 Personen gleichen Geschlechts und ‚gleicher Altersklasse sind

klassen Verheirathet |Unverheirathet |Verheirathet !Unverheirathet
 

 

Stadt Land Stadt | Land Stadt Land Stadt | Land
 

Unter. 20 Jahr ii 4 999 996 15 12 985 988

von 20—24 J. 76 101 924 899 211 219 789 781

„ 25-29 „ 424 480 576 520 512°| 578 488 422

»„ 30—34 „ 649 690 8351 310 653 716 347 284

„8589 „| 777 797 223 903 |.689 762 311 938
40—44 „ 800 816 200 184 674 745 326 255»

„ 45-49 „1821| 837 179. 163. 620 737 380. 263

„50-54 „ 790 827 210 173. 540 668 460 332

„55-59 „ |:779.| 813 221 187 470 590 530 #10

„ 60—64 „ 786 744 264 256 362 498 638 502

„ 65-69 „ 630 652 370 348 251 387 749 613
70 Jahre und darüber] 440 426 560 574 144 195 856 805

Durchschnitt 539 595 461 405 449 517 551 488
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In diesen nebeneinanderstehenden Ziffern tritt das ungün-

stigere Verhältniss, in welchem die Stadtbevölkerung fast

sämmtlicher Altersklassen steht, sehr deutlich zu Tage, so

dass es unnöthig ist, den Ziffern noch weitere Erklärungen

beizugeben.

Berechnet man, wie dies weiter oben für den ganzen

Kanton geschehen, das Geschlechtsverhältniss der Unverheira-

theten nach drei grösseren Altersgruppen, so zeigen sich fol-

gende Unterschiede: Es kommen auf je 1000 unverheirathete

weibliche Personen

bis zu 29 Jahren in Stadt 854, in Land 825 unverheirathete männl. Personen,

von 302A401 sie se6hde 146 5 4 =

„ 50 unddarüber „ 362, , „ 524 A 5 $

Das sind in der That ganz bedeutende Differenzen und

zwar umsomehr, als bei der ersten Altersgruppe das Geschlechts-

verhältniss in Stadt ein günstigeres ist, als in Land, während

es bei den folgenden Altersgruppen immer ungünstiger wird.

Das Ueberwiegen der weiblichen unverheiratheten Personen

nimmt unter den höheren Altersklassen der städtischen Be-

völkerung gewaltig zu, so dass in der Stadt im Alter von 50

und mehr Jahren fast drei unverheirathete Frauen auf einen

unverheiratheten Mann kommen, auf dem Lande dagegen nicht

ganz zwei.

Diese Erscheinung führt dazu, noch weitere ‚Unterscheidungs-

merkmale zu erforschen, die sich bezüglich der Zusammen-

setzung der Bevölkerung in Stadt und Land zeigen. Zürich

sammt Ausgemeinden und Winterthur weisen bei einer Bevöl-

kerungszahl von 89,551 nicht weniger als 17,858 Ausländer auf,

das macht-auf 1000 Personen 199, resp. fast 200, also etwa

den fünften Theil, während der übrige Kanton auf 228,025

Einwohner nur 9,456 Ausländer, also auf 1000 Personen 41

aufweist. Zu diesen Unterschieden kommt noch, dass von

1000 Schweizerbürgern im Kanton Zürich 668 im heirathsfähigen

Alter stehen, von 1000 Ausländern dagegen 697, also beträcht-

lich mehr. Wie vertheilen sich nun diese beiden Heimats-

oder Nationalitätskategorien der Bevölkerung im heirathsfähigen

Alter nach Geschlecht, Altersklassen und Zivilstand? Darüber

geben in absoluten Zahlen die nachfolgenden Tabellen Auf-

schluss.
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Die kantons- und schweizerbürgerliche Bevölkerung

im heirathsfähigen Alter nach Geschlecht, Alters-

klassen und Zivilstand. ?
  
 

 

 

 

Tab. XIV.

5 Personen im heirathsfähigen Alter 1880 Ver-
Zurück- heirathete

gelegte Ledige Verwittwete en Total Personen
Altersjahre

wen Ewa Eva er

Unter 20 Jahr 5383|10806| 1 1] -— 1| 5384110808) 17 133
von 20—24J. 110497110503] 18| 24| 6) 3011052110557] 1125| 2836

25—29, 5036| 4881| 71) 128] 33) 74| 5140| 5083] 4804| 6396jl.
30—34 „ 2699) 2934|] 127) 280| 61| 133| 2887| 3347| 6484 7794
85—839, 1633| 2040| 185] 492] 78| 1638| 1896| 2700| 7582 7812
40—44 „ 1293| 1778| 239| 794| 86) 179] 1618) 2751| 7286| 7343
45-49 „ 900, 1296| 308] 1150| 86) 195] 1294| 2641| 6636| 6377
90—54 „ 749| 1116| 463| 1643| 88) 206| 1300| 2965| 5959| 5251
55—59 „ 518] 848| 609) 2211| 84| 170 1211| 3229] 5103| 4171
60—64 „ 368; 622] 775| 2210] 64 109] 1207| 2941| 3505| 2596|
65—69 „ 253 3731 962] 2076| 31] 88| 1246| 2537| 2287| 1421

1 Jahreunddarüber 234) 412|1955) 2793| 28] 85] 2217) 3290| 1664| 753

Total [29563 37609/5713|13802]645 1438[35921|52849]52452 52883

S
SEE

SIE
S
E
E
S

T
E
S
T

I
S
I
S

               
Die im Kanton Zürich gezählten Ausländer im heiraths-

fähigen Alter nach Geschlecht, Altersklassen und

  

 

 

 

 

 

Zıvilstand.
Tab. XV.

B Personen im heirathsfähigen Alter 1880 Ver-
Zurück- heirathete

gelegte Ledige Verwittwete ee, Total Personen
Altersjahre ß

“| w|m|w Im |w.| m. w. =“. w.

Unter 20 Jahr 775 1028| — — — —| 7751028 3 23
von 20—24J. 11696 1523] — 51 — —[1696 1528] 137) 485

„ 25—29.,„ 11296 7061| 4 20 — 11300 726| 678 864
»„ 30-34 „ 663 443 15 39 5! 6] 683 4838| 969 924
„ 39—39 „ 3251 2691| 28 47 2 [9178555292311 E8 510 u9187,
„  40—44 „ 206 190] 29 59 5 4] 240 2531 694| 542
„ 45—49 „ 103 109] 21 44 2.1. 5| 126| 158] 415| 297
„ 9054 „ 69 76| 17 62 2024 88.1 142] 262 158
» 9959, 48 52] 7 84 Ha 56| 138] 161| 114
„ 60-64 „ 24 26| 13 69, — 2 37 97 8 61
» 65-69, 11| 16113 55). — —| 224. 7112 49 22

10 Jahre und darüber 14 17.127 681 —|1 41 8a 26 10

Total 5230 4455 |174 547 17. 31] 5421 5033 4356 4237              
ı1  
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Um eine Vergleichung dieser Zahlen zu ermöglichen,

müssen sie in Relativziffern umgewandelt werden, derart, dass

man frägt, wie viele von je 1000 Personen des gleichen Ge-

schlechts, der gleichen Altersklasse und der gleichen Nationali-

tät sind verheirathet, und wie viele unverheirathet? Diese

Frage wird durch nachstehende Tabelle beautwortet.

Das numerische Verhältniss der Verheiratheten und

Unverheiratheten bei Schweizerbürgern und Aus-

ländern nach Altersklassen.

     

 

 

Tab. XVI.

Männliches Geschlecht Weibliches Geschlecht

Alters- Yon: je 1000 Personen gleichen Geschlechts und gleicher Altersklasse sind

klassen Verheirathet

|

Unverheirathet Verheirathet

|

Unverheirathet

 

Schwei-| Aus-

|

Schwei-] Aus-

|

Schwei-| Aus- Schwei-| Aus-

zer |länder zer länder zer länder zer länder

 

Unter 20 Jahr 3 4 997

|

996 12

|

22

|

988

|

978

von 20—24J.| 96

|

72

|

904

|

926

|

212

|

241

|

zes

|

759

„ 5-29,

|

483

|

343

|

51%

|

657

|

557

|

543

|

443 457

„ 80-84,

|

692

|

587

|

808

|

423

|

700

|

655

|

300 345

„ 35-839,

|

800

|

723

|

200

|

287

|

744

|

695

|

256 305

„ 40-44,

|

818

|

743

|

182

|

257

|

727

|

682

|

273 318

„45-49,

|

837

|

767

|

168

|

233:

|

707

|

653

|

293

|

347

„50-54,

|

891

|

749

|

179

|

251

|

639

|

527

|

361

|

273

„55-59,

|

sos

|

742

|

192

|

258

|

564

|

452

|

436

|

548

„ 60-64,

|

744

|

686

|

256

|

314

|

469

|

386

|

581

|

614

„ 65-69,

|

647

|

671

|

358

|

329

|

359.| 237

|

641

|

763

70 Jahreunddarüber

|

429

|

388

|

571 612 186 110 814 890
 

Durchschnitt

|

594

|

445

|

406 555 501

|

457

|

499

|

543                
Die Unterschiede, die hier zu Tage treten, sind noch

beträchtlicher, als diejenigen die zwischen Stadt- und Land-

bevölkerung beobachtet wurden und sie sind beim männlichen

Geschlecht fast dreimal so gross als beim weiblichen Geschlecht,

am stärksten bei den Männern im Alter von 25—84 Jahren,

wo auf je 1000 Personen in der ersten Altersklasse 140,

in der zweiten 105 weniger Ausländer verheirathet waren,

 

 

 



159

als Schweizerbürger der gleichen Altersklassen. Beim weib-

lichen Geschlecht sind die Unterschiede im Alter von 50—59
Jahren am grössten, doch sind hier die absoluten Zahlen nicht

gross, so dass keine Schlüsse von Bedeutung daraus abgeleitet
werden können.

Zur Ergänzung dieser Darstellung dient noch eine andere,

die einestheils Aufschluss gibt über die Stärke, in der bei den

Personen beider Geschlechter und Heimatskategorien die ein-

zelnen Altersklassen im heirathsfähigen Alter vertreten sind,

anderntheils das Geschlechtsverhältniss beider Kategorien nach
Altersklassen anzeigt.

Das Stärkeverhältniss der Altersklassen und das

Geschlechtsverhältniss nach der Nationalität.
Tab. XVII.
 

   

 

 

 

 

Je 1000 Personen gleichen |Auf je 1000 weibliche
Geschlechts vertheilen sich Personen gleicherNatio-

auf die Altersklassen nalität und Altersklasse
allennlähsuen Männliche Weibliche kommen männliche

Schwei-, Aus- Schwei-| Aus- bei bei
zer länder zer länder Schweizern Ausländern

Unter 20 Jahr 61 80 104 114 496 741

von 20—24 Jahr 132 187 277 869 911

„.25—29 „ 1132 |.93022| 10977772 865 1244

„ 30-834 „ 106 169 106 152 841 1170

„ 35-39 „ 107 127 99 114 903 1166

„4044 , 101 96 95 86 8832 1175

„ 45-49 ,„ 90 55 8 49 879 1189

„ 50-54 „ 82 36 78 32 883 1167

„55-59 „ 71 22 70 27 853 861

„ 60-64 „ 53 12 52 17 851 787

„ 65-69 „ 40 7 37 10 892 777

70 Jahre und darüber 44 7. 33 10 961 736

Total und Durchschnitt 1000 |1000 1000 1000 836 1055            
Auch hier zeigen sich ganz bedeutende Unterschiede, die

wiederum bei den Männern im Alter von 25—39 Jahren am
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stärksten hervortreten. Das Alter der grössten Produktivität,

von 20-839 Jahren, ist bei der ausländischen Bevölkerung

unseres Kantons viel stärker vertreten, als bei den schweizer-

bürgerlichen, wogegen letztere in den höheren Altersklassen

eine zunehmend stärkere Vertretung aufweist.

Nochinteressanter aber sind die Unterschiede im Geschlechts-

verhältniss. Es sind hierbei alle Personen im heirathsfähigen

Alter (also Verheirathete und Unverheirathete) zusammenge-

nommen. Bei gleicher Annahme kommen auf 1000 weibliche

Personen im ganzen Kanton 845 männliche, in den Städten

nur 833, auf dem Lande dagegen 862 männliche Personen.

Wenn wir nun sehen, dass bei der schweizerbürgerlichen Be-

völkerung auf 1000 weibliche Personen 836 und bei den Aus-

ländern 1055 männliche Personen kommen und ein stärkerer

Ueberschuss sich bei den Ausländern von 25—54 Jahren zeigt,

so lässt dies kaum einen andern Schluss zu, als den, dass die

Einwanderung von Ausländern noch überboten werde durch

den Zuzug von weiblichen Personen des eigenen Landes nach

den städtischen Gemeinden. Allerdings liesse sich auch ein

schwächerer Geburtenüberschuss von Knaben in den Städten

annehmen, doch ist dies noch nicht genügend beobachtet wor-

den und aus den Bezirkszahlen lässt es sich auch keineswegs

schliessen. Würde bei der Volkszählung jeweilen nicht nur

der Heimatsort, sondern auch der Geburtsort erhoben, so liesse

sich leicht konstatiren, ob und in welchem Umfange ein solcher

Zuzug des weiblichen Geschlechts nach den städtischen Ge-

meinden vorhandenist. Jedenfalls liegt hier eine Erscheinung

vor, deren nähere Untersuchung von Wichtigkeit ist.

Ausgeprägter noch stellen sich die Unterschiede im Ge-

schleehtsverhältniss bei Schweizern und Ausländern dar, wenn

man nur die unverheiratheten Personen im heirathsfähigen

Alter in’s Auge fasst. Es kommen dann auf 1000 weibliche

Personen im Alter von
bis 29 Jahren bei Schweizerbürgern 795, bei Ausländern 1149 männl. Personen

a en r ön3*, e 114915, $

50Jahrenund darüberbei „ 479, , 5 465 ,„ 5

Es ist zu vermuthen, dass sich in der Ziffer der Schweizer-

bürger, worunter hier die Bürger des eigenen Kantons und

die anderer Kantone verstanden sind, auch noch beträchtliche

Differenzen verstecken, nämlich diejenigen zwischen den beiden.
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Kategorien, die in der Ziffer zusammengefasst sind. Leider

wurde bei der kantonalen Bearbeitung der Volkszählungs-

ergebnisse in dieser Beziehung nichts ausgeschieden, aber die

Zahlen der eidgenössischen Statistik lassen diese Vermuthung

zu. Es wurden gezählt am 1. Dezember 1880

117,906 männliche Kantonsbürger, Geschlechtsverhältniss 913,

129,191 weibliche ” : 1000,

21,153 männliche Schweizerbürger, E 963,

21,975 weibliche = 5 1000,

13,976 männliche Ausländer, 5 1045,

13,375 weibliche 5 4 1000.

Der Unterschied im Geschlechtsverhältniss ist zwar zwischen

Kantons- und Schweizerbürgern nicht so gross, wie der zwischen

letzteren und den Ausländern, aber er ist immerhin beträcht-

lich. Sodann ist wohl zu beachten, dass hier alle Alters-

klassen vertreten sind und dass die Geschlechtsproportion der

Männer bis zum heirathsfähigen Alter um so mehr sinkt, als

die untersten Altersklassen stärker vertreten sind, was ohne

Zweifel bei den Kantonsbürgern der Fall ist. Eine Ausschei-

dung der Kantons- und Schweizerbürger im heirathsfähigen
Alter würde also wahrscheinlich eine grössere Differenz im

Geschlechtsverhältniss dieser beiden Heimatskategorien erzeigen,

als sie in obigen Zahlen zu Tage tritt. Diese Ausscheidung

lässt sich aber jetzt nicht mehr wohl machen undbleibt daher

abzuwarten, wie sich die Ergebnisse der Volkszählung von

1890 stellen werden.

Die letztjährige Publikation brachte eine Uebersicht der

Trauungen, Geburten, Sterbefälle und Geburtenüberschüsse in

Jahrfünf-Durchschnittenund in’s Verhältniss gesetzt zur berech-

neten Bevölkerungszahl. Es mag nun am Platze sein, dies-

mal die bezügliche Darstellung der drei Jahrzehnte, die sich

um die Volkszählungen von 1860, 1870 und 1880 gruppiren,

zu geben und die Durchschnittszahlen in’s Verhältniss zur wirk-

lichen Bevölkerungszahl zu setzen.  
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1856/65 1866/75 1876,85

Bevölkerungszahl 266265 284786 317576

Trauungen, durchschnittlich 2227 2384 2720

5 auf 10,000 Personen 84 854 86.

Geburten, durchschnittlich 8065 8726 9597

5 auf 10,000 Personen 303 306 302

Sterbefälle (mit Todtgeburten),
; durchschnittlich 6421 7351 7316

» auf 10,000 Personen 241 258 230

Geburtenüberschüsse, durchschn. 1644 1375 2281

5 auf 10,000 Personen 62 48 02:

Bei den Sterbefällen mussten auch für das letzte Jahr-

zehnt die Todtgeburten mitgezählt werden, da dieselben in

den früheren Jahrzehnten nicht ausgeschieden wurden. Am

kleinsten sind die Differenzen zwischen den Jahrzehnten in

den Ziffern der Geburten und der Trauungen, grösser in den

Ziffern der Sterbefälle und Geburtenüberschüsse, diejenigen

des letzten Jahrzehnts sind entschieden die günstigsten.

Wie stellen sich nun im letzten Jahrzehnt die einzelnen

Bezirke zu diesen Kantonsdurchschnitten? Darüber gibt nach-

folgende Tabelle Auskunft.

Trauungen, Geburten, Sterbefälle und Geburtenüber-

schüsse in den Bezirken durchschnittlich jährlich von

 
 

 

 

 

       

Tab XVII. 1876 bis 1885.

Bevölker-]| 1876-1885 durchschnittlich per Jahr

; ungszahl A

Bezirke 1. Dez.

|

Trauungen

|

Geburten Sterbefälle ee

1880

|

zanı | oo

|

Zahl

|

Yon

|

Zanı

|

Yo

|

Zahl

|

Yon

Zurich 1 95254 929

|

98 [3179 |334| 2293

|

2412| 714| 75

Affoltern . . .| 13038 96

|

73

|

329 |252| 247 1189| 63

|

#8

Horgen . . .ı 28640 254| 89

|

882|308| 596 |208| 223| 80

Meilen . . .| 19783 151| 76

|

485 |245| 889|197| 68| 34

Hinweil . . .| 30346 2362| 86

|

871|287| 636|210| 187| 62

Uster. .= . .22.21:17069 1387| 78

|

443 |253| 3331190] 83| 47

Pfäffikon. . .| 18051 142

|

79

|

479 \265| 376|208| 78| #3

Winterthur . .| 41949 372| 89 11322 |315| 819|195| 438

|

105

Andelfingen.. .| 17475 109| 62

|

489 |280| 366 |209| 100

|

57

Bülach . . ..| 21518 165

|

77

|

694

|

323| 448|208| 207| 96

Dielsdorf. . .| 13953 1038| 74

|

424 5305| 288|207| 115| 83

Kanton Zürich

|

317576 |2720

|

86

|

9597

|

302

|

6791

|

2142281

|

72            
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Stellt man die günstigste — also bei Trauungen, Geburten

und Geburtenüberschüssen die höchste, bei Sterbefällen die

niedrigste Ziffer — voran, so ergibt sich für die Bezirke fol-

gende Rangordnung: ‘
Geburten-

Trauungen Geburten Sterbefälle überschüsse

Zürich Zürich Affoltern Winterthur

Horgen Bülach Uster Bülach

Winterthur "Winterthur Winterthur Dielsdorf

Hinweil Horgen Meilen Horgen

Pfäffikon Dielsdorf Dielsdorf Zürich

Uster Hinweil Horgen Hinweil

Bülach Andelfingen Pfäffikon Andelfingen

Meilen Pfäffikon . Bülach Affoltern

Dielsdorf Uster Andelfingen Uster

Affoltern Affoltern Hinweil Pfäffikon

Andelfingen Meilen Zürich Meilen.

Die Differenzen zwischen dem Anfang und dem Endedieser

Rangordnungen sind sehr bedeutend. Die. allgemeine Ehe-

ziffer stand im abgelaufenen Jahrzehnt im Bezirk Andelfingen

um 33,1°/o tiefer als im Bezirk Zürich, die allgemeine Geburten-

ziffer im Bezirk Meilen um 26,s°/o tiefer als im Bezirk Zürich,

die allgemeine Sterbeziffer stand im Bezirk Zürich um 27,5 °/o

höher als im Bezirk Affoltern und die Ziffer der Geburten-

überschüsse stand im Bezirk Meilen sogar um 67,s°/o niedriger

als im Bezirk Winterthur. Zum Theil ist der hohe Stand der

Geburten- und Sterbeziffer im Bezirk Zürich auf die Fälle in

der Gebäranstalt und in den Krankenanstalten zurückzuführen,

von denen ein beträchtlicher Theil auf Personen kommt, die

vorher in andern Bezirken wohnten.

Damit mögen die einleitenden Bemerkungen abgeschlossen

werden. Manches hätte noch zu weiteren Berechnungen be-

nützt werden können, wären nicht die früheren Bearbeitungen

der kantonalen Bevölkerungsstatistik zu knapp gehalten gewesen

und mangelte nicht die Zeit, Alles früher Versäumte nachzu-

holen. Möge die Einsicht, dass die genaue Beobachtung des

Bevölkerungsstandes und der Bevölkerungsbewegung von grosser

Wichtigkeit ist, immer mehr Boden gewinnen und damit auch

unter Behörden und Privaten die Bereitwilligkeit wachsen,

dnrch möglichst genaue Angaben an dieser wiehtigen Aufgabe

mitzuarbeiten.   
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1. Die Bevölkerung.

Als Massstab für die allgemeinen Verhältnissziffern der

Trauungen, Geburtenüberschüsse ‘und Sterbefälle stellen wir

die Zahlen der Bevölkerung voran, wie sie gemäss der Ver-

änderung von 1870 auf 1880 auf die Mitte jedes Jahres be-

rechnet wurde. Der verstorbene F. von T’aur, welcher der

amtlichen Statistik stets eine grosse Aufmerksamkeit widmete,

hat in seiner „Schweiz. Handelszeitung“ den Modus dieser

Berechnung der Bevölkerung scharf kritisirt. Er betrachtete

die Vermuthung, dass die Bevölkerung vom 1. Dezember 1880
ab sich in der gleichen arithmetischen Progression, wie vom

1. Dezember 1870 bis zum Volkszählungstage von 1880 ver-

mehrt habe, als willkürlich und wies speziell darauf hin, dass

der Geburtenüberschuss von 1881—-85 kleiner sei als derjenige

von 1876-80, so dass also bei der Muthmassung einer im all-

gemeinen gleich starken Vermehrung der Bevölkerung im letzten,

wie im vorhergehenden Jahrfünft angenommen werden müsste,

der Einwanderungsüberschuss sei im letzten Jahrfünft um so
stärker gewesen. Eine solche Annahme aber sei nicht haitbar.

Man sollte also, um jede Willkür zu vermeiden, nur das be-

: kannte Element der Bevölkerungszunahme, den Ueberschuss

der Gebornen über die Gestorbenen in Berechnung ziehen.
Die Bedeutung dieser Argumente lässt sich nicht bestreiten

und da die Auswanderung nach 1880 eine sehr starke war,

ist ein grösserer Ueberschuss der Einwanderung über die Aus-

wanderung in dem letzten Jahrfünft allerdings unwahrscheinlich

und vielleicht käme man desshalb der Wirklichkeit näher,

wenn man nur die Geburtenüberschüsse in Rechnung brächte.

Indess kann einerseits auch diese Rechnungsweise nicht An-

spruch auf Sicherheit machen, anderseits ist es auch für ein

kantonales statistisches Bureau geboten, sich an die Rechnungs-

zahlen des eidgen. statistischen Bureau zu halten, sofern es

nicht mit absoluter oder wenigstens grosser Sicherheit andere

Zahlen aufstellen kann. Dies würde aber erst dann möglich

sein, wenn von den Gemeindrathskanzleien resp. Kontrolbüreaux

genaue Angaben über die ein- und ausziehenden Personen

erhältlich wären, so dass die Wanderung der Bevölkerung

gemessen werden könnte. Noch besser wäre es freilich, wenn
der Bestand der Bevölkerung öfter als nur von zehn zu zehn
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‘|| Andelfingen 17497 17492 17487 17482 17477 17472 17467 17461 17456 17451
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Jahren durch Zählung ermittelt würde, wie dies in andern

Staaten und auch in einigen Kantonen geschieht. So lange
dies nicht der Fall ist, können wir uns nur dem Berechnungs-
modus des eidgen. statistischen Büreau anschliessen.

Tab. 1.
   

Bevölkerungszahl
Bezirke berechnet je auf Mitte der Jahre

1876| 1877 1878 | 1879 | 1880 | 1881 | 1882 | 1883 1884 1885
 

 

Zürich . .| 85710 87872 90032 92193.| 94354 96514 98675 |100836 |102997 1105158

Affoltern .j 12941 12963 12985 13007 13029 13051 13073 13095 13117 13139

Horgen .1 27885 28056 28227 28398 28569 28740 28911 29082 29253 29424

Meilen . .| 19785 19784 19784 19784 19783 19783 19782 19782 19781 19780

Hinweil . .| 29166 29436 29707 29978 30238 30497 30756 31015 31275 31534

Uster. . .| 17447 17475 17503 17530 17558 17585 17613 17641 17668 17696

Pfäffikon .| 18111 18094 18076 18059 18053 18048 18042 18036 18030 18025

Winterthur 39277 39882 40487 41092 41697 42302 42907 43512 44117 44722

Bülach . .| 21150 21233 21317 21400 21483 21567 21650 21734 21818 21901

Dielsdorf .| 14125 14086 14047.| 14008 13969 13930 13892 13853 13814 13775
 

Kt. Zürich [303094 |306373 |309652 1312931 |316210 |319489 |322768 |326047 1329326 |332605             
2. Eheschliessungen und Ehelösungen.

mab.o. Die Trauungen nach den Monaten.
 

 

 

= g| 8
Bezirke & S ee ® 5 2 = s

5 DB a 5 | 8 = nl > 8

lea lo

Zürich .| 45| 66| 75| 92| 90| 74| 71| 62| 88|129| 83 67
Affoltern . Au a6 a SE ea 323 6.021.006
Horgen .| 11| 16| 18| 27| 25| 19| 15| 14| 15| 24 33| 24
Meilen . 5 28:1 S1.72]8 1921 214, 8212217 119°12 10215 107) 12: .20.2 55
Hinweil .| 15| 14| 25| 18| 38| 18| 20| 22| 36| 26| 26, 14
Uster . . Ur 3112.26. 5318 17812220: 1521..2:6, 1412 16.165259
Pfäffikon . 7.2 870. 132° 169° 5245155 le] 9 18:[2°28 218,025
Winterth. 13| 27| 23| 34 57| 30| 8382| 39) 29| 20| 46| 30
Andeline.=ı 13:2 27.017.519) 1417221221222, 3821222051 231510
Bülach . 7. 13. 19.15 18 12 18 12% 3714092712
Dielsdorf . 5) 4 127 51°09|.12) 5) — BSR ED

Kanton Zürich 132 171 232 252 318 227 210 183 228 284 287 188

1884 135 187 223 203 351 208 215 192 238 285 237 176
1883 142 151 198 267 368 210 236 193 191 253 236 187
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Fasst man das Ergebniss der drei Jahre 1883, 1884 und

1885, in denen die Trauungen nach den Monaten ausgeschieden

wurden, zusammen und nimmt man das Tagesmittel für das

Jahr auf 100 an, so ergibt sich für die Monate nach der Trau-

ungshäufigkeit folgende Reihenfolge: Mai 153, Oktober 121,

November 116, April 112, September 100, Juni 98, Juli 97,

März 96, August 84, Februar 83, Dezember 81 und Januar 60.

Die gleiche Berechnung auf die Quartale angewandt erzeigt

folgende Reihenfolge: Zweites Quartal (April, Mai, Juni) 121,

viertes Quartal (Oktober, November, Dezember) 106, drittes

Quartal (Juli, August, September) 94 und erstes Quartal (Ja-

nuar, Februar, März) 79.
Wie man sieht, behauptet im Durchschnitt des ganzen

Kantons der Mai in der Heirathshäufikeit den Vorrang, wohl

hauptsächlich weil auf dem Lande Maitag (und Martini) als

Antrittstermine für Wohnungen gelten. Für den Bezirk Zürich,

resp. dessen städtisches Zentrum, tritt der Oktober und April

in den Vordergrund, da hier diese Termine für den Wohnungs-

antritt eingeführt sind. In den katholischen Kantonen stehen

Februar und November im ersten, März und Dezember im letzten

Range, weil öffentliche Hochzeitsfeiern sieben Wochen vor Ostern

und vier Wochen vor Weihnachten kirchlich untersagt sind.

Tab. 3.
   

5 Zahl der Trauungen
Bezirke
 

1876 | 1877| 1878 | 1870| 1880 | 1881 | 1882| 1883 | 1884 | 1885
 

Zürich .| 9871073

|

877

|

852| 899| 853| 900

|

946| 958| 942

Aoltern.| 105| 99) 94| 101) 96| 104| 102) 8ı| 90] 89

Horgen .| 326

|

286

|

253| 287

|

284 252| 2383| 218| 212| 241

Meilen .| 177| 160| 165

|

118| 1388| 165) 126| 169| 140| 152

Hinweil .| 253

|

299

|

268

|

251| 2835| 249| 264

|

266| 261| 272

Uster. .| 153| 1427| 129| 187| 141| 112) 146| 121| 155) 180

Pfäffikon.| 152| 162

|

139

|

1928| 141) 116| 141| 145.) 145| 156

Winterth.

|

398

|

452

|

382| 355

|

373 312

|

8365| 347| 352

|

380

Andelfing.| 121| 120| 126

|

108| 100| 104 105| 96| 108| 105

Bülach .| 181| 194| 185

|

1977| 165| 153| 158| 153| 1834| 152

Dielsdorf.| 109

|

130.) 126| 107| 92) 98| 95) 90| 9| 9
 

Kanton Zürich

|

2962| 3122

|

2744

|

2616

|

2614 12518

|

2635

|

2632

|

2650

|

2712                  

 

—
—
—

 



 

167

 

Allgemeine Eheziffer. “
Tab. 4. 4
    

£ Es kamen Trauungen auf 10,000 Einwohner
Bezirke .
 

1876 1877 | 1878| 1879 | 1880 | 1881 | 1832 | 1883 1884

|

1885
 

 

Zürich .| 115

|

122

|

.97 92

|

95

|

88

|

91

|

94

|

93

|

90

Affoltern.| 81

|

76

|

72 78

|

74

|

80

|

78

|

58

|

69

|

68

Horgen .| 116

|

102

|

90

|

101

|

82

|

88

|

81

|

75 72

|

82

ee.
A

e
e

Meilen .| 89

|

81

|

83 6021,.708 2783211964128 21:0 el

Hinweil .| 87

|

102

|

90 84

|

78

|

82

|

86

|

86

|

83

|

86

Uster. .| 88

|

84

|

74 78

|

80

|

64

|

83

|

69

|

88

|

73

Pfäffikon.| 84

|

90

|

77 68

|

78

|

64

|

78

|

80

|

81

|

86

Winterth.

|

101

|

113

|

94 86

|

89

|

74

|

85

|

80

|

80

|

86

Andelfing.| 69

|

69

|

72 62

|

57

|

60

|

60

\

55

|

62

|

60

Bülach .| 86

|

91

|

87 ssr ee

|

2712| 773231 °27082172612 12:69

Dielsdorf

|

77

|

106

|

90 76

|

66

|

70

|

68

|

65

|

69

|

67

Kanton Zürich

|

98

|

102

|

S9

|

84

|

S3

|

79

|

82

|

si

|

SI

|

&
                

 

Die Durchschnittsberechnung für alle 10 Jahre wurde in 2

Tab. XVIII der Einleitung gegeben. zn

Zivilstand der im Jahre 1885 Getrauten.

 
 

  

 

 

 

  
 

Tab. 5.

Ledige Männer Wittwer Geschiedene Männer
mit mit mit

Bezirke Ge ES Ges 5

Jung-

|

Witt-

|

schie-

|

Jung-

|

Witt-

|

schie-

|

Jung-

|

Witt-

|

schie- =

frauen

|

wen

|

denen Irrauen| wen

|

denen Irrauen| wen

|

denen |
Frauen Frauen Frauen =

l 2

Zuniche Joel 29

|

105

|

33 10 38 9 9 5

Affoltern . . 71 3 — 9 2 3 i —_ _

Horgen . .| 180 |12 5 20 8 9 4 1 2

Meilen. . .| 109 3. 5 19 7 1 8 — —

Hinweil- 2.12.2102 10 4 26

|

10 3 5 3 1

Uster > 7.2122106 2 2 10 4 3 2 _ 1

Pfäffikon . .| 119 I — 22 9 1 3 1 —_

Winterthur .| 300

|

11 8 28

|

10 6 10 3 4

Andelfingen . 86 1 1 10 4| — 2 1

Bülach 0 2, 1 3 15 6 4 3 3 —

Dielsdorf . . 77 4 _ 7 3 —_ 1 — 1 x

Kant. Zürich

|

2053

|

79 57

|

271

|

96 40 77 21 18               
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Tab. 6.

Zahl Es traten in die Ehe

2 der
Bezirke Trans Ledige Verwittwete

|

Geschiedene

DIS Männer

|

Frauen

|

Männer

|

Frauen

|

Männer

|

Frauen

Zürich 942 738

|

821

|

148 73 56 48

Affoltern . 89 74 8 14 5 1 3

Horgen 241 197 204 37 21 e7 16

Meilen 152 117 136 27 10 8 6

Hinweil 272 224

|

241 39 28 9 8

Uster . 130 110 118 17 6 3 6

Pfäffikon. 156 120

|

144 32 de 4 1

Winterthur . 380 819

|

338 44 24 17 18

Andelfingen . 105 88 98 14 6 3 1

Bülach 152 121 135 25 10 6 7

Dielsdorf. 93 8 85 10 7 2 1

Kanton Zürich 2712 2189

|

2401

|

407 196

|

116 115            
Das Ergebniss des ganzen Kantons, in Verhältnisszahlen

berechnet, zeigt folgende Darstellung:

  
 

 

 

 

Tab. T.

Von 1000 Ehen waren solche zwischen |

% Ge- Total

mit en ge en
1884

|

1883

Jungfrauen . 757 100 28 8835 879

|

875

Witt:went: 29 35 8 72 82 [RT

Geschiedenen Frauen 21 15 7 43 39 48

Total Männer 1885 807 150 43 1000 — —

1884 815 146 39 = 1000| —

1883 797 163 40 — — 1000         
Zählt man die Ergebnisse aller zehn Jahre zusammen, so

waren von je 1000 Ehen solche zwischen
Total

 

Ledigen Geschiedenen

mit Männern Wittwern Männern Frauen

Jungfrauen 756 107 25 888

"Wittwen 34 36 I 77

Geschiedenen Frauen 18 12 5 35

Total Männer 808 155 37 1000

 

|
|
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Die Abweichungen der einzelnen Jahre von diesem zehn-

jährigen Durchschnitt sind unbedeutend.

Zivilstand der von 1876—-1885 Getrauten.

   
 

 

 

Tab. 8.
=

Zahl Es traten in die Ehe

Jahre der Ledi 3 z

Trau- edige Verwittwete Geschiedene

ungen =. w. Total M. w. Total| m. w. Total
 

1876 2962 2371| 2660| 5031| 499| 212 711| 92| 90| 182

1877 3122 2509| 2790| 5299| 510 245| 7551103 87 190

1878 2744 2256| 2450 4706| 8396| 224 620| 92| 70| 162

1879 2616 2138| 2310| 4448| 393 216| 609] 85| 90, 175

1880 2614 2089| 2329| 4418| 423| 182 605|102|103| 205

1881 2518 2017| 2239| 4256| 390 200| 590|111| 79| 190

1882 2635 2144| 2346 4490| 380 200, 580| 1111| 89| 200

1883 2632 2097 2303| 4400| 428 203) 631 1071126 233

1884 2650 2161| 2330| 4491| 387 218| 605|102 1102| 204

1885 2712 2189| 2401| 4590| 407 196| 603|116| 115, 231

Total 27205 21971 24158 46129 4213 2096 6309 1021, 951 1972 1
               
Aus diesen Zahlen lässt sich leicht die Heirathsfrequenz

der einzelnen Zivilstandskategorien berechnen, dadurch dass

man die Zahl der durchschnittlich jährlichen Trauungen jeder

derselben in’s Verhältniss zur Personenzahl der bei der Volks-

zählung ermittelten Zivilstandskategorien setzt. Eine solche

Berechnung ergibt folgendes Bild:

Es waren 1880 Es heiratheten von 1876—1885

im jährlich auf je

heirathsfähigen durchschnittlich 10,000 Personen

Alter absolut jeder Kategorie

ars eo 34,193 2,197. aß

e weibl. 42,064 2,416 574
Er ymännl. 5,887 421 715

Verwitbwet weibl, 14,849 210 147
ae fmännl. 662 102 1,541

EReNISCeN weibl 1469 95 647
Unverheirathet männl. 41,342 2,720 658

überhaupt \weibl. 57,882 2,720 471
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Es wurde schon bei Tab. III der Einleitung darauf hin-

gewiesen, dass die Zahl der Geschiedenen nicht als zuverlässig

betrachtet werden kann, sie ist wahrscheinlich zu niedrig,

desshalb ist auch die ausserordentlich hohe Heirathsziffer na-

mentlich der geschiedenen Männer unwahrscheinlich. Sieht

man von dieser ab, so weisen die Wittwer die stärkste Hei-

rathsfrequenz auf, während hinwieder die Wittwen eine ausser-

ordentlich schwache Ziffer zeigen, offenbar nur, weil bei ihnen

die höhern Altersklassen am stärksten vertreten sind. Es

wäre interessant gewesen, die Heirathsfrequenz auch nach den

Altersklassen zu berechnen, aber die kantonale Statistik der

Trauungen enthält darüber vor 1883 keine Angaben. Dieselbe

wurde früher nur nach den Jahrestabellen der Zivilstands-

beamten zusammengestellt. Erst seit 1883 werden aus den

Eheregistern Zählblättchen herausgeschrieben, vermittelst deren

eine weitergehende Klassifizirung der Trauungen, so auch nach

dem Alter der Getrauten, möglich ist.

Heimatsangehörigkeit der 1885 Getrauten.

Tab. 9.
   

 

 

 

Kantonsbürger Schweizerbürger Ausländer

mit mit mit

Beate eije
bürger-

|

bürger- un bürger-

|

bürger- ne bürger-

|

bürger- (ande

ınnen innen innen innen innen innen innen innen ınnen

Zürich . .| 812

|

115

|

65

|

112 93 27 60 58

|

100

Affoltern . 64 13 2 5 1 2 1 1 —_

Horgen. .| 139 23° 12 28 25 2 9 2 1

Meilen . .| 105 11 2 16 6 — 9 = 3

Hinwel. .| 174 34 9 24 19 1 4 6 1

User . - 89 10 4 8 1 7 5 1

Pfäffikon .| 122 12 6 10 1 2 _ _

Winterthur .| 199

|

43 | 14 61 15 5 26 5 12

Andelfingen . 70 15 3 7 3 1 2 1 3

Bülach .. .| 114 12 2 12 3 1 —_

Dielsdorf - 79 4 2 2 1 — 3 _ —

Kanton Zürich] 1467

|

292 |121

|

285

|

175 43

|

129 79

|

121               
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Tab. 10.

Zahl Es traten in die Ehe

Ba: der E
Se Trau- Kantonsbürger Schweizerbürger| Ausländer

ungen Männer Frauen Männer Frauen |Männer Frauen

Zürich . .|: 942 492 484 232 266 218 192

Affoltern . . 89 79 70 8 15 2 4

Horgen 77 241 174 176 55 50 12 15

Meilen . .| 152 118 130 22 17 12 5

Hinweil . . 272 217 202 44 59 11 11

Uster er 130 103 104 14 20 13 6

Pfäffikon. . 156 140 134 14 15 DIRT

Winterthur . 330 256 286 8 63 43 3l

Andelfingen . 105 88 79 11 19 6 7

Bulacheee 152 128 130 19 fr 5 5

Dielsdorf. . 93 85 86 3 5 5 2

Kant. Zürich 2712 1880 1881 508 546 329 285         
In Verhältnisszahlen umgerechnet, ergibt sich Folgendes:

  

 
 

 

 

     

Tab. 11.

Von 1000 Ehen waren solche zwischen

Kantons- Schweizer- Aus- oe 1884 1883

mit bürgern bürgern ländern 1885

Kantonsbürgerinnen .| 541 105 48 694 681 670
Schweizerbürgerinnen| 107 65 29 201 215 223
Ausländerinnen . . 45 16 44 105 104 107

Total Männer 1885 693 186 121 1000 = —_
1884 697 175 128 — 1000| —
1883 676 202 122 —_ — ‚1000     

Die Ergebnisse des Jahrzehnts von 1876—1885 zeigen folgenden

Durchschnitt: Es waren von je 1000 Ehen solche zwischen

 

Kantons- Schweizer- Aus- Total

mit bürgern bürgern ländern Frauen

Kantonsbürgerinnen 551 92 51 694
Schweizerbürgerinnen 106 69 32, 207

Ausländerinnen 37 19 43 99

Total Männer 694 180 . 1286 1000
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Auch hier zeigen die Zahlen der einzelnen Jahre nur ge-

ringe Abweichungen, obgleich gerade hier die Regelmässigkeit

sonst nicht vorausgesetzt werden und man annehmensollte,

es spiele der Zufall bei dem Zusammenkommen von Braut-

leuten verschiedener Heimatskategorien eine gewichtige Rolle.

Heimatsangehörigkeit der von 1876—1885 Getrauten.

  
 

 

 

Tab. 12.

Zahl Es traten in die Ehe

Jahre n; ; ;
Ten Kantonsbürger Schweizerbürger Ausländer

UNS: | W. | wotal

|

m.

|

w. |Total| M. |_w.

|

Total
 

1876

|

2962] 2052| 2052| 4104| 580

|

6531| 1211| 330

|

279) 609

1877 31221 2168| 2228| 4891| 553 610, 1163| 406 284 690

1878

|

2744| 1905

|

1969| 3874| 492

|

541

|

1083| 347

|

234 581

1879 2616| 1828| 1834| 3662| 443 527 970| 345 255) 600

1880

|

2614| 1850

|

1810| 3660| 429| 5389| 968] 8335

|

265) 600

1881

|

2518| 1792| 1724| 8516| 427| 542

|

969) 299 252] 5ol

1882

|

2635| 1807

|

1810| 8617| 480| 543| 1023| 348| 282] 630

1883

|

2632| 1778| 1763| 8541| 5383| 587| 1120| 321| 282] 608

1884

|

2650| 1846

|

1806| 3652| 464

|

568| 1032] 340

|

276) 616

1885

|

2712| 1880| 1881| 37611 503

|

546

|

1049| 329

|

285] 614

Total

|

27203

|

18901

|

18877

,

37778

|

4904

|

5634 |10538| 3400

|

2694 6094
               
Leider sind, wie schon erwähnt, bei Bearbeitung des

Volkszählungsmaterials Kantons- und Schweizerbürger nicht

je für sich nach Altersklassen und Zivilstandskategorien aus-

geschieden worden, so dass es auch nicht möglich ist, die

Heirathsfrequenz für jede dieser beiden Heimatsgruppen zu

berechnen, obgleich vielleicht nicht unbedeutende Differenzen

dabei zu Tage träten. Man muss also die Schweizer als eine

Gruppe zusammenfassen und nur die Ausländer ausscheiden,

um die Heirathsfrequenz berechnen zu können.

Es heiratheten von 1876—1885

Es waren 1880 unverheirathet durchschnittlich auf je 10000

im heirathsfähigen Alter jährlich Personen jeder

absolut Kategorie

; männlich 35921 2380 663

Sohnelzer ale 52849 2450 464
ee männlich 541 : 340 627
usländer

|

weiblich 5083 270 537
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Dass die Ausländerinnen eine bedeutend stärkere Heiraths-
frequenz aufweisen, als die Schweizerinnen erklärt sich daraus,
dass von je 1000 der ersteren 769 im Alter unter 40 Jahren
stehen, von den letzteren aber nur 545, die Heirathsfrequenz
der höhern Altersklassenist aber naturgemäss nur eineschwache.
Ob die gleichen Altersklassen bei den Ausländerinnen eine
höhere Heirathsfrequenz zeigen, als bei den Schweizerinnen,
liesse sich erst dann sagen, wenn man das Alter der Ge-
trauten auch nach Heimatskategorien ausschiede, was bis jetzt
noch nicht geschehenist.

Die Heirathsfrequenz der männlichen. Ausländer ist nach
obigen Ziffern nicht gerade beträchtlich schwächer, als die der
Schweizer. In einer andern Beleuchtung erscheinen jedoch
diese Ziffern, wenn man berücksichtigt, dass von je 1000 Aus-
ländern 765 unter 40 Jahre alt sind, von den Schweizern aber
nur 519. Die Erscheinung, welche bei den weiblichen Per-
sonen die Differenz milderte, verstärkt sie bei den männlichen
Personen und drückt die spezifische Heirathsziffer bei den Aus-
ländern herab.

Altersverhältnisse der 1885 getrauten Ehepaare.

 
 

 

 

        
    

Tab. 13.

Zurückgelegte Altersjahre des Mannes Total
der

18 19)20— 25 — 80-135 |60— 45— 150155160 707] frauen

ee
& ss] ee Er 8
5518.03 21231 1191 4 So se Se
© 119 1231-831 29-0123 2 arre
2 |20—

|

415/883 [445 |144

|

a7

|

14| 4) 31 1) 1) 2 J106
=, |25— |-'2| 180 |s72 1680| 72| s6| 12 5| 4| 3| | se
Ss jso=|-=| 25| 72| 69| 58| 221 ı9| ııl 7| 7\ _| og
a1|-i= 8| 24| aıl se Sal aıl ıs) 5| sl ası
& |40- |-—-|) 4| 5| 1ı0| | 1383| ı9| 11) 15| 7 1l 107
215=1-=| 1) 8) 5.4 9 7 sı 7 em ıle
Seee eo ee
le ee eo 78
ee ee ee ee
oa ee een:
Tot. d. Männer 521 644

|

969 | 446 | 237 130) 87| 71 | 48 50 | 4|2712        
12
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Da diese Altersverhältnisse erst seit drei Jahren für den

Kanton Zürich beobachtet wurden, lässt sich vorläufig nur eine

Gegenüberstellung in grösseren Gruppen geben. - |

 

  

 

  

   

Tab. 13a.

Es traten in die Ehe i

1883 1884 1885 |

Alters-
}

klassen Männliche

|

Weibliche Männliche

|

Weibliche Männliche

|

Weibliche

 

  

Zahl| °o zahl| %%o |Zaht | oo Zahl | °loo Zahl| go zahl| Yo

 

Bis Jahre

|

6138| 233|1111] 422 702! 26511217| 459] 670] 246]1194| 441

9-40 ,„ 11585] 603|1258| 478 1556| 587|1219| 46011652) 6101294] 47

Ucher 40 „ 1.434] 264] 263] 100 399| 148| 914 81] 390) 144] 224 8

Total 2632| 100012632 1000|2650| 1000 265011000 271211000 2712 1000)

 
              

Die Unterschiede zwischen den drei Jahren im Verhältniss

der drei Altersklassen sind nicht bedeutend, es lässt sich also

auch hier eine gewisse Regelmässigkeit konstatiren.

e
r
n
n

Altersunterschiede zwischen den 1885 Getrauten.

Tab. 1#.
    
nn

:

Mann älter als die Frau Mann

|

Mann jünger als die Frau
ea

e
e

See

Durchschnittlich und Frau Durchschnittlich

ET gleich alt| zn——

|

 

Altersklassen |yanı

   

ä
Alter

Alter

der Männer der Unter- A der en

Fall des der |schied I wa des dar 2

Sm Mannes

|

Frau el
2 Mannes| Frau Bene

   

 | | |

Unter 20 Jahren 1) 19,0 \.18,0 150 3.1 22| 18,5 |22,0| 3

Von 20—25 237) 20,

|

2055| 24

|

98 |309| 22,5 126,

|

40

25—80 650 26|| | 86 [2838| 26, 1304| ro

a
n
E
E
E
e
r

30—85 358 31,

|

25

|

6 76. 31,3: ,36,21K 55

35-—40 195| 36,6

|

2755

|

nr 38

|

36,5 140,5

|

40 l

40---45
|

8
7| 52,6 15750 |4
2| 56,5 16055 |40
2| 61,168| 1

50--55 62| 52,0

|

395

|

12

55—60 46| 57,,

|

40.0

|

1642

60-70 48| 63,, |44,,

|

19,
a ie15235

Total .\imsal 32, 126,.| 6,

|

214 [7161 26,. 180,5

|

%»

1884 .Ii7s9| 32,125,

|

6| 191 [6701| 26,181,

|

4

1888 |1726| 83.5126| Te 194 |7ı2| 27,132,

|

4

n

2

5 15

5 4

# 108| 41,0

|

30,5

|

10,4 3

|

19

|

41,14%

|

69

45—50 „ 76| 46,5

|

34,55

|

1250 3 46,5

|

52,8.

|

653

” 2

3 =

= Se

»

n

”

n

n

n

n

n

n  a             



Unter je 1000 Trauungen war
der Mann älter als die Frau bei

Mann und Frau gleich alt bei

der Mann jünger als die Frau bei

1883

656

74

270

1884

675
12

253

175

1885

657
79

264

Auchhier zeigen die einzelnen Jahre wenige Abweichungen.

Die im Jahre 1885 Getrauten nach Zivilstand und

 
  

 

  

 

        

Altersgruppe.
Tab. 15.

Zurückgelegte Altersjahre
Zivilstand

Unter r 70

90 |20—125— 30-85— “0—\i5— 50 55—160— |",

Iadi Männer 640, 924 354 158 47 24 8 4 4 —

[us Franen-| 183 11053] 789.| 229 1116| 35 30 8| 81) — —
vn Männer 3 30.) 64). 55) 66.149 53 41 42 4

ermiklmele Frauen | 12|3|25 8|1| s| u! -
Beschi Männer 1) 15) 28724717 14 10 32) °4| —

sschiedene Frauen slöal2a ala 7) 2| 2l- —-   
Es wird noch einer längeren Beobachtungsdauer bedürfen,

ehe man aus diesen Zahlen die spezifischen Ziffern der Heiraths-

frequenz nach Zivilstand und Alter berechnen kann.

Die im Jahre 1885 getrauten Männer nach Haupt-

berufs- und Altersgruppen.
   

 

 

 

 

Tab. 16.

House Zurückgelegte Altersjahre des Mannes

Berufsgruppen 1755 I90- 25—130-|35-40-45-!50- 155-1 60-170

1. Urproduktion 6 |145| 236 116) 72] 30 125/18 14 |21| 2
2. Industrie . 18 374| 499| 214| 106] 69 35 26 22/16 2
3. Handel 1| 481102] 33) 3013/15 11) 3) 7| —
4. Verkehr . .| 2 31) 62) 39) 17,10) 6)10| 4) 2| —
5. Verwaltung,Wissenschaften, j

Künste . —.| 29) 51).26| 10 5| 3) 1) 2) = —
6. Persönliche Dienste ey 3220220222, |15—
7. Ohne Beruf oder Angabe . — 14 155 9| 2) 11 — 3| 3) 2| —

In den drei beobachteten Jahren

Hauptberufsgruppen

              
heiratheten aus

   
ach
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der Urproduktion

der Industrie

des Handels

des Verkehrs

1883

671

1342

‚246.

186

der öffentl. Verwaltung, Wissen-
schaften und Künste

der persönlichen Dienste

Ohne Beruf oder Angabe
Gewiss ist es interessant zu sehen, wie selbst diese abso-

luten Zahlen nur kleine Abweichungen zeigen; trotzdem ist

es gerathen, mit der Berechnung von Verhältnisszahlen noch

el
18
52

1884

697
1346
272
157

120
18
40

1885

685
1381
263
182

127
25
49

 
 

 

    

 

  
 

zuzuwarten.

Legitimation von Kindern.
Tab. 17.

Durch Trauung der Eltern wurden legitimirt

Bezirke 1876118771878 1879|1880|1881[1882|1883 1884| 1885

Kin-

|

Kin-

|

Kin-

|

Kin-

|

Kin-

|

Kin- an Kin- |Kin-| in |Kin-

der

|

der

|

der

|

der

|

der

|

der

|

der

|

der

|

der [Fällen der

Zürich . 32

|

50| 23

|

48 50

|

41

|

55

|

41| 38

|

53

|

62

Affoltern . 2 Bl 121251088 4 — 2 2

Horgen 50 Bell, verzsl0e]l > 3110| 10) 8

|

10 10

Meilen . 6 4 4 6| 1 2 5 313 3 3

Hinweil 7 6| 10 3128 5 8 6| 7 1 |

Uster 3 5 — 46 5 2 6:85 4| 4

Pfäffikon . 2 10: et 1 1 Hel==b; 3 3

Winterthur 8-13: 921213.]210 9 ln 9| 14

|

11

|

12

Andelfingen .

!

— ale? 41 7.) 4 RT 4\ 4

Bülach .. 2210.42 2015,17 6 4 ENT. 7 7

Dielsdorf . 2 3/10 91-4 9 4 3) 4 He 1

Kant. Zürich

|

69

|

117

|

71 |116

|

93

|

89 | 111

|

102 | 95.| 99 1109           
Es ist dieser Tabelle vorläufig nichts beizufügen.

Zur Darstellung der Ehescheidungen mussten wir auch für

1885 noch einmal das Zählkartenmaterial benützen, welches

uns das eidgen. statistische Büreau freundlichst zur Verfügung

stellte. Infolge der Umgestaltung der Formulare für die Er-

hebung der Statistik der Rechtspflege wird es uns das nächste

Mal möglich sein, mit eigenem Materiale zu arbeiten und

unsere Darstellungen noch etwas zu erweitern.
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In dem Jahrzehnt 1876-1885 fanden folgende definitive

Ehescheidungen statt:

1876 261 Ehescheidungen
1877 216 n
1878 212 5
1879 218 .
1880 221 :
1881 216 r
1882 241 :
1883 200 3
1884 201 i
1885 183 :

Die im Jahre 1885 geschiedenen Ehen nach ihrer Dauer,
der Zahl der Kinder und den Berufsverhältnissen der

 

 

 

  

 

 
                  
  
 

 

  
 

 
 
 

 

te Geschiedenen.

: Zahl Berufsverhältnisse
Dauer der Ehe denaingen ; der Frauen

Zehl| „| in |totall der Männer 3 a = 48 FE Total
Jahre der.| | räı- der 22153 3220 &| der

E der Kin- Bis =ı 215.2|%<|Män-
Fälle len der D|saıH E MAlädı ner

11 © ©

wenigerals | 8
1 9| 1 43| 43 Urproduktion . 51 9) 1—| —| 23) 38
2 12] 2 30| 60 Industrie . . . .1 3128| 2]—| 6 68| 107

3—5 48| 3 16|. 48| Handel 1) 2) 2) —| —| 17) 21
6—10 44| 4 61 24 Verkehr . . ...1— 1—|-| 1 Se
11—20 501 5 7\ 35 Beamtung, Wissenschaft I-|—|—|— — 5 5
21—30 12:1226 1 6 Persönliche Dienste .|—1—|—— — 1 1

31 undmehr 3 {mehr 21 15 Ohne Beruf oder Angabe I — — —| 4 4

Total| 183] — 105 |231 Total der Frauen 840) 5 —| 7 1123| 183

Heimats- und Konfessionsverhältnisse der

ne Geschiedenen.

Heimatsverhältnisse Konfessionsverhältnisse

der Frauen vor der Ehe der Frauen
2 = S der

d Männer Kan- |Schwei- |Auslän- Ba Ohne Total

© aneMänner
innen innen Angabe Männer gabe Männer)

Kantonsbürger . .1105| 29 16 150 |Reformirte .|156| 9 2 167
Schweizerbürger . .} 15| 17 1 33 Katholische 88-1 1%
Ausländer od. ohne Ang.| — — — — [OhmeAnsabel — — — —

Total der Frauen .|120| 46 17 183 Tot.d.Frauen 164 17 2 18             
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Altersverhältnisse der im Jahre 1885 Geschiedenen.

 
 

 

 

 

 

Tab. 20.

l Zurückgelegte Altersjahre des Mannes Total
der

00—I25_ 30I35—140- 1451505516070] ? |Fraue | i

= oaee BD Ä

Sl ae oe aee ;

Zoe 2 77 meer en 34 |

las a 5

|

10:15

|

A|2 '

ea

la

228 !

Eee|
Zeee a |
elle
eeee elek
Bee Seel

Mot.d. Mimmerl Ss

|

21139 20180 181115

|

8| 9

|

2) —| 188 |                
Die bezüglichen Ausscheidungen werden für unsern Kanton t

erst seit drei Jahren gemacht und die Zahlen sind noch zu |

klein, um weitere Berechnungen daran knüpfen zu können. t

Wir schliessen unsern Darstellungen auch diesmal wieder |

die Ehebilanz vom Jahre 1885 an. j

Ehebilanz vom Jahre 1885. |

     

 

 

 

           

Tab. 21.
F

| Zahl S Fhelösungen 1885 Zu- |

Bezirke erier “ 28 durch den Tod |durch nahme |

zu Endela:o Schei-| Total der f

a des der as ala #

| 1884 S Mannes

|

Frau

|

Total dung Ehen 5

Zürich . .| 17097

|

942

|

414

|

300 714 76 790

|

152 |

Affoltern .| 2471 89 45

|

835 80 7 87 2

Horgen . .|.soso| 2u| ıss| 5 | 23| 15

|

| 3 !

Meilen . .| 8576

|

152 67 62

|

129 11 140 12 '

Hinweil . .| 6048 272 92 75 167 16 183 89 }

Sterne 3376 130 69 38 107 I 114 16

Pfäffikon .| 3460

|

156 61

|

42

|

103 5 108 48

Winterthur. 7854

|

380

|

141

|

113

|

254 16 270.| 110

Andelfingen.| 2960

|

105 45

|

57 102 8 110

|

—5 N

Bülach . .| 3860

|

152 80

|

52

|

132 Mi 143 9 s

Dielsdorf . 2591 93 87 39 76 11 87 6 |

Kant. Zürich| 58573

|

2712

|

1189

|

898

|

2087 183

|

2270

|

442 |
i   
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Man darf nicht übersehen, dass in dieser Ehebilanz von

aus- oder eingewanderten Ehepaaren keine Notiz genommen

werden konnte, da die Zahl derselben bis jetzt nicht zur amt-

lichen Kenntniss gelangte. Die Zahlen der Bezirke lassen

sich desshalb auch erst dann mit einiger Sicherheit in’s Ver-

hältniss zu einander setzen, wenn eine nächste Volkszählung

ermöglicht, den Abschluss der Ehebilanzen zu kontroliren.

Bringt man die kantonalen Zahlen von 1880 ab zu einander

in Proportion, so ergibt sich folgende Darstellung:

 
   

 

  

  

 

Tab. 22.

Auf 10,000 stehende Ehen kamen Auf 1000
Einwohner kamen

Jahre Ehe- Ehelösungen Zunahme

|

stehende Ehen

schliess-

|

Auren

den|

der zu Ende

ungen he ae Ehen des Jahres

1880 _ _ _ -_ 179

1881 442 352 38 52 179

1882 460 367 42 5l 178

1883 457 340 35 82 178

1884 457 329 35 95 178

1885 463 356 31 76 177        
In dem beobachteten Jahrfünft erfolgten auf je 100 natür-

liche Ehelösungen 56 durch den Tod des Mannes und 44 durch

den Tod der Frau, die Sterblichkeit verheiratheter Männer

war also um über 27°/ grösser, als die der verheiratheten

Frauen.

Dauer der Ehelosigkeit bei Wiederheirathenden.

Tab. 23.
 
 

Jahre seit Auflösung der früheren Ehe
 Wiederheirathende

? |Total
 las e I5-3j10—
 

Männer |126 |109 |49 |22 |19 |834 |6 |42 |407

Frauen 6\ 58137125 |16 |37 |14 |3 |196

Männer

|

40| 18| 16

|

12

|

12

|

14 1 31] 116

Frauen 7| 52| 16 9 6 |22 2 1| 115

Verwittwete {

       Geschiedene |  
Die Dauer der Ehelosigkeit zeigt sich auch diesmal wieder

bei den wiederheirathenden Männern kürzer als bei den Frauen.
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3. Geburten.
Tab. 24.
   

 

: Zahl der Geburten g
Bezirke a

1876 1877. 1878 1879 1880 1881 1882 1883 1884 1885
 

 

Zürich .| 3023|) 8128| 3141 3110 3183 3270 3213 3250 3281 3191

Affoltern.| 423] 8364| 344 362 299 8328| 303, 282 305 284

Horgen .| 944| 942) 913 919| 883) 896| 829| 832| 839| 822 

F
r
m
e
n

Meilen .| 543) 550) 510| 491 472| 491| 451| 458| 4382| 454

Hinweil .| 937) 922) 930 913| 821| 896| 843| 813| 808| 830

Uster. .| 485) 490) 450) 425 451 455| 402| 446 412| 411

Pfäffikon.| 560) 515) 517| 467 479| 503) 442| 426| 454| 422

Winterth. 1389| 1422| 1422 1363 1304 1255 1842 1246 1241 1233

Andelfing.| 524| 527) 548| 5131| 490 501 464 446| 416| 463

Bülach .| 768| 713) 755| 682| 751 687| 699| 609| 649| 631

e
r
n
e
n
n

              
 
  

 

 

     
        

Dielsdorf.]| 494| 493] 459| 460| 375 407| 404 401 875 374 |

Kanton Zürich 110090/10066| 9989 9705 9508 9689 9392 9209 9212 9115

Allgemeine Geburtenziffer.
Tab. 25.

; Es kamen Geburten auf 10,000 Einwohner i
Bezirke Ä

1876| 1877|1878\1879 1880 1881|188211883/1884|1885 }
|

Zürich . . ... .|353|356 349 337 337. 339.| 326 322 319 304 |

Affoltern . . . .1827|281 265 279 229 251 232 216 233 217 |

Horgen . . . . .|837| 336 323 324 309 312 287 286 287 280 |

Meilen . . . .„ .|274|278 258 2483| 239 248 228. 232 219 230

Hinwell. . . . .|321|313| 313 |305 272 294 274 262 258 263

Uster . . 2. ..]279) 280 257 243 257|259 228 253 233 282

Pfäffikon . . . .|309|285 287 259 |266 279 245 236 252 234

Winterthur . . .1354 357 351 333: 313 297 313 286 282 276 i

Andelfingen . . .1299 1301 313 293 280 286 266 255 239 265 }

Bülach . . . ...1863 |336 354 319 350 319 323 280 298.) 288 |

Dielsdorf . . . .1350 350 327 328 268 292 291 289 272 271 }

Kanton Zürich 333 329 322 310 301 303 291 283 280 274    
Die Durchsehnittszahlen und Ziffern der Bezirke für das

ganze Jahrzehnt wurden auf Tab. X'VIII der Einleitung ge-

geben. Wenn die Annahmen für die Berechnung der Bevölke-

e
e
g
e
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rungszahlen (s. die Bemerkungen vor Tab. 1) richtig sind,
dann ist die allgemeine Geburtenziffer im Jahre 1885 wieder

zurückgegangen. Das Jahr 1885 wies auch absolut 97 Geburten

weniger auf, als das Jahr 1884. — Auf die spezifische Geburten-

ziffer (Verhältniss der Zahl der Gebornen zur Zahl der gebär-

fähigen weiblichen Personen) treten wir später ein.

Tab. 26.
 

  
 

Ueberschuss der Geburten über die Sterbefälle

1876 1877 1878 1879 1880 1881 1882 1883 1884 1885
Bezirke
 

 

Zürich .| 623 903 795| 477| 617 650| 528| 899, 869 775

Affoltern. 1059| 46| 1211| 98| —7| 89| 42| 501 6838| 27

Horgen .| 198) 344 229| 212| 241| 207) 186| 225| 271| 168

Meilen | 83| 1383| 93| 97| 20: 104| 48| 63 351° 55

Hinweil .| 154| 229| 161| 232| 142| 242| 136| 160| 227| 191

Uster. .| 86| 99| 1068| 4383| 65| 141) 20| 118| 100| 60

Pfäffikon.| 92| 73| 81 71|ı 88) 115) 3835| 62| 99) 54

Winterth. 388| 8392| 570| 488| 409| 382| 444| 452| 448, 412

Andelfing.|. 86| 1883| 84| 82| 106| 150| 122) 65| 70| 108

Bülach .| 199| 227| 271| 142| 261 173) 165| 213| 258| 157

Dielsdorf.| 143 135 158| 145) 32| 130| 110] 91| 114| 97

Kanton Zürich| 2107 2704 2666 2088 1974 2383 1836 2398 2554 | 2104
 
          
   

 

 

 

 

Tab. 27.

Zunahme der Bevölkerung durch Geburten-
Beritke überschuss auf je: 10,000 Einwohner

1876 1877118781879 1880 1881|1882]1883|1884|1885

Zucichee2. 2.1: 78519103,)2.88)25912065:|267.58311°.89:] 242172

Atfoltern®:. .- ...| 8les5| 93 727168 133: 36| 48:291

Horgenan. 2. ....1.711510315.81 2754258479 2|64.1.70.12.094145%.

Meilengu 22 .312.17.0567510.4721 249818310: 532| 9422927 [8:1811598

Hinweil. .ı 02..2| 58 078 BA Era Ar 79:1 442° 59.,=73,201.

Uster 202 22 .2.221249)57259:295:|23772180: 2 Kora 256

Pfäffikon . . . .|; 51) 40| 451-431 4964| 19| 34 55180

Winterthur . . .| 99| 981141|119| 98| 90 1103 |104|102| 92

Andelfingen . . .| 49] 70| 48| 47| 61| 86 70| 37| 40| 62

Bülach . . . . .| 941107|127| 66|121| 80 76) 981118 72

Dielsdorf . . ...1101| 96|112|104| 23| 93 79| 66| 86 70

Kanton Zürich 69 88| 86| 67| 6% 74 57| 74| 78 &              
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Auch hier zeigt das Jahr 1885 ein Zurückgehen, allerdings

wiesen in Folge grösserer Sterblichkeit die Jahre 1880 und

1882 noch niedrigere absolute und relative Zahlen auf.

 

Die 1885 Gebornen nach dem Geschlecht.

Tab. 28.
   

  
 

 

 

              

I i

Lebendgeburten Todtgeburten Total I

Bezirke aller Geburten |

Kna-

|

M8a-

|

woran

|

Kae

|

MAG

|

woran

|

Den| enon

|

7er j

Zürich . ...|15061|1507|3013

|

97 81-| 178

|

1603

|

1588

|

3191 |

Akoltern. ...| 1289| 1386| 2656| 11

|

8.| 19

|

140| 144| 284 !

Horgen‘. ..- 379| 397

|

776| 833 13 46

|

412| 410| 822 |

Meilen . ...| 215| 215| 4380| 12 12 24.| 227| 227| 454 !

Hinweil . . .| 403| 384 787

|

26 17 43

|

429

|

401

|

830 }

Uster. : ...| 191 200:| 3891| 10 10 20

|

201) 210| 41 }

Pfäffikon . .| 202| 191| 3893| 17 12 29

|

219

|

203

|

422 F

Winterthur . .| 612| 565| 1177| 85 21 56.1 647

|

586 11233 |

Andelfingen.. . 9215| 232

|

447 9 7 16:| 224

|

239

|

463

Bülach . . -| 3805| 293 598 22 11 33

|

327| 304| 631 |

Dielsdorf . .| 192| 168| 360| 10 4 14:| 202| 172| 374 h

Kanton Zürich

|

4349

|

4288 | 8637.| 282

|

196

|

478 |4631

|

4484 9115 i

Zieht man die Ergebnisse aller 10 Jahre zusammen, so.

ergibt sich nach denBezirken folgendes @eschlechtsverhältniss:

Es wurden 1876-1885 geboren aufje 1000 Mädchen:
e
e
e
e
n

n
m

 

Knaben Mädchen Knaben

Zürich 16286 15504 1050

Affoltern 1686 1608 1011

Horgen 4516 4303 1049

Meilen 2482 2370 1047 i

Hinweil 4405 4308 1022 }

Uster 2233 2194 1018 |

Pfäffikon 2484 2301 1080 |

Winterthur 6806 6411 1061 Ä

Andelfingen 2485 2407 1032 |

Bülach 3674 3270 1123 f

Dielsdorf 2126 2116 1005 |

Kanton Zürich 49183 46792 1051 |
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Die grossen Differenzen in der Ziffer des Geschlechtsver-

hältnisses, die sich keineswegs durch den verschiedenartigen

Charakter der Bezirke erklären lassen, zeigen sofort, dass

selbst die Zahlen eines Jahrzehnts für die Bezirke noch zu

klein sind, um zu irgendwelchen Schlüssen benützt zu werden.

Sie können demnach nur als Sammelzahlen betrachtet werden.

Die 1885 @Gebornennach Geschlechtu. Legitimität.

  
 

 

 

 

 

 

 
 

                      
  

 

 
 

 

 

   

 

   

Tab. 29.

Ehelich Geborne Unehelich Geborne

Bezirke

|

Tebena

||

Toat Total Lebend

|

Todt Total

».

|

w. |. |w.|| =. | w. |Totaı| m. |w ||| w. |. |w. Total

Zürich .1135411351|| 83| 72]1143711423|2860|152|156| 14 911661165] 331

Affoltern .| 1927| 1834| 11 8 1388| 142) 280| 2) 21 —|—-|| 2 2 4

Horgen 367| 377 31| 13] 398) 390| 788] 12) 201 2] —

||

14) 20) 34

Meilen ,| 212| 209] 12) 12 9294| 221 4485| 3) 61 —|—|| 3 6) 9

Hinweil .| 397| 3771| 26| 17 423| 8394| sI7) 6) 71 —-

|

— 64 7 13

Uster . ıs2 193! 8| 10) 190| 2031 393] 9 7| 21 —|| 11 7| 18

Pfäffikon.

|

198| 179|| 17| 12] 215) 191) 406| 4 11 —

|

—

||

4| 12 16

Winterth.

|

590| 535|| 35| 20| 625| 55511180] 22) 301 —

|

1 22| 311 53

Andelfing.| 211) 2251 9| 7 290] 2332| 452] 4 UI —|—| 4 7 1

Bülach 2991| 287 22 11 318) 298] 611] 14 6 —

|

—

|

14 6| 20

Dielsdorf

|

186| 167 9| 4) 195) 171] 366| 6) 1 1| — ZEN 28

Kanton Zürich|4115/4034 263|18614378|4220 8598]234 254 19

|

10 |253/264| 517

Die von 1876-1885 Gebornen nach Geschlecht

en und Legitimität.

Ehelich Geborne Unehelich Geborne teil
aller

Jahre| Levena

||

Toat Total Tebend

||

Toat

|

Totaı [vi

m. | w. ||m. |w.

|]

x.

|

w. |rotaı] m.

|

w. |.

|

w. ||| w. |rot. in

1876

|

4607| 4349| 336| 2151| 4943| 4564| 9507| 242| asTl| 32] 22] 274) 309) 583|10090
1877

|

4622| 4363| 320) 234| 4942| 4597| 9539| 237) 284] 27| 29) 264] 263) 527110066

1878

|

4542| 4se9l| 340) 222] ass] As9ıl 9473| 257! 222] 25) 12] 282] 234 5i6| 9989

1879

|

4449| 4262] 295| 223] AT44| 4485| 9229| 216] 223] 26] 11) 242] 234 476| 9705

1880

|

1283| 4234| ass| 1861| 4571] 4420| Sog1| 241] 245 20] 1] 261] 256) 517| 9508

1881

|

4407| 4289| 284 2151| 4691] 4504| 9195| 2401 2081| 301 16 270) 224] 494| 9689

1880

|

4042| 4213) 243| 2011| 4485| 1414| 8899| 249 217] 14) 13) 263] 230| 493] 9392

1883

|

4205| 4062| 233 ırall 4438| 4234| 8672| 245 257] 21] 1a] 266| 271) 537] 9209

1884

|

4208| 4056| a2s| 166 4456| 4222! 8678| 258| 233] 20) 23) 278] 256| 534] 9212

1885

|

4115| 4034| 263| 186] A378] 4220| 8598| 234 254| 19) 10] 253) 264] 517] 9115

Total |43700| 42231 2830 2020) 46530 44251

|

90781]2119'2380) 234 16112653 25415104 95975                  
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Auf 1000 Fälle jeder Kategorie und auf 1000 Geburten
überhaupt kommen

 
 

 

Tab. 31.

Ehelich Geborne Unehelich Geborne Total

aller
Jahre Lepena|| Toat Total |Lebend|| Todt Total Ge-
 

  m. | w. M.| w. M. | w- |rotal “. |w. m.| w. =. w. |Totaıjburten
 

485.457]|35 23 1520 480|70001415.492| 55 38 470 530 11000

45743133 2114901452) 942 |24|29| 3 2 27 31 58 121000

4851457133 25 |518/482|7000|450,444|| 51 55 501 499 17000

459|434|| 32 23. 1491457 948 |23 |23|| 3 3 26 26 52 1000

479)461||36 24 1515 485|7000]4981430 49 23 547 453 11000

455|437| 34 2214891459 948 |26 |22|| 3 1 29 23 52 1000

482|462|32 24 1514 486|1000]454|469|| 54 23 1508 492 11000 !

458|440)|30 23 14881463) 9561| 22 |23|| 3 1 25 24 49 1000 r

476147132 21 15081492]7000|466 474| 39 2111505 495 11000 j

4511445] 30 20 |4811465| 946 |25 |26 2 1 27 27 54 1000

4791467 31 23 510 490|2000]486|421| 61 32 547 453 11000

455|443||29 22 4841465) 949 |25 |21| 3 2 28 23 51 1000

47747327 23 15041496 7000|505/440| 28 27 533 467 11000

452449] 26 21478470 948 |27 23|| 1 1 28 24 52 1000

485/468 27 20 115121488 10001456 4791 39 26 1495 505 [7000

457\441| 25 19 1482|460| 942 |27 28|| 2 1 29 29 58 1000

4871468|| 26 19 1513/487|70001483|437|| 37 43 520 480 11000 F

459440|25 18484458] 942 |28|25| 2 3 30 28 58 1000

479/469] 31 21 510/490 700014531491] 37 19490 510 |7000

451|\443|| 29 20 |480|463| 943 26 28) 2 2 28 29 57 1000

4821465131 221513/487| 10001466458] 45 31 511 489 11000

455440] 30 2114851461 946 |25 |25|| 2. 2 27 27 54 |1000

1876

 1877  
1878

|

\

j
j
|
}
f

 

1879

1880

1881

1882

1883

1884

1885

n
n
T
e

n
n

t
n

 

Total

-
_
—     

 

                

 

Wichtiger noch, als die Darstellung der bezüglichen Ver-

hältnisse des kantonalen Ergebnisses ist die Ermittlung der F
spezifischen Geburtenziffer der Ehelichen und Unehelichen

nach dem Durchschnitt des ganzen Jahrzehnts für die Bezirke. }
Unter spezifischer Geburtenziffer versteht man die Zahl, welche

anzeigt, wieviel Geburten durchschnittlich jährlich auf je 1000
weibliche Personen beider Kategorien im gebärfähigen Alter

‘von 15—49 Jahren kommen. Die bezügliche Darstellung wird
von nachfolgender Tabelle gegeben.

 
eu
er

m
e
n
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Spezifische Geburtenziffer der Ehelichen und

Unehelichen. Durchschnitt 1876-1885.

  
 

 

  

 

  
 

Tab. 31a.

Eheliches Uneheliches
Geburtenverhältniss Geburtenverhältniss |urn

ee nennzur| vorne|ynianeneZaire Zahder
Be|

Me me] ann,[eo a uam|10
saen por EEE aanone hr

Zürich . .| 13071 12853) 218 15671 326 21 111

Affoltern .| 1774 8211 181 1724 8 5 94

Horgen. .| 3951 854 216 4278 28 7 107

Meilen . . 2507 474 189 2969 11 4 89

Hinweil. .! 4297 851 198 4103 20 5 104

Uster 222 7.23532|0428 182 2602 15 6 90

Pfäffikon . 2393 465 194 2456 13 5 99

Winterthur 5688 1275 224 5343 47 9 120

Andelfingen| 2062 474 230 2053 15 7 119

Bülach »-. 1: 2732 674 247 2589 21 & 131

Dielsdorf . 1735 409 236 1432 15 10 134

Kant.Zürich) 42563 9078| 213 45221 |519 11 109         
Auch diese Zahlen sind wohl noch zu klein, um aus den

Ziftern Schlüsse von Bedeutung zu erlauben. Was die grosse

Ziffer der unehelichen Geburten im Bezirk Zürich anbelangt,
so ist zu bemerken, dass auf durchschnittlich 326 uneheliche

Geburten per Jahr je 49 solcher in der Gebäranstalt waren,

wo die Gebärenden von ausserhalb des Bezirks in die Anstalt

kamen; rechnet man diese ab, so kommen immerhin auf je 1000

unverheirathete weibliche Personen im Bezirk Zürich durch-

schnittlich im Jahre noch 18 uneheliche Geburten. Die spezifische

Zifter der letzteren steht also erheblich höher als der kantonale

Durchschnitt und die Ziffern der andern Bezirke. Um übrigens

einen Massstab zur Vergleichung dieser Ziffern zu bieten, geben
wir nachstehend, nach den Berechnungen und Zusammen-

stellungen des eidgen. statistischen Büreau die bezügl. Ziffern
aller Kantone für den Durchschnitt der acht Jahre 1877—84.
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Spezifische Geburtenziffer der Ehelichen und

Unehelichen. Durchschnitt 1877—1884.

Nach Kantonen.

 
Tab. 31b.
   

 

 

 

 

 

Spezifische Spezifische

Ziffer der Ziffer der

Kantone ehe-

|

unehe- Kantone ehe-

|

unehe-

lichen

|

lichen lichen

|

lichen

Geburten Geburten

Zurich eve 218 11 |Schaffhausen . . .| 253 11

Bern Bee 200 15 |Appenzell A.-Rh. .| 249 10

Buzemr u... 222.10248 10

|

Appenzell J.-Rh. .| 264 6

Una en 8201284 9 |St. Gallen. 2. .| 244 8

Schwyz. . . . .| 255 7' |Graubünden . . .| 237 7

Unterwalden obd.W.| 262 5 Aargau... .°..1 252 8

Unterwaldennidd.W.| 284 52

|

Thurgaus 2222210237 9

Glas 202... 182184 4

|

Tessin ©..2 .nf2.10 248 6

Zoe e240 Aa Waadt 0 2001282 12

Freiburg . . . .| 304 15. Kwallıse 2002 28280) 8

Solothurn . - . .| 275 12 |Neuenburg. . . .| 269 10

Basel-Stadt . . .| 230 198 Gent aerelerlor, 17

Basel-Land . . .| 286 8 ISchweiz . . . .| 248 11         
Aus dieser Darstellung ersieht man zunächst, dass der

Kanton Zürich mit seiner spezifischen Ziffer der ehelichen

Geburten beträchtlich unter dem schweizerischen Durchschnitt

steht, dass selbst die höchste Bezirksziffer, die von Bülach

denselben nicht ganz erreicht. In der spezifischen Ziffer der

unehelichen Geburten steht der Kanton Zürich gleich dem

schweizerischen Durchschnitt.

Berechnet man aus den absoluten Zahlen der Tabelle 30

das Geschlechtsverhältniss der Gebornen des Jahrzehnts nach

den verschiedenen Kategorien, so kamen bei den

Ehelich Gebornen überhaupt 1051 Knaben auf 1000 Mädchen

‚lebend 1035 =

todt 1401 5
überhaupt 1044 5

7

”

N

Brehalieh
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lebend 1016

todt 145,5

S
E
S
S
T
U
S
T
E
T
S

3
3

3
3
.
3

m S
a
n
s

o
O

Si
S
E
E
S

US
EN
ET

2

 

 

T
E
E
E
E
E
E
E
E
E
E
E
E
E
E
E
E
E
E
E
E

EE
RE
ET
ER
N

|

 



187

Es ist hier auch beizufügen, dass von den 4799 unehelichen

Lebendgebornen des Jahrzehnts 972 also über 20°/im gleichen

Zeitraum durch die nachfolgende Ehe ihrer Eltern legitimirt

wurden.

    

 

 

  
             

Tab. 32.

Zahl der Todtgeburten
Bezirke

1876|1877.1878|1879|1880|1881|1832|1883|188411885

Zürich . . . . .|180|165 183

|

171: 164

|

197

|

162

|

158

|

167

|

178

Affoltern =... ..| 92 08 12.192227 19 19, 11 14 19

Horgen . . . . .| 70| 68| 70| 68| 53| 66| 50| 50| 42| 46

Meilen . . . . ..| 30| 37| 87) 27| 33) 25| 14| 23| 26| 24

Hinweill. ... . .| 45| 50| 64| 56] 89| 50| 50| 45| 37| 43

Uster . . . ...| 30| 39) 34 21. 23 30 30). 1815| 20

Pfäffikon . . . .| 24| 33| 20) 21) 20| 39) 19] 21| 20| 29

Winterthur. . . .| 76| 81| 77| 73| 65| 46| 56| 54| 63| 56

Andelfingen . . .| 87| 29| 28| 32] 30| 11) 16| 15| 19| 16

Bülach . . 0. ..| 531 49| 47| 38| 41| 46| 39| 26| 21| 33

Dielsdorf . ... ..[83|-81| 22|.29|.16| 16) 16| 19| 13| 14

Kanton Zürich |605 |610 |599. 555 |505 |545 |471 |440 437 |478 
 
 

 

 

 

Tab. 33.

Es kamen Todtgeburten auf 1000 Geburten
"Bezirke

1876|1877|18781187911880|18811188211883|1884|1885

Zürich . . ... .|60 53 58 55 52 60 50. 49.| 51.) 56

Affoltern . . ...164 77 49 521.70 58 63 89 46 67

Horgen... ... ..| 74 |'72 77 74 60 74 60 60 50 61

Meilen . . . . .|55 |67 73 55 70 51 81 50. 60 53

Hinweil. ... ....|48 |54 69 61 47 56 59 55 46 52

Uster .. 20. . 0] 62 80 76 49.| 51 66 75 40.| 86 49

Pfäffikon . . . ..|48 64 39 45 42 78 48 49,44 69

Winterthur . . .|55 57 54 54 50 37 42 43 51 46

Andelfingen . . .|71 55 51 62. 61 22 84 34 46 85

Bülach . . . ...[69 69 62 56 55 67 56 43 32 52

Dielsdorf . . . .| 67 63 48 68 43 89 40 47 35 37

Kanton Zürich| 60 61 60 57 53 56 50 48 47 52                  
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Zieht man aus den Ergebnissen des Jahrzehnts den geo-

metrischen Durchschnitt, so kommen auf je 1000 Geburten
im Bezirk Andelfingen 48 Todtgeburten

5 »„ Winterthur 49 ”

# »  Dielsdorf 49 -

e „. „Pfäffikon 51 5
5 = hüusich 54 =

„Kanton Zürich 55 n
5 „.  Hinweil 55 5

5 „ .Meilen 57 =
# „ .Bülach 57 “

= „ Affoltern 59 5

5 Ser alister 59 5
„ Horgen 66 5

N

Diese Ziffern der Todtgeburten übersteigen das schweize-

rische Mittel, welches 38 beträgt, ganz beträchtlich und der

Kanton Zürich weist unter allen Kantonen verhältnissmässig

die meisten Todtgeburten auf. Bei den ehelichen Geburten

kommen auf je 1000 53 Todtgeburten, bei den unehelichen

je 76. Letztere Ziffer wird von einigen Kantonen überschritten,

bei den ehelichen Geburten hat aber der Kanton Zürich die

verhältnissmässig grösste Zahl von Todtgeburten.

Die Heimatsangehörigkeit und Legitimität der im

Jahre 1885 Gebornen.

   

 

 

 
            

Tab. 34.

Kantonsbürger |Schweizerbürger Ausländer

Bezirke Ehe- Un- Ehe- Un- Ehe- Un-
re Bas Total un Total ER ER Total

burten| burten burten| burten burten| burten

Zürich . .[1511| 108 |1619| 707 94

|

8S01| 642| 129 771

Affoltern .| 225 2 227 44 2 46 11 _ 11

Horgen . .| 560] 14

|

574| 159| 17

|

176 69 35.272

Meilen . .| 358 365| 60 1 61 27 1 28

Hinweil . .| 619 8

|

627| 140 51.155] 58| — 58

Uster. ..| 810 10

|

320 57 4 61 27 3 30

Pfäffikon .| 344 12 356 38 3 41 24 ii 25

Winterthur .| 818) 25

|

838] 229| 10

|

2389| 1388|) 18

|

156

Andelfingen.

|

362 8

|

3870| 56 2 58] 34 1 35

Bülach .-.| 5383| 17

|

550| 53). — 53| 25 3 28

Dielsdorf .| 326 6

|

3832| 27 M 28| 13 1 14

Kt. Zürich [5961| 217 |6178|1570

|

139 |1709|1068

|

160

|

1228
\  
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Aufje 1000 Geburten jeder Kategorie kommen
eheliche und uneheliche

    

 

 

  

Tab. 35.

Kantonsbürger Schweizerbürger Ausländer

Bezirke Ehe- Un- I nt Ehe- Un-
lich helich i li lich: helichass . er ©| Total E Ss es € Total Fe S n ©| Total

burten| burte burten| burten burten| burten

and 933 67 |1000| 883 117 |1000| 833 167 1000
Affoltern 991 9 1000| 957 43 1000 1000 — 1000
Horgen . 976 24 |1000| 903 97 |1000| 958 42 |1000
Meilen 981 19 1000| 984 16 1000] 964 36 1000
Hinweil . 987 13 ‚1000| 966 34 !1000 1000 — 1000
Uster . 969 31 11000] 918 82 11000} 900 100 1000
Pfäffikon 966 34 1000 927 73 |1000| 960) 40 |1000
Winterthur .| 970 30 |1000| 958) 42 1000| 885) 115 1000
Andelfingen.| 978 22 1000| 966 34 1000| 971 29 1000
Bülach 969 31 1000 1000 — 10001 893 107 1000
Dielsdorf 982 18 1000| 964 36 |1000 929 71 |1000

Kant. Zürich 965 35 1/1000] 918 82 1000| 870| 130 1000
1884 963 37 |1000| 914 86 |1000| 876 124 1000
1883 963 37 11000] 909| 91 )1000| 877 123 |1000            
Da erst seit drei Jahren im Kanton Zürich die Geburten

nach der Heimatsgehörigkeit und Legitimität ausgeschieden

werden,

beiden Kategorien nicht berechnen.

lässt sich die spezifische Geburtenziffer nach den

Die von 1876—1885 Gebornen nach der Heimats-

angehörigkeit und dem Geschlecht.

     

 

 

 

  

Tab. 36.

Kantonsbürger Schweizerbürger Ausländer Total
Jahre allen

Ge-
Knaben |Mädch. Total |Knab. |Mädch| Total [Knab| Mäd. Total burten

1876 3880 3538| 7418| 790 788 1578| 547| 547| 1094] 10090
1877 3767 3542| 7309| 847 798| 1645| 592) 520) 1112] 10066
1878 3746| 3497| 7243| 827| 778| 1605| 591| 550) 1141] 9989
1879 3534 3355 6889| 841, 798| 1639 611) 566) 1177) 9705
1880 3433 3246 6679| 807 852 1659| 592| 578| 1170) 9508
1881 3516| 3299| 6815| 803| 811) 1614| 642) 618) 1260} 9689
1882 3330| 3217| 6547| 814| 829 1643| 604| 598| 1202) 9392
1883 3193 3117| 6310| 882 796 1678| 629| 592) 1221] 9209
1884 3256 3029| 6285| 843| 830 1673| 635| 619| 1254] 9212
1885 3169 3009| 6178| 847| 862 1709| 615| 613| 1228] 9115

Total 34824 32849 67673 8301 8142 16443 |605815801|11859] 95975            
13
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Von je 1000 Geburten kamen auf
    

   

   

 

  

Tab. 37.

Kantonsbürger

|

Schweizerbürger Ausländer Total

Jahre
: BnEE

ii äd- r - äd- - äd- e-

Eno-

|

MaR

|

monat

|

Man

|

Ei;

|

Toter

|

ent

|

een

|

70%| durton

1876 >23 |.477

|

1000

|

501

|

499

|

1000

|

500

|

500

|

1000

\ 736 156 108

|

1000

1877 >15

|

485

|

1000

|

515

|

485

|

1000

|

532

|

468 1000

727 163 110

|

1000

1878 517

|

483

|

1000

|

515

|

485

|

1000

|

518

|

482

|

1000

725 161 114

|

1000

1879 >13

|

487

|

1000

|

518

|

487

|

1000

|

519

|

481

|

1000

710 169 121

|

1000

1880 | 514

|

486

|

1000

|

486

|

514

|

1000

|

506

|

494 1000

702 175 123.| 1000

1881 516

|

484

|

1000

|

498

|

502

|

1000

|

509

|

491 1000

703 167 130

|

1000

1882 | 09

|

491

|

1000

|

495

|

505

|

1000

|

502

|

498 1000

697 175 128

|

1000

1883| >06

|

494

|

1000

|

526

|

474

|

1000

|

515

|

485 1000

685 182 133

|

1000

1884 518

|

482

|

1000

|

504

|

496

|

1000

|

507

|

498 1000

683 181 - 136

|

1000

1885 513

|

487

|

1000

|

496

|

504

|

1000

|

501

|

499

|

1000

\ 678 187 135

|

1000

515 485

|

1000

|

505

|

495

|

1000

|

511

|

489

|

1000

705 171 124

|

1000                   
Nach den Heimatskategorien ist das Geschlechtsverhältniss

für die Gebornen des ganzen Jahrzehnts Folgendes: Es kamen

bei den
Kantonsbürgern 1060 Knaben auf 1000 Mädchen

Schweizerbürgern 1019 , „2000 m

Ausländern 104 , „1000 5

Die jährlichen Geburtenüberschüsse nach Heimat

und Geschlecht.
   

 
 

 

       

Tab. 38.

Tah Kantonsbürger Schweizerbürger Ausländer

ahre
SE

Männı.| weibl.| Total |Männı.|Weibl.| Total |Männl.|Weibl.

|

Total

1876 489| 453| 942| 3283| 8361| 684

|

185 300

|

485

1877 689

|

727

|

1409| 380| 412| 792

|

253 262| 513

1878 7169| 595

|

1364| 401| 360) 761

|

236 318| 554

1879 467| 395

|

862] 3438| 3388| 681

|

260 292| 552

1880 9359| 415| 774| 3822| 378| 700.

|

212| 299 51l

1881 659| 528| 1187| 304| 350| 654

|

260 293

|

5583

1882 9215| 345| 660| 274| 348) 622

|

254 8308| 562

1883 565| 405| 970| 412| 8378| 790

|

334 304

|

638

1884 664

|

514

|

1178| 379| 3875| 754

|

273 349| 622

1885 9380| 3386| is] 315

|

413| 728

|

310

|

350 660

Total [5349 | 4713 | 1006213453 3713

|

7166

|

2577

|

3075

|

5652      
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Bringt man die bezüglichen Zahlen des Jahrzehnts in’s

Verhältniss zu den Bevölkerungszahlen von 1880, so ergibt
sich folgende Darstellung:

Tab. 38a.
    

 

     

Kantons-|Schweizer- Ausländer

bürger bürger |

Zahl am 1. Dezember 1880 . . . .| 247097 43128 27351
Durchschnittl. jährl. Geburten Zahl 6767 1644 1186
inel. Todtgeburten 1876—1885 O/ooo 274 381 434
Durchschnitt]. jährl. Sterbefälle Zahl 5388 842 561
ohne Todtgeburten 1876—1885 { ons 218 195 205
Durchschnittlich. jährlicher Ge- Zahl 1006 717 565
burten-Ueberschuss 1876—1885 soo 41 166 207 

Der Geburtenüberschuss ist also bei den Schweizerbürgern
viermal, bei den Ausländern sogar fünfmal so gross als bei

den Kantonsbürgern. Wenn die Geburtenziffer bei den Schweizer-
bürgern und Ausländern beträchtlich höher, die Sterbeziffern

dagegen niedriger sind als bei den Kantonsbürgern, so kommt

dies wesentlich daher, dass die mittleren Altersklassen bei

ersteren bedeutend stärker vertreten sind, als bei letzteren,

was wenigstens für die Ausländer in der Einleitung nachge-
wiesen wurde.

Die Geburten von 1885 nach den Monaten.

  

Tab. 39.

8 Se
Een 2:18 |<

Bezirke EB u g 2els|’s
B u N =! 8 DB Be] o © ©2/3 8 2 3)312/2|5|505
ss El Aal aA An A ı< na o| zZ A
 

Zürich -.| 272 250 289 271 275 286 291 273 255 237 245 247
Affoltern.| 22| 19| 28| 29| 29| 29 22| 35| 22| ı17| 18| 19
Horgen .| 72| 61| 71| 64, 73| 63| 63| 84| 74. 77| 69 51
Meilen .| 39| 35|.46| 51| 37| 28| 41| 37| 36| 37| 31| 86
Hinweil .| 68) 53| 68| 74| 81| 78| 84| 69| 581 66| 71| 60
Uster. .| 46| 30| 35| 40| 87| 40| 31| 30| 33| 30| 33) 26
Pfäffikon. 39| 26| 33| 837) 40| 37| 27| 44| 37| 39| 36| 27
Winterth. 99) 95/132) 88| 92|110/105/100|105 116 83108
Andelfing.| 39| 40| 45) 31) 39| 86| 40| 3837| 38) 45| 40| 83
Bülach. .| 43| 50| 54| 59| 59| 56| 47| 60) 51| 47| 50) 55
Dielsdorf.| 28| 34| 837| 30) 35| 85| 28] 23| 34) 28| 36) 26

Kanton Zürich 767 693 833 774 797 798 779 792 743 739 712 688
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Die Geburten von 1876—1885 nach den Monaten.

Tab. 40.
  

m .m

B See=>
Jahre &

|

5 25812198 3 |
B Bi Neaalereı = B Ss © © © F

a 2 3 a 3 Ss EI an” u 2 > N i

8 © S a 3 3 B © ae] © © }

Ela al.ein ie <7|n | o

|

SR
 

1876-1 794| 885| 923| 831] 896] 823] 918) 852] 7Y1| 828 7781 776

1877

|

767| 699| 794| 864| 902] 887) 9191 951) 841] 861] 799 782

1878

|

874| 740| 865| 865] 879) 810) 825] 849] 8441 850 819) 769

1879

|

743| 736| 868| 851) 843| 840) 854] 805] 806] 769 781 809

1880

|

769! 742) 775) 781) 836) 860) 873) 899| 749| 731 718 775

1881

|

924| 723| s41| 815) 885] 779] 850) 7931 751]. 807 7138| 783

1882

|

753| 699| 854] 834! 8361| 797) 779) 824] 805] 773 721] 717

1883

|

794| 700| 765| 793) sı8| 743) 818) 816) 749] 775 726) 712

1884

|

746 712] 797) 819] 810 739| 737) 7701 783] 768] 759] 772

1885

|

767| 693] 833] 774 797| 798) 779] 792] 743) 789 712 ese]

Total 793117329 8315 8227| 8502| 8076| 8352| 8351 7862| 7896| 7551 7583

u
r   

                  
Die Knabengeburten von 1876—1885 nach den

   

 

Monaten...
Tab. 41.

= z
© a 4

& een
Jahre

|

2

|

5 a Deeo 8 3

Elan ee en Be
aee a \
een ee een
 

1876

|

405| 477) 473| 427) 475| 419| 468| 439) 4922| 428 383, 401

1877

|

410) 363| 398| 437) 463) 4811 486) 485) 429 452) 413| 389

1878

|

434| 387| 4538| 452) 460] 431) 419| 426) 438| 450) 428 386

1879

|

372| 388| 448| 451] 407) 439) 427) 411] 410) 408 398, 432 .

1880

|

403| 370) 409. 390) 425| 4834| 445 473| 372, 375 353 383 |

1881

|

476| 357| 426| 405| 4841 397| 414| 406) 893) 421 391) 391 }

ı18g2

|

3981 331] 461) 417| 415) 889) 409) 405) 4021 896 375, 350

1883

|

404 352) 388| 407) 409| 374| 407| 428) 893) 410 370) 362

1884

|

389| 369| 414) 448| 416) 394 364| 393) 4083| 368 377 399

1885

|

3s8| 351) 429| 375| 416 405| 402] 409| 8368| 370 359| 359

Total |4079|3745|4299|4209 4370) 4163| 4241| 4275| 4030| 4073| 3847 3852
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Die Mädchengeburten von 1876—1885 nach den

  
 

Monaten.
Tab. 42.

= a© m

a eeJahre] # a Q 8 e> u ©
3 5 N = ai 2 > o© © ©
ss 31|5|18 sa mei 3 S

Sabre Beier ne oe
 

  
1876 389] 408] 450) 404, 421] 404| 450) 413] 369) 395) 8395| 375

1877 357| 336) 396) 427| 439) 406| 433) 466) 412) 409] 8386| 393

1878 440! 353) 412) 413) 419) 379) 406| 423] 406| 400) 8391| 383

1879 371) 348) 420| 400) 436] 401) 427 394] 396) 366] 8383| 377

1880 366) 372| 8366| 391) 411] 426| 428| 426) 377) 356] 8365| 392

1881 448| 366 415) 410) 401 382| 4836| 387) 8358| 386) 8347| 892

1882 355) 368) 393] 417) 421] 408 370) 419) 403) 377| 8346| 367

1883 390) 348] 377| 386) 409| 8369| 4111 388; 356) 365) 8356| 350

1884 357| 343| 3883| 371) 8394| 8345| 8373| 377) 380) 400) 382| 873

1885 379] 8342| 404| 399) 381) 393) 8377| 383] 375) 369) 353) 329

Total |385235844016 4018| 4132 3913| 4111| 4076| 3832| 3823| 3704| 3731
                      

Die Geburtenhäufigkeit nach Monaten.
Tab. 43.
 
 

 

 

 

 

Das durchschnittliche Tagesmittel der Geburten von 1876—1885 zu
100 angenommen, ergibt sich folgende Rangordnung der Monate

nach der Geburtenhäufigkeit jeder Kategorie

Geburten Tages- Knaben- Tages- Mädchen- Tages-

überhaupt mittel Geburten mittel Geburten mittel

April. 2,7. 1042 April 1045 Aprilze 222105

Mais. 222.104 Mair 22222210455 Mais 210%

Marz 095 Marz 103 Jule 7 2 2 et

Jun 2 22 10% une 22, e10s} leAusust 2 2 222105

Julie 2. 212109 Ausust 102 Nun ee 102

Auguste 22531022. Jolie2 22.2220 2109 Marz ld

Februar. ..-.| 100 Februar. . 99 |Februar.. . .| 100

September . .| 100 September . . 99 September . ., 100

Januarz 2220251 297: Januaraez ae 98 Januar 7.2.1797

Oktober . . | 97: Oktober... . 97 |Oktober.. ...| 96

November . .| 96 November . . 95 |November . .| 96

Dezember . .| 93 Dezember . . 92 |Dezember . .| 94         
.  
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Vertheilung der Geburten nach Tageszeiten.
Tab. 44. .
 
 

Tages-

zeiten

Knaben Mädchen Total
 

1885 1876-1885 1885 1876-1885 1885 1876-1885
 

Zahl "oo Zahl!) °/oo Zahl oo Zahl oo Zahl oo Zahl |[ leo
  Vm.

2—4,
4—6 „
6—8,
8-10 „

10-12 ,

Nm.

2—4,
4-6,
BER,
8-10,

10-12 ,
2

12—2h.

12—2h.

449
454
447
439
407
368

336
332
343
350
347
357

2

97
98
97
95
88
79

72
72
74
76
75
77

5018| 102
4587| 93
4679| 95
4452| 91
4044| 82
3694| 75

3491| 71
3634| 74
3658| 74
3762| 77
4171| 85
3986| 81

44 —

402
494
430
428
390
325

328
327
318
322
376
342

2

90
110
96
96
87
72

73
73
71
72
84
76

4608
4663
4608
4216
3968
3473

3296
3349
3432
3521
3986
3665

15

99
100
98
90
85
74

70
72
73
75
85
79

851
948
877
867
797
693

664
659
661
672
723
699

4

94
104
96
95
87
76

73
72
72
74
80
77

9626
9250
9287
8668
8012
7167

6787
6983
7090
1283
8157
7651

59

100)
96
97
90
83
75

71
731
74
76
85
80

  Total 4631 1000 492201000   4484 1000  46800 1000 9115 1000 et     1000
Nach dem Geschlechtsverhältniss der Gebornen im ganzen

Jahrzehnt bilden die Monate folgende Reihenfolge:

1070. Knaben auf 1000 Mädchen

zeption einen Einfluss auf das Geschlechtsverhältniss ausübe..

März

Oktober 1065

Juni 1064
Januar 1059

Mai 1058
September 1052
August 1049
April 1047
Februar 1045

November 1039

Dezember 1032

Juli

Es scheint nach dieser durcheinandergewürfelten Reihen-

folge nicht, dass die Jahreszeit der Geburt, resp. der Kon-

1031

2

”

»

”

”

”

”

B
O
N
S
E
E
E

=

”

2 ”

Bei einer Gesammtzahl von 95,975 Geburten sollte sich we-

nigstens ein solcher Einfluss, wenn er bestünde, schon sichtbar

machen.  
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Die im Jahre 1885 Gebornen nach dem Berufe des

Vaters, resp. die Unehelichen nach dem Berufe

der Mutter.

 
 

 

 

 

 

 

Tab. 45.

Eheliche Uneheliche

rn Geburten nach|Geburten nach a

t- dem Beruf

|

dem Beruf |Total| «e

|

Ein-

Haupt BoruffBzUEDen des Vaters der Mutter = posten ment

m. | w. |wotaı] a. | w. |rotal ER:

1. Urproduktim . . . . 1266120112467) 13 6 19|2486

|

273

|

303

9. Industrie == 2 = »12286121324368| 112

|

114 226 |4594

|

504

|

461

3 Handel m een 13761-3861..7601--10:1---9:1.-19: 1281: 1-86, 98

AnVorkehre et ‚1271| 2861 557] —| —

|

—| 557| -61| 43

5. Beamtung, Wissenschaft etc.

|

196| ı85| 8851| 1| 2) 3| 3884| 42 86

6. Persönliche Dienste . . .| 22] 181 40| 87| 92|179| 219 24 14

1. Oline Beruf oder Angabe . | 11) 12) 23] 30| 41) 71) 9 10) 50

Total . 4378422018598] 253

|

264

|

517

|

9115

|

1000

|

1000              
Die 1883, 1884 u. 1885 Gebornen nach den Haupt-

berufsgruppen des Vaters, resp. bei Umcheliehen

denen der Mutter.

 
 

 

Tab. 45a.

Eheliche Uneheliche Total Vertheilung der

Haupt- Geburten nach

|

Geburten nach aller Geburten

|

Geburten nach

dem Beruf dem Beruf nach Haupt- Berufsgruppen

Berufs- des Vaters der Mutter Berufsgruppen in %o0 |

gruppen
1883|1884|1885|18831188411885|188311884|1885|1883|188411885
 

Urproduktion ..|245112457 2467| 16| 17 19 |246712474 2486| 268 268| 273

Industrie .  . |442614487,4368] 254 |236 |226 14680 472314594] 509) 513) 504

Handel . | 785| 760| 762] 30 38) 19| 815 798] 781} 88) 87) 86

Verkehr . .| 6001 558] 557] 11 — — 601| 553| 557] 65! 60) 61

Beamtung, Wis-
senschaft etc. 318! 3855| 3881| 7) 1| 3] 8325| 3856| 3884| 85) 39) 42

Porsönl. Dienste 59] 35) 401154 161 |179| 213) 196) 219| 23) 211 24

Ohne Beruf oder

Angabe... .| 88] 81) 23) 75| 81) 71| 108] 112] 94] 12) 12 10

Total .18672/8678|8598| 537 534 517 19209 9212 9115]1000 100011000

 

                 
Die Zusammenstellung der Ergebnisse der drei beobachteten

Jahre zeigt, dass die Abweichungen in den absoluten wie in  
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den relativen Zahlen unbedeutend sind. Eine Berechnung der

Geburtenfrequenz wird sich jedoch erst später machen lassen,

namentlich wenn bei Bearbeitung der Volkszählungsmaterials

von 1890 die Angehörigen der Berufsarten auch nach dem

Zivilstand ausgeschieden werden.

Die ehelichen Geburten von 1885 nach dem Alter

  
 

 

 

  
 

der Eltern.
Tab. 46.

Zurückgelegte Altersjahre des Vaters
S 60—|Total

18 |19 120— 125— 130— 35— |40--145—150— 55— |_,

era 1 2 Siege |. 4
es ER en ee ee er
s|19|-- 8 0 3 4 3 -|-

|

-|—-] 8
= |20—

|

1| 7375| 696| 3083| 68) 21 6 6 1| 11485
= 125—

|

—| —|188|1022|] 888| 860) 197) 41) 15 5

|

7 12658
= |so—

|

—| —| 37| 308| 847| 589) 292) 97) 38 12|6|20 7
8, |855—

|

—| — 4| 69| 245| 500 391| 170) 58] 29

|

9 11475
3, 140-

|

—| |

|

10) 40) 94| 220| 1483| 53) 18

|

15

|

593
EsStle She ea 23h 1510308 10] 73

=

25] 205

Sles 6

Total .

|

2| 7632 |2132)23351161811070| 480) 181) 68

|

40

|

8565                       
Die ehelichen Knabengeburten von 1885 nach

dem Alter der Eltern.
  
 

 

   
  
                          

Tab. 47. E

Zurückgelegte Altersjahre des Vaters
. Total

18 |19 20-25 30— 135140145 |50— 55-0,

Sea U-

|

Bee 3
ze, 2 > 12), | 2.21 7
= el0 151019 | ee F
= [20—

|

—| 3 |190| 360) 152% .29| 11) 3| .4| 1) .1|.754 f
=125—

|

| —| 97| 517| 4401 182| 69| 17, 7) 3|. 4| 1886 |

3 |39-

|

—| —| 18| 168| 4221304 1145| 46| 22) 5, 4] 1184 !
=.|s5- || =| 1) 33| 1161266197102) 341 18) 9| 771 |
120-1 -1-1—| 6| 23 43|119| 65| 27| 10) 8] 301 f
Eis ee 210 2a i
rlee 4 |

Total .| 1

|

8

|

319 [109711162] 828

|

549

|

2441100

|

35

|

26 4364 | |
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Die ehelichen Mädchengeburten von 1885 nach

dem Alter der Eltern.

   

 

      
 

 

Tab. 48.

Zurückgelegte Altersjahre des Vaters
Total

18 19 ,20— |25-— 30— |35— 40 — 45 — 50— 55— De

lee 1l-|ı-|-|-|-|-|- 1
=Ii 138|-|—-| 2 2) — 11-1 - -|-|-— 5
sl.9|- 18] 1 2-18 -I1-|-|1-| 9
= |20— |1.|.4 |185| 8336| 151) 39.10] 8-2 = |-— 731
=l25— —| —| 91| 505) 4481 178| 58| | 8| 2|. 3 1317
= 30— —| —| 19) 140) 425 285 147 51| 16 7 2 1092
8 |35— — —| 3| 36| 1291234 |194| 68| 24 16 — 704
Alee 4| 17) 51/101 78| 26|8|71) 292
= 155—- - -|-|— 1 2° 8 1). 5|) — 2 28
Ss en] = - - - = |)= =) 2 | =|> 2
Total .| 1 4 |313 1103511173 790 521 236 81 33 14 4201                
Die Zahlen dieser Tabellen werden erst später zu weiteren

Darstellungen dienen können. Verweisend auf die Erörterungen

auf 8.193 u. f. der letztjährigen Bevölkerungsstatistik setzen

wir unsere Untersuchungen über den Einfluss der Altersunter-

schiede von Vater und Mutter auf das Geschlechtsverhältniss

der Gebornen fort.

DasGeschlechtsverhältniss beiden ehelichen Geburten

von 1876—1885 nach dem Alter der Mütter und den

Altersunterschieden zwischen Vater und Mutter.

   

 

 

 

 

man 1885.

Bet . Vater gleich alt oder
Altersklassen Vater älter! als die’Mutter jünger als die Mutter

gay Aalen Mäd ns Mäd. Geschlechtsäd- E Mäd- E
Knaben chen verhältniss Eaaben chen verhältniss

Unter 20 Jahr 36 35 — \yo3 1! — — 102,0
Von 20-25 ,„ 655 0332103Nen- 99 98 101,0
25080, 984 956 |1202,, 352. 801912:97%
„:90—-35 „5 704 716 98,3 430 376 114,
„ 35—40 „ 484 418 |11ö,; 287 286 100,;
„ 40-45 „ 168 178 94,4] 133 114 116)
„ 45-50 „ 14 12) — 796, 13 160 927112,
Ueber 50. , ER); el

Total . 3046 2948 103,3; 1318 1253 105,s          
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Zusammenzug 1876—1885.

 
 

 

 

Tab. 50.

Altersklassen IVatetgallersnlesdis unit eene

der Mütter 5
Mäd- |Geschlechts- Mäd- |Geschlechts-

Knaben| chen

|

verhältniss

|

Knaben| chen

|

verhältniss

Unter 20 Jahr

|

366| 322] 113, 74 =

Von 20—25 „ 6821

|

6521 104,5 10221 997 102,5

„ 25-30 „ 110230

|

9538 107,53 3781! 83708 102,0

„ 30-35 „ 7960

|

7556 105,3 4387

|

4245 10333

„ 35-4 , 4954

|

4624 10751 8145

|

3119 10058

„ 40-45 „ 1836

|

1789 102,8 1527

|

1414 108,0

„ 4550 , 148! 169 8756 174| 176 98,9

Ueber 50 „ 5 3 _ 13 14 _

Total . [32320 |30522| 105,5;

|

14061

|

13677 102,81          
  
 

 
 

 

Tab. 50a.

en ; r Vater gleich alt oder
Vater älter als die Mutter jünger als die Mutter

Jahre

Knaben \arnäcnen nn Knaben

|

Mädchen nr

1876 3389 83155 107 54 1532 1440 106,;,

1877 3432 3122 109,9 1485 1477 100,5

1878 3352 3184 10558 1527 1393 109;

1879 3293 3065 10734 1437 1400 102;

1880 3203 3083 10335 1366 1348 101,3

1881 3276 3058 107, 1408 1434 98,2

1882 8172 3097 10254 1301 1305 99;n

1883 3078 2921 105; 1347 1305 103,8

1884 3079 2889 106,5 1340 1322 TOT

1885 3046 2948 10333 1318 1253 1053

Total 32320

|

30522 105,89 14061

|

13677 102 81            
Die Resultate des Jahres 1885 entsprechen freilich nicht

der Hofacker-Sadler’schen Hypothese, dagegen findet dieselbe

im Ergebnisse des ganzen Jahrzehnts, das 90,580 beobachtete
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Geburten umfasst, doch eine Bestätigung und von 10 Jahren

sind es nur zwei (1878 und 1885), welche abweichende Resul-

tate geben.
Der Einfluss des Alters der Mutter allein auf das Ge-

schlechtsverhältniss der Gebornen wird in folgender Darstellung

gezeigt:

Alter der Mutter Knaben Mädchen ein

Unter 20 Jahr 378 326 116,,

20-—25 „ 1843 7518 104,3

25—30 „ : 14011 13246 10955

30—35. „ 12347 11801 104,5

35—40 „ 8099 7143 104,5

Ueber 40 „ 3703 3565 103,39

Zwillingsgeburten und Geburten in der Gebäranstalt.
Tab. 51.
  
  

 

 

 

 
 

Geburten in der Gebäranstalt
Zwillingsgeburten Oberstrassnach dem frühernWohn-

ort des Vaters, resp. der Mutter

Bezirke
Kna- |Mäd-| Ge- Total Kinder Eheliche |Uneheliche Total
ben- |chen-| misch!
paare|paare| Paare m. | w- |Total Mm. | w.|m. | w. M. |w. [Total

Zürich" 913.716 9 85/41 7641 1|45||45 |51|| 86) 96) 182

Affoltern . a re ein

Horgen 3.3 || 6) 61127-201007) 8 9) A 18

Meilen 11 — 2.| 4| 2 6| 2!—| 1) 113 1 4

Hinweil 4 — 3 1110..2|.12] 2| 8] 2) 4 4 7 11

Uster . 1 1 914-418. 1] 3) 381% 2] 455079

Pfäffikon . — 2 212) 41 31) —|—-|—-| 83 — 3

Winterthur .| 4 4 5.113/13| 26| 9 Ei 21 5| 11} 91-20

Andelfingen .| 2 — 51 91,514 — 1 EI | 1) 1022

Bülach 31 2 — 6 4| 10] 1| 3| 4| 3° 5| 6) 11

Dielsdorf. 1 9210 er ee ee

Ausser dem Kantn| —-— — — I—i—-| —ı 1] 1) 7|4) 8 5 13

Total .| 35 28 27 97 |83 180 66 6475 76 1141/1140) 281                        
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Die Zwillingsgeburten nach Alter, Beruf und

Heimat der Eltern.

  

 

 

 

 

 

 

Tab. 52.

e Zurückgelegte | Total Hauptberufsgruppen

Zuun Altersjahre der Mutter Sy der Eltern un
Altersjahre Be ,ee der

des Vaters |90-95-30- 35- En ns & desA Paare

Von20—25Jahr| 4 2| 1) —

|

—=| 7 1. Urproduktin 0.0] 28

„ 25-80 „ ol ee 12 2 Industrie ren 40

„ 30-35 „ Ss 719 9,2215 942 118° Handelas ce er 8

„ 35—40 „ 12 0220182 1 SSa ll Vorkohren el)

„40-45 „ 1! —| 6| 6| 1] 14 15. Beamtung, Wissensch. ete.| 5

| 4

|

6. Persönliche Dienste . .| 3

ae eeOlıne Beruf oder Angabe.

|

1

2 55—60 „ re

|

ee Total .| 90

Ueber 600 „|| -| 11 -|—| 1
Kantonsbürger . .| 57

Unehelicke . .| 1 11 —

|

4| — 6

|

Schweizerbürger .| 23

OhnesAngabesuie— |

|

ir Ausländer). =. 21810

Tot.d.Zwillingsgeburten

|

12

|

18.| 33

|

22] 5| 90 Total .| 90                 
Mehrgeburten-Frequenz und Geschlechtsverhältniss

derselben. 1876—1885.

    

 

 

 

   

 

Tab. 53.

: I $ Mehrgeburten-Frequenz Geschlechtsverhältniss der
erech-

nung R = a 1000 Zwillinge Drillinge Total

> adın ©

Jahre \tallende Fe 2 a HrnSieh 4 ei 2 g 3l=s|s

Ger las S5% von BRIEFEN lei eo Sa
burten-| E90 #0| 2 3 else lee eln n

ereeeeel

1876

|

9956| ıs2) 11 —| 13,

|

0,

|

42] 40| 50|-|—|—| 1| 135 132

1877.

|

9928| ıse 1

|

| 13,,

|

o,,

|

50) 40| 461—| 1— —| 146 129

1878

|

9851| 131 2| 1] 23,5;

|

0,

|

44| 49] 38| 11—| 11—| 185 137

1879

|

9565| ıs8| 1 I—| 14,, 0,

|

52] 47| s9|—| 11—|—| 143| 186

1880

|

9400| 1061| 1 —| 121,

|

0,

|

29] 35) 42|-| 11—|—| 100 115

1881

|

9591| 96) 11 -| 120,.| 0,

|

27] 291 40) -|—|—| 1| 95| 100

ıssa

|

9268| 122) 11 —| 23,

|

0,

|

38] 89) 45|—|— —| 1] 122] 125

1883

|

9095| 114 —

|

—| 22, —

|

34] 43) 37]—|— -|—| 105| 128

1884

|

9110| 102) =

|

—| 22,.| —

|

30] 35| 37] —|-| 97| 107

1885

|

9025| 90 —|-1 10,1 —

|

35) 28] 27]-=|- |. 97) 83

Total 94789 |1167| S| 1| 12,,

|

0, |381/3851401| 1] 3) 1) 31117511187                      

M
n

 

 
e
G
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Weitere Bemerkungen sind diesen Tabellen vorläufig nicht

beizufügen, dagegen wird uns eine etwelche Erweiterung des
Fragenschema’s in den Geburts-(Hebammen-)scheinen ermög-
lichen, künftig auch den Einfluss der Erst- oder Spätergeburt
auf verschiedene Erscheinungen zu beobachten.

4. Sterbefälle.

(Ohne Todtgeburten).

Die in den Jahren 1876-1885 Gestorbenen.
Tab. 54.
     

Zahl der Sterbefälle

Bezirke (ohne Todtgeburten)

1876 1877 1878 1879 1880 1881 1882 1883 1884 1885
 

  Zürich _.|2220 2060 2163 2462 2402 2423 2523 2193 2245 2238
Affoltern.| 291 290 206 250 285 220 242 221| 2258| 238
Horgen .! 676 5830| 614| 639| 589 6283| 593 557 526 608
Meilen .| 480 380 380 367 419| 8362| 389| 372 371 375
Hinweil .| 738| 643 705| 625| 640 604 657 608 544 596
Uster . .| 3869| 8352| 8313| 8361| 8363| 284| 352 310) 297 581
Pfäffikon.| 444| 409| 416 8369| 371| 8349| 388| 343 335 339
Winterth. 925 949 775 802| 830 8927| 842| 740| 730 765
Andelfing.| 401 375 436 399| 3854| 340| 326| 366 327 339
Bülach .| 516| 437 437 502| 449| 468| 495 370| 8370| 441
Dielsdorf 318 8327 279 286| 327 261 278| 291 248 263

Kanton Zürich 7378 6752 6724 7062 7029 6761 7085 6571 6221 6535
           

Allgemeine Sterbeziffer.

 
 

 

 

               

Tab. 55.

> Es kamenSterbefälle auf 10,000 ee
Bezirke

187611877.187811879|1280|1881|18821188311884 1885

Zürich... 2.1259 1234 240 267 255 251 256 217 218 213 5
Affoltern . 2. ..1225 224 159 192 219 169 185] 169 174 181
Horgen . . . .„1242|189 218 |225 206 217 205 186 180 207
Meilen . . . ..1243|192|192 185 212 183 197. 188 188 190
Hinweil . . . .|253 218 237 |208| 212 198 214 196 174 189
Uster . .,... .[|2111201|179 206 207 |161 200 176 168 187
Pfäffikon . . . .|245 |226 230 205 205 193 215 190) 186 188
Winterthur . . .|236 |238 191195 199 195 196 170 166 171
Andelfingen . . . 214 |214 249 228 203 194 187 209 187 194
Bülach . . .. .1207 1206 |205|235 209 |217 [229 170 170 201
Dielsdosf . . . . 12311232 199 204 234 187 200 210 180 191

Kanton Zürich 243 221 217 225 222 |212 219 195 189 196   
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Die absoluten und relativen Zahlen des zehnjährigen Durch-

schnitts findet man in Tab. XVIIder Einleitung. Die allge-

meine Sterbeziffer ist zwar im Jahre 1885 gegenüber der sehr

niedrigen des Vorjahres etwas gestiegen, steht jedoch noch

beträchtlich unter der Durchschnittsziffer des Jahrzehnts.

Heimatsangehörigkeit der 1885 Gestorbenen.

 
 

 

 

        

Tab. 56.

Kantonsbürger |Schweizerbürger Ausländer
Bezirke N

Männl.|Weibl. |Total |Männl.|Weibl. |Total |Männl.|Weibl.| Total

Zürich. . .

|

761| 719

|

1480

|

243

|

206

|

449

|

162

|

147

|

809

Affoltern . .| 111| 99): 210.| 15 7| 22 2 4 6

Horgen . .| 240| 2387| 477

|

57

|

41

|

98| 21| 22 33

Meilen. . .

|

168| 165] 333

|

14

|

15

|

29 8 5|.1

Hinweil . .| 2388| 256) 494

|

40

|

34

|

74| 17

|

11| 28

Uster... «ec 155. 186.) 29187 1220927242 747 5

|:

16

Pfäffikon . .

|

156| 156| 312 8 7» 6 6) 22

‚Winterthur .

|

300| 297| 597

|

54

|

55 1109| 31

|

28| 59

Andelfingen .

|

134| 167, 301

|

14 9.) 2 5| 10| 16

Bülach. . .| 202| 206] 408

|

16

|

12

|

28 2 3 5

Dielsdorf . .

|

124| 113] 237

|

13 6| 19 E 3 7

Kant. Zürich |2589 |2551| 5140

|

486

|

404

|

890

|

269

|

234

|

508       
Die von 1876—1885 Gestorbenen nach Heimat

und Geschlecht.
Tab. 57.
   

Kantonsbürger Schweizerbürger Ausländer Total
Jahre aller

Gestor-

Männl.

|

Weibl.

|

Total |Männl.|Weibl.

|

Total |Männl.|Weibl.

|

Total

|

benen
 

 

1876| 3129| 2914| 6043| 410

|

392| 802| 315

|

218| 533) 7378

18771 2897| 2617| 5444| 414| 346

|

760| 314| 234

|

548

|

6752

1878| 2717| 2733| 5450| 372| 383| 755| 315| 204 519) 6724

1879| 2841| 2783

|

5624| 442

|

427, 869] 315

|

254| 569

|

7062

1880| 2852| 2692| 5544| 436

|

439| 875| 352| 258| 610

|

7029

1881| 2646| 2614

|

5260| 446

|

422) 868) 341

|

292

|

6383| 6761

1882| 2833 2730| 5563| 500

|

4384| 9384| 320

|

268| 588| 7085

1883| 2457| 2572| 5029| 424 391

|

815| 258| 269

|

5327| 6371

1884| 2416

|

2368| 4784| .426

|

427| 8583| 328| 256| 584] 6221

1885| 2589| 2551| 5140| 486| 404| 890| 269

|

234| 5053| 6585
               Total

|

27307

|

26574

|

53881] 4356

|

4065 8421| 3127

|

2487

|

5614

|

67916
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Von je 1000 Sterbefällen kamen auf

   

 

 

 

Tab. 58.

Kantonsbürger Schweizerbürger Ausländer Total

um Sterbe-
Männl.|Weibl. Total |Männl.| weibl. Total |Männl.|Weibl. Total fälle

1870| 518 482 |1000| 511 489 1000 591 409 1000

819 109 72 1000

1o72| 519 481 |1000| 545 455 |1000 573 427 1000

806 113 81 1000

vers| 499 501 1000| 493 507 1000| 607 893 1000

sı1 112 77 1000

1870 505 495 |1000| 509 491 [1000| 554 446 1000

796 123 s1 1000

5 vos | 514 486 1000| 498 502 1000| 577 423 1000

789 124 87 1000

1es1 | 503 497 |1000| 514 486 |1000| 539 461 1000

778 128 94 1000

1882 1 509 491 1000| 535 465 1000 544 456 1000

785 132 83 1000

1083 489 511 |1000| 520 480 1000 490 510: 1000

789 128 83 1000

1084 | 505 495 |1000| 499 501 |1000 562 438 1000

769 137 94 1000

18851 504 496 1000| 546 454 [1000| 535 465 1000

787 136 77 1000

Total | 507 493 |1000} 517 483 |1000 557 443 1000

793 124 83 1000                
Die durchschnittliche allgemeine Sterbeziffer des Jahrzehnts

ist für die Kantonsbürger 218 (der Gesammtdurchschnitt ist 214),

für die Schweizerbürger 195 und für die Ausländer 205 Jährlich
auf je 10,000 Personen der gleichen Heimatskategorie.  



204

 

Die Sterbefälle von 1885 nach den Monaten.

 
 

Tab. 59.

-
-

Be = 83[2|&ls
: N |Bezirke s 2 Sale |%# = ® = 3 = a

SlelS|I<|j|=2|5|5|</2|0|74|R
 

o
r

Zürich .1192

|

214! 246

|

215

|

200

|

181

|

176

|

196

|

138

|

147

|

157 176

Afoltern .

|

08

|

24| 27| 27| 32\ 11) 1814| 18, 11) 17 16

Horgen .| 49| 69| 50 46| 53| 44| 43| 55) 40| 50| 51| 58

Meilen .| 37| 28| 35| 32| 47 34| 28| 18| 25| 27) 36| 28

Hinweil .| 45| 53| 64| 5727| 61| 61

|

52| 37| 37| 3839| 44| 46

üeter (655120 35 Ası 80) 23895. 1825) 17), 17228

Pfäffikon .| 33| 33 50| 25| 30| 92 32] 19| 16| 22 26| 31

Winterth.

|

78| es|ı117| 73| 75| 49| 48| 58| 47| 49| 48| 60

Andelfing.

|

45| 32| 40| 27, 23| 83| 17| 25| 15 25| 80| 27

Bülach .| 35| 36| 58

|

58| 83| 27| 24 37| 28| 42| 836 87

Dielsdorf.

|

31| 25| 27| 25| 29| 19| 15| 16| 14| 13) 26| 23
          Kanton Zürich

|

603

|

624

|

744

|

628

|

613

|

504

|

478

|

488

|

396

|

442 488

|

525  
Die Sterbefälle von 1876—1885 nach den Monaten.

   

Tab. 60.

A
© | A -

E ale©

Jahre a5 = »„|:312|8|%
BR San Eee am Beeren
3 © S 2 |,58 BIE B ©

|

MM °o ©

Slels|l<|3|» 2 |<|2|O0 jJ24|A
 

| 1876 7238| 693| 666 669) 678) 663) 610) 603| 5389| 464 536 5290|

1877 652) 5961 666| 661| 649) 570| 511] 532] 482| 495) 433| 505

x 1878 630| 5927| 621) 589| 581) 548] 537) 600) 479) 459 557| 596

1879 607| 605| 636| 694| 673, 618] 581] 499) 561] A81| 471| 686 3

1880 711| 735| 840) 691| 625| 544| 493| 486| 450) 447| 496| 511 B

1881 624| 594| 734| 693| 6385| 598] 511] 485| 430] 474| 431| 552

1882 7338| 719, 822| 719) 670) 550| 465| 415| 438) 436| 498| 620 f

1883 658| 581| 699| 616) 580] 508) 476) 409| 398 450| 472 5291| |

1884 5369| 517! 641| 605| 628] 561] 486) 451] 410| 427| 415| 516

1885 603| 624| 744| 628| 613) 504| 478| 488| 396| 442| 488] 525

Total 16315 6191/7069 656516327 566415148/496814578 457514797 55191
                    a

m
e
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Die Sterbefälle männlicher Personen von

1876-1885 nach Monaten.
  
 

 

Tab. 61.

a =
© A m

B sa
Jahre a = a 2 | 2 ä E

g 3 a BE | al ala

|

+ > 8
= © S 2 S 3 = B © En o© ©

ElelsS|<|=3|5|5°|<|2|0|74|RA
 

  

1876 387| 394 3527| 355| 354] 3551 317) 321) 272] 240| 284| 288

1877 336| 304| 344| 359| 326| 309) 293) 294| 254| 258] 213] 265

1878 300| 268| 315| 294] 305| 280) 298| 304| 241| 237| 287| 275

1879 992| 325| 313] 340) 3683| 331) 294] 262] 314| 242| 225| 297

1880 359| 364| 436| 353] 316] 278] 277 267| 234| 234| 246| 276

1881 997| 286| 378| 359) 8385| 3091 287) 264) 213| 221) 220) 264

1882 375| 3661 421] 367| 354] 298] 248| 228] 225| 211] 259) 301

1883 340 262) 346| 300| 283| 272] 230) 206 190) 228] 224| 258

1884 982) 271) 335| 3807| 323) 292) 227| 245| 207| 223] 205) 253

1885 303| sı1l 381] 315) 8327| 276) 257| 241) 217) 210) 249| 257

Total |3271/3081 3626334913286 3000 2728 26322367 2304 2412 2734
                   
Die Sterbefälle weiblicher Personen von

  
 

she 1876—1885 nach Monaten.

- m

- S > a ©

N S 3 2a

|

0 eo = z

Jahre IE BI SE Ele een
3 SEES | B 3 3 © | ° ©
Ele |l33|I<2|S3|5|3|<|2j|0o|7|A
 

  

1876 341| 369| 309) 314| 324| 308| 293] 282) 267) 224| 252] 241

1877 316| 292) 322| 302] 323) 261) 218] 238| 228| 237| 220 240

1878 330| 259) 306| 295| 276| 268| 239| 296| 238| 222 9270| 321

1879 315|.280| 3823| 3541 310] 287) 287| 237| 247) 239| 246) 839

1880 352| 371) 404| 3838| 309| 266] 216| 219) 216) 213] 250] 285

1881 327| 308) 356| 334) 300| 289| 224] 221, 217| 253) 211) 288

1882 358) 353] 401| 352] 316| 252] 217) 187) 213] 225) 239] 819

1883 318| 319| 8353| 316| 297| 2361 246) 203) 203] 222| 248 271

1884 287| 246 306| 298) 300) 269| 259) 206| 2031 204) 210) 263

1885 300| 313) 863) 313] 286| 228] 221] 247) 179.232) 239| 268
                  Total 1324431103443 3216/30412664/2420 2336 2211 2271/2385|2785

14  
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Die Sterbefall-Häufigkeit nach Monaten.

    

 

 

 

Tab. 63.

Das durchschnittliche Tagesmittel der Sterbefälle von 1876—1885
zu 100 angenommen, ergiebt sich folgende Rangordnung der Monate

nach der Sterbefall-Häufigkeit jeder Kategorie

Sterbefälle Tages- Sterbefälle Tages- Sterbefälle Tages-

überhaupt mittel |männ]. Personen mittel weibl. Personen mittel

März . 123 März . 123 Februar . 122
Februar . 119 April . 117 |März . 122
April. 118 Februar . 115 |Apıil . 118
Januar 113 Januar 111 Januar 115
Mai 110 Mai 111 Mai 108
Junees 102 Juni 105 Dezember 99
Dezember 96 Dezember 93 Juni ; 98
Juli 89 Juli 92 |November . 88
August 86 August 89 |Juli . 86
November . 86 November 84 August 83
September . 82 September . 83 September . 8l
Oktober . 79. Oktober . 78 Oktober . 8l        

Die Sterbehäufigkeit der Monate wird, wie wir in der letzt-

jährigen Publikation nachgewiesen, hauptsächlich durch die

Sterbefälle beeinflusst, welche in den Krankheiten der Ath-

mungsorgane ihre Ursache haben.

Vertheilung der Sterbefälle nach Tageszeiten.
Tab. 64.
 
 

Männliche Weibliche Total
 

Tages-

zeiten
1885 1876-1885 1885 1876-1885 1885 1876-1885
 

Zahl %% Zahl oo Zahl °Joo Zahl oo Zahl Zahl
 eo oo

 

279
300
293
295
262
281

279
298
287
267
231
226
46

83
90
88
88
78
84  83
89
86
80
69
68
14

3041

 

2730
2984
3262
3047
2975
2926

2822

3006
2682
2534
2510
1231| 4

268
287
270
278
292

79
86
94
88
86

84
90
85
87
91  84| 264 83

82
88
87
77
73
72

245
285
277
256
219
216
32

77
89
87
80
69
68
10

2742
2937
3087
2942
2766
2733

2666
2837
2801
2597
2541
2338

79

83
89
93
89
83
82

81
86
85
78
77
72
2

947
587
563
573
554
545

524
583
564
523
450
442
78

5472
5921
6349
5989
5741
5659

84
90
86
88
85
83

81
87
94
sall
85
83

5488
5878
5807
5279
5075| 75

681 4898| 72]
12) 202) 3

80
89
86
80
69

81
87
86
78

    
3344   

1000 84642|100013189|1000 188116   1000 6533
 v99D   

1000167758 1000  

S
e

    

|
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Die Gestorbenen nach dem Alter.
a. Männlichen Geschlechts bis zu 15 Jahren.

65.
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38
l=|,|e sl2|8|,|8Gestorben 3 3 5, ;e er | = rg Sl

le: 3822/2182 |8|>
nI<|elalE b|a lEI< aA|lA|-

Vor oder bei der Geburt 97 |11 133 12/26 |10|17 35 92210 [282

Im Alter von

Unter 1 Monat |109| 9|31|16|37|15|10| 43) 10 17|16]|818

von=2]- 32% , 501 —1 5 6|11| 6| 3| 11) 4| 7| 81111

ao 21|22.16.220.222 2722,80 5:1 1118740 7a 32]07D

ams—nd 16| 23525. 215 25312.8312507 7716 3210 22752

Er 1312312. 62251028 112.70 781,.452 2.295058

erh 111 2|5| 5.2|—| 1 4 5| 3| 5| 43

er 131—|)—|—| 7/| 3/—| 3 ı1| 1| 3| 31

LE oz nl. 5 een 2%
ee ae Seel a el 90

„9-0 ,„ Se lea lol 292 ori

Er 62 Ele ao ee eo

». 11292, ae ee]

Total bis 1 Jahr . 9275| 23 69 36 88 35 44 1105| 36 50 43 804

Von 1—2 Jahr 472022 301.811 0.85 58] 102]238]820. 2

„93-5 191023892276: 32331018 25|9|60

ge4 1422221-9)6|.1\ 1) 3: 1) 815.40
„4-5 „ 16 1) 4| 2| 4|— 1| 6) 2| 2|—-| 38

„5-6, 612222 la 93 1212 0:10

ERRE ea E98
Total von 1—7 Jahr |107|13 28/14 |22 14 8|30 12 29 11 [288

Von 7— 8 Jahr 5I/— 1-1 2) 1/=| 1/—-|) 1/1721 713

BES, s’ 1 1/-| 11 —| 1| 2)—| 1=| 0

E921085 ee
0 a eeee

Aa
„1921988 Zee |ee
isper ee4

1415 Heer)
Total von 7—15 Jahr |23| 2| 4| 4) 9 2| 8) 6/4 4 3| 64    
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Die Gestorbenen nach dem Alter.

a. Männliehen Geschlechts von 15—50 Jahren.
Tab. 66.

 

  

 

 

 

  

   

 

    
 

 

1

n ee
g - une) Al

„Gestorben alalsıeı dl, Sale & oz |

im Alter von 2|5|2\32|8|8|8|15 32|2|35
slelısls Eia|&|E)jea|e |. |
Sı<jajalEjs ja le lalale

15—16 Jahr 1. 2 De2 }

j6.217, a ee ee |

135 leee |

18210, a
102085 eo

|

210 \

2021 12 22.00 ee] 10
2200, sa oee  d |

29-23 , Doreen Bee 152171] 20228 |

DEMET een 292,021 19 |

A , Hereee
Total von 1525 Jahr |50| 5| s/10|12| 7| 3|14| #|12| 8|183 |

95-26 Jahr 11 ıl.s| 1) 2) 4| 3| 2| 2|=|—| 29 J

26-27 , ae 3 oe F

9728 -, oret
28—29 „ 101 -

|

2) 1] 2| 8|- 3) —|—

|

1| 2 |

29-30 5 all sie 29 A| 18 |

303% ee 1 |

339, 5 -la-1l ıl 1,1) 5)—|—-|—| 16
32-88 , ea ee |

Bon nor ae | 22 |

Sasse, 911] 31e1 rl 1:83.11)

|

20 |

35-86 , 111 -1.1.2) 14 —-| 2)-/|1 112 |

Sa 14 | 3 ıl 2) -|-| 1)-|- -| 2 |

3788 5 Voreeereeeeee j

38-39 , 17] 29 3 9a 1e

|

delt 29 |

394055 nl. 1lal 1 = Leo) B |

Total von 2540 Jahr 1145| 5 21|12|25|21| 8|31| 3 12| 81296 ’

40—41 Jahr 1a) 1) 2, 1071| 2) 4 il 1[ 9 |

41-42, „ 1a. 1) 83| 4 ı| 1) ı| 8) —i—| 2] 30
4243 , 13 2| 2 ı)l 1 —| 3| 6| 2] —| 1| 3
43-4 5 ss ale, 1,212) 12,2
4445 , 1a ı =| 2lıl ıL ı| 3) =|—| 2|
45—46 , jo 2er 2

|

See
AAT 1a ıl al ı) 5| 3] 2| 1) 2] 2| 1[» 84
ATage 5 lea DB Eee
48-49 , Po 2 rar 22 Le |
49-50 , 15 1) s/ s| 2a1’al 1) 5 =| 1) 11 34

Total von 40-50 Jahr |131|13 |19 [14 |16 10,15 |31| 91010 |278                              



Die @estorbenen nach dem Alter.

a. Männlichen Geschlechts von 50-0» Jahren.
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Tab. 67.

es ” Ss ie 5 Set

Gestorben al8lsia |, s|3|88|2|®
im Alter von s|<s|2l3|8|8|8|3|<|& 3|$%

4 ou € aid Be

gs |&lalslElölalE 2 ä|-

50—51 Jahr 19) 2 10) 2/1 4| 2| 2| 8| 1| 1| 2| 52

„5152, 141 2! 3. ı) 2) 1) 2| 6 —| 3| 1| 35

52-53 „5 14 5| 6| 1) 2| 1| 3| 3) —| 5| —| 40

53—54 „ 1223224721209, 50218210 2317.36

5b4—55 „ 14 2| 9) 2) 2| 3) 3110| 1| 2| 2) 50

55—56 „ 15 20 0 le el 1

56—57 „ Js ee ee 1245

57—58 „ 15. 21 3. 3| 24|5|61 | 1) 3] 42

58—59 „ 10 1| 4 51.4 2) 4| 4) 3) 3| 2] 42

59-60 „ 15. 12009

Total von 50--60 Jahr |149| 17

|

48|20 |32 18 |25

|

54

|

10 |30

|

14

|

417

60—61 Jahr 12 ı| 6 3) 5| 3| 1) 4| 3| 2| 5| 45

61—62 „ 155 ee 342354

62—63 , Ta 5 oa Tal 23122721,7 9.1202: 2.2:154%

68—64 „ 101 2! 9) 5| 4| 1| 2| S| 4| 4| 4| 53

64—65 , See 5.02 58

65—66 „ 16.0) 703 26:231 78:25: 24327, 1250)

66-67 „ 15| 7 10 5] 2| a| 4| 4| 4| A| 1| 60

67—68 „ Sl SA 229209.29,2225,| 22228

68—69 „ As le nen. sjl 8,03 Base

69-70 „ 7A 86 A Fo. 23 essen 2054

70-71 „ 16 A

ee

8 2 BE, E33 be 9 le

71—72 , 163. 387.25. 222) 20271,14112221248

12-73 , 111 3| 5) 21 6) 6| 6| 7| 3| 2| 3| 54

73—74 ,„ or 10262926 3er

TA—N5 7%, 7 8| a 5|1|2| 3) 8) 2) 31) —| 38

75—16 , 111 1| -3| 3 -3| 2| 6| 4| 3) 1) 2) 39

76—77 „ 44) 21 31°17| 6| 5) 6| A| 1| 1] 33

TI—18 , 122) 2]=| 8 A| 3| 4| 2| 3| 3] .43

78—79 „ 31211. 532021283 206 15103:12 1232220023

79—80 „ 11 1| Al 8, 5| 5) 41) 4202) 83048

Total von 60-80 Jahr 1242| 46 1106| 69

|

75

|

63

|

54

|

97

|

58 62 371909

80—85 Jahr 6 4| 10) 4|12| 7| 6/10) 5.10) 3) 9

85—90 „ 101 55|7|24
90--95 , ı1—|ı —- 2 1ıl-|11-\-|—|1| 6

Ueber 95 „ | _

|

2|-|-|-|1—-|2|- |||

Total von 80-o Jahr

|

37| 4) 15 11/16

|

8/10 17 1011| 6145

Unbekannten Alters . Zeee el‘)                  
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Die Gestorbenen nach dem Alter.
b. Weiblichen Geschlechts bis zu 15 Jahren.
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Die Gestorbenen nach dem Alter.

b. Weiblichen Geschlechts von 15—50 Jahren.
Tab. 69.
   

 

  

 
 

 

 

 

 

Be

a =|13|®& “%
Gestorben e & ae 2 E & a

im Alter von sı</l2l2|E|8 8 #88 .&8|3
au lkse

|

Sale lee
SI Hulel3 PB Ia|e|< A|

15—16 Jahr Se eltern

16—17 „ A Ta a

Be

ge|

17—18 „ a a le9 ee

18—19 „ os 2/3 | 3 1 11-1 11-1 8%

19-20 , a aeee
20-21 ,„ 13 sl ı 11-| 1) 2 1) 1 -|—| 3

21—22 „ ee oa 25

22—23 5 1el 20

23—24 ,„ 8 -| ıls| 3l-| 1 11= | -| %

24—25 , ee ee

Total von 15—25 Jahr

|

6210116

|

8|22|10|10 18! 9|11| 21183

25—26 Jahr 1 sa 10 Set 29

26—27 ,„ BR ee 9 1 Tr

27—28 5 2) 2| sl ıl 2) 1J)-—| 2) 2) —|-| 3

28—29 5 Sale ee

29—30 , ae sea ee 7232| 18

30—31 , ara ala —

il

| 16

31—32 , 10—-|—-| 2|-| 2|-| 2|)=|—|—| 16

32—33 5 64-2 -|- - —- 7) -|-|-|1B

33—34 , 11|2|22 2|-|—-| 11-1 —|—| 18

34—-35 , Zee ee 22

35—36 „ soleee

36—37 „ ao 0ee 2

37—88 , seele ers

38-839 „ or ıLsl=|ı 21=| 1) 2/3 2) | 24

39—40 , Gas 89150 > lee

Total von 25—40 Jahr |129| 528119126 |15

|

8,35 2216| 61309

40-41 Jaur 9 —| 2) ı 21—| 1] 4/—| 11 —| 20

41-42 „, eaera
42—43 „5 Di 9,09 leo

45—44 , 9 21 41-12-7171 115| 1| 11—| 26

44—45 „ eeEra 25

45—46 ,„ ee eo 2,

46—47 „ 621892412:

47—48 „ 9 1122109791 2 271 1 21

48—49 „ 8511 1|.2)9127) 42202111726

49-50 „ 109nF

Total von 40—50 Jahr

|

88! 518/15 19

|

9/10 11|12| 6|232                 
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Die @estorbenen nach dem Alter.

b. Weiblichen Geschlechts von 50—o Jahren.
Tab. 70.

[8
[=] See! 80 Ger

Gestorben = 8 Erle 3|. e 5 ä 4 & =

im Alter von s 7 2 2|E8[8|2|8|3|3|%
a a I Sl5|l2|2|° 4
nı<ls|l=S|lE|IP

|

aleI< Aa|A|H

50—51 Jahr 9 = 9 Ar ar. | 21

552, 5, 15 ee] 030

52—53 „ east es

53—54 „ pn See

|

A243

54—55 „ 8 9 2.3 a2 1) 1.3) -—| 2| 26 |

55—56 „ 101280, aa ee |

56--57 ,„ 1s7 225578] 9=325 211786 |

57—58 „ See 2024 |

58—59 „ 15 2| 5) 2| 8) —| 8| 55) —| 6| 2] 43 |

59—60 „ Ss 2859070EA |

|| Total von 50—60 Jahr |129| 11

|

32) 22| 31/16 |13

|

31] 23 22| 15] 345 \

60-61 Jahr aıl ıl 6| 8| 5/5, 6| 3 5| 2| 1] & I
61-62 „ sie isu 11242147 .9,15.021781°2612.2.12311 49 r

6263. , 15.11 8 3) 3) 5) 3| 7) 4| 4| 3| 56

68-64 , 131°4.1729139:,°6: 2921| 853 24122561:

64—65 „ 9712202101919 | ee ee

65-66 , 90 5| 7 7) 5| 2| 2| 6 4| 6| 2| 55

66—67 „ 163322613, 272242 2720718245 !

67—68 „ ee 9:0 ed

68—69 „ 12,2, 9.4 283 E57 53:03:21 758

69—70 ,„ 12) ıl 5 5|I 6) 1) 2| 2] 8| 6| 2| 45

70—71 „ 1921 4 5|5| 4| 2| 3) 5| 4| 3| 56

71-72 , 143404) 39.4 182.3) 21 42

72-73 5 9 7| Al 6| 5) 2| 8) 9] 4| 4| A| 57

73--74 „ 16 3| 4) 5| 4) A| 5| 8 5| 2] 4| 60

1475, 9 9. E77 es ee

75—16 , 17) 5| 2| a| 3 —| 3| 2) 1) 5) —| 40

TOR 6 co 6 5 1 ars |
77—78 5 To ae de 228 t

78—79 „5 101 ı) 2) 7| 5 1] 4| 4 —| 4| —| 38 }

79-80 , is ı ıl ı| 7 al 4) A 5| 6| 5| 31 |

Total von 60-80 Jahr |269| 53 1104| 79

|

91

|

57

|

67 |101| 60

|

SO

|

51 11012

8085 Jahr 24 6| 13 520) zlıo| ızlıı) 9| 5| 197
85-90 , 3l || s8| 2 4| 2| 3) 4| A| 2| 39
90-95 „, aee {

Ueber 9 „ == —|ı —— —l—| —| || jo

Total von 80-o Jahr

|

30| 6| 13] 826 |11|12| 20115 |14| 7| 162

Unbekannten Alters . ee le lee 3                       
B
a

b
i
n
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Die @estorbenen nach Altersklassen.

Männliches Geschlecht.
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a.

Tab. 71.

| %
= g|ıa E>

Gestorben alölsls =|.12[8 & = 8 e

im Alter von es): |E|e® Be See en
48183181312 |&8|=2|5|2|3| 8
x las lElB 2|Ee|l< Aljla|ıe

Bis zu 1 Jahr 975| 23| 69| 36| 88| 35| 441105] 36 50| 43

von 1-7 „ 107| 13) 28] 14] 22| 14) 8 30| 12| 29) 11

Ased; os oa) a a 9) 2 8 6) Al Al 8

” 15—25 , 50) 5]. 81.10.12] 271.8 14) 4| 12] 8

» 23—40: „ 145| 5| 21) 12] 25| 21) 8 31| 8.1218

„. 40-50 „ 131 ı8| 19] 14| 16| 10) 15] 31| 9 10) 10

„ 50—60 „ 149| ı7| 48| 20| 32] 18| 25] 54 10| 30| 14

5 60—80 ,„ 242) 46106) 69) 75| 68| 54 97| 58] 62] 37

„ 800-0 „ 37! A| 15| 11) 16) 8| 10] 17 101 11) 6

Unbekannten Alters . Yeee
1

Total . \s6 128 318 190 295 1781170385153] 2201141

b. Weibliches Geschlecht.
Tab. 72.

Bee

2 Ss 3 &0 se |

Gestorben 2 8 Sa = Sg = & a 8 z

im Alter von 2 l3/»2|2 288 8 3|8&13|% |
3 HH © © S u 2 a Ss "3 I &

sSlSoalsıE SB lale|<|a Ale

Bis zu 1 Jahr |as6| 14] 49) 18] 54) 211 37 94| 34| 35) 20] 612

vonu , 1001 5| 26 11) 25 101 8 32 10) 27 101 2645

erst, os ı a si 7 Aal alıo 1) 3) 51 6%

„ 15-2 „ 67| 101 16) 8| 22] 10) 10) 18 9 11) 2] 183

„23—40 , 129) 5| 28) 19) 26| 151 8| 35 22| 16) 61 309

„ 40-50 „ ssl 5| 18|1 15| 19| 9| 10) 39 11) 12). 6] 232

5060, 129| 11) 32) 22) 31) 16) 13| 31 23 22| 15| 345

„ 60-80 „ 269| 531104 79 91) 57) 67101 60| 80) 5111012

„80a 301 6! 13| 8 26] 11) 12) 20 15| 14 7]| 162

Unbekannten Alters . aN
3

Total . or21110 2901851301 153.169 sso156221/122 3189     
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Die von 1876-1885 Gestorbenen nachAltersklassen.

a. Männliches Geschlecht.
Tab. 73.
 
 

| Altersklassen 1876|18771187811879|1880|188111882|188311884|1885

 

 

Bis zu 1 Jahr |110011011| 970 100711008| 959| 904| 734, 7938| 80411

von 1-7 „ 286| 347) 300| 350) 388| 371) 422] 257] 259] 288

„7-12 „ 84 94| 86) 78] 113] 82) 88] 60) 881 64) t

„ 15-25 „ 179, 160) 160| 150) 181| 148] 169! 143) 161| 133

„ 23—40 „ 355| 295| 289! 306] 306] 299) 316) 261| 293) 296

„ 40-50 „ 318] 277| 256) 291] 262) 260) 301| 258] 271| 278

„ 50-60 „ 420| 372) 375] 384] 386| 358] 376] 358| 358) 417

„ 60-80 „ 977| 871) 819) 885] 854) 825| 905] 905) 8051 909]] }

„ 80-® ,„ 129| 112) 142] 144| 145| 123] 163| 151) 131] 145

Unbekannten Alters 6 9 7 32. 227.2815229 2212 21 F
 

Total . 1385435483404 35983640 34333653 313931703344                 
b. Weibliches Geschlecht.

Tab. 74.
  
 

Altersklassen 18761187711878!187911880/18811882/1883)1884, 1885

   Bis zu 1 Jahr 941) 750| 780| 806| 756| 762] 737 646) 594| 612 |
von. i-7,„ 300| 322] 2911 334) 2378| 396| 385) 273] 269| 264 |
en za: 901 74 891 91) 89) 75| 82] 85 67 |
„15235, 159, 166| 178| 195| 168] 165 166, 174 184 ısıl
oA 387| 308) 8350| 361) 3381 3827| 334) 8316| 304) 309

„ 40=50° , 9274| 255 235| 2331 2138| 248] 248] 227| 226| 232

50 343| 363) 8356| 3861| 3301 8347| 362] 3866| 331) 345 |

es 936| 847| 907| 950] 979) 874 9681 991) 92711012 !

Bao, 110| 81/ 148| 135| 133] 120) 153) 153) 129) 162]

Unbekannten Alters on il — al Au 9

e
e
n

                    Total . 35243192 33201346413389|3328/3432 3232 3051 3189|]  
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Von je 1000 Sterbefällen kamen auf folgende

  

  

  

 

  

 

 

 

  
 

Altersklassen

a. beim männlichen Geschlecht.
Tab. 75. _—

Altersklassen ierojı? 1878/1879!1880Di 1883118841885

Bis zu 1 Jahr 985| 285| 285] 281) 275) 279 2947| 234| 250| 240

Nonsealle, 74| 98) 881 97) 107 108| 115 321 82] 86

5 1-15 „ 22 261 25) 221 311 24 94 19| 28 19

s„ 1525 „ 46| 45| a7) 421 50) 43 461 461 511 40

090, 92| sl 85 85 8a] 87] 87) 883 9 89

„4-50 „ gl 78 75 8sıl 72 76 83 82] 86) 83

”„ 50607, 109) 105 110| 106| 106) 104, 103 114| 113| 125

„. 60-80 „ 9254| 245 241) 245| 235 941 248| 2881 254| 272

= 800, 7 33 32) 42] 40) 40) 361 45 48) 41 48

Unbekannten Alters 2 8 2 1 0 2 0 4 & 3

Total . 11000 100010001000 100010003000|1000]1000 1000)     
b. beim weiblichen Geschlecht.

     
    

 

 

 
 

Tab. 76.

| ee1876nsmansnassjan

|

Diem 1 daher

|

267 236) ass| 235) 223 800) 215] 200 195) 192

ee 85 101l sel 97) 11a] 119) 112] 84 sel 88

Era, , 0 28 20 26 27 2 20 2

ee. a5 s9l al 56| 50l 50) A8| 541 60] 57

2540 „| ao] 97| 105| 104) 100 98) 97) 98| 1001 97

0 Tee u me Te Ta za

50200. 97 114) 107) 104 97! 104 106| 1138| 108) 108

"60-80 „. |200| 26] 278) 27a] 289) 262] 282] 307 304 31;

Ba ou sıl as| as| sol 39] 36 Aal az 42| 51

Unbekannten Alters 1 0 0 0 Al 0 1 ii 1 1

Ton 10001000100010001000)1000]1000100010001000          
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Spezifische Sterbeziffer nach Geschlecht und

  

 

 
 

 

 

Altersklassen.
Tab. 76b.

Männliches Geschlecht

|

Weibliches Geschlecht

Altersklassen Bevölker- Tan Beyvölker-
nr schn. jährlich mean schn. jährlich

1. Dez. 1880) Zahl | oo 1. Dez. 1880| Zahl

|

0/w

Bis zu 1 Jahr 3479 929

|

267 3556 739

|

208

NoneEee, 20172 327 16 20343 821 16

el 22339 84 4 22810 8 4

„ 15-23 „ 28553 158 6 30228 174 6

„2353-40 „ 33659 302 9 37194 833 9

„. 40-50 „ 18309 De 15 20362 239

|

12

„ 50-60 „ 14140 380

|

27 16168 351.1: 32

„ 60-80 ,„ 11796 876

|

74 13382 9389

|

70

„ 80-0 , 588 138

|

235 498 132

|

265

Kanton Zürich °.

|

153033

|

3471

|

23

|

164541

|

3309

|

20          
Es ist darauf aufmerksam zu machen, dass hauptsächlich

die Ziffer der bis zu 1 Jahr Gestorbenen nicht als Ziffer der

Kindersterblichkeit gelten kann, die für eine solche viel zu

hoch ist. Die bezüglichen Bevölkerungszahlen geben die

männlichen und weiblichen Personen des Geburtsjahrganges

1880, die am 1. Dezember des gleichen Jahres lebten, an. Zu

einem vollständigen Geburtsjahrgang fehlt also zunächst noch

die Zahl der im Dezember lebend Gebornen. Sodann ist aber

am 1. Dezember die Zahl der im gleichen Jahrgang lebend

Gebornen schon bedeutend reduzirt, denn nach der schweize-

rischen Bevölkerungsstatistik sterben von je 100 lebend Ge-

bornen schon im ersten Monat je 7—8 Personen, von den Ueber-

lebenden sodann im zweiten Monat je 4 Personen von 100 etc.

Aus diesen Gründen haben wir anstatt 4,524 lebend gebornen

männlichen Personen des Jahrganges 1880 in unserer Tabelle

nur 3,479 und anstatt 4,479 weiblichen Personen deren 3,556,

also hier sogar schon einen Ueberschuss über die männlichen,

der durch die grössere Sterblichkeit der in den 11 Monaten

lebend gebornen männlichen Personen zu Stande gebracht

wurde.  

|
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Wenn wir trotzdem obige Zahlen in die Tabelle setzten,

so geschah das nur, um nicht durch verschiedenartige Zahlen

Verwirrung zu stiften und weil zur Berechnung eines Gesammt-

durchschnittes nach Geschlechtern eben die ganze Bevölkerungs-

zahl, wie sie am Tage der Zählung vorhanden war, gehört.

Für die spezielle Berechnung der Kindersterblichkeit aber

lassen sich diese Zahlen nicht verwenden, dafür bedarf es der

Zahlen der Lebendgebornen eines Jahrganges und der davon

im gleichen und dem folgenden Jahrgang unter einem Alters-

jahre Gestorbenen, wie dies in der nächsten Tabelle darge-

stellt wird.

Die Kindersterblichkeit nach Geschlecht und

   

   
  

 

 

   

 
 

  

  

  

 

   

Legitimität.
Tab. 77.

Von den im Jahre 1884 lebend Gebornen

Ehelichen Unehelichen Total

| une|Müc-| nos [Ea8

|

MÜR-| motaı [bon|chen

|

Total

Lebend Geborne . . 422814056 82841258

|

233

|

491 |4486|4289 8775

 

 

Davon starben

Unter 1 Monat 295. 196) A491} 30 D o S
o
o
s

o
o
D o
r

D - s
o 544

Von de 22, 112) 88) 200) ı6| 8| 24

|

128] 96) 224

=, 23) 55 1a8| 2| 5| 7| 75, 60] 185

a 44 A 93| 6| 5| 11

|

50) 54 104

ne, sa 31:85]. 1 1) 2| 55) 82 87

een 38 sıl :69| 6| ı| 7| 4 32

eo ı., ou ss 57 -

|

ı| 1] 24 3

ER EER or oo | | 11 97580

og, ie 16 321.222) 18, 36

gl, or a7 | ı| 21 3| 28 39

SS, 19 9, a1 02 | 9) 22

ae oe 11 39| 3. —

1

Saat
 

Total im 1. Jahr .| 757 588 1345| 67| 47 114 s24| 635| 1459

Yon 1000 jeder Kategorie starben

|

179| 145) 162 260|202| 232

|

184| 148| 166

Sterbeziffeen der 1893 Gehornen

|

160| 1483| 152302

|

210

|

255 168 147| 158

” Bl 178\ 150\ 1641293 277| 286

|

185 156) 171     
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Zur Beurtheilung der Ziffern unseres Kantons folgen nach-

stehend die Kindersterblichkeits-Ziffern aller Kantone für die

Geburtsjahrgänge 1878—80, 1881, 1882 und 1883.

Die Kindersterblichkeit in den Kantonen

betreffend die Geburtsjahrgänge 1876—1880,
1881, 1882 und 1883.

(Rangordnung nach der Sterblichkeit von 187680.)
Tab. 78.
  

Von je 1000 Lebendgebornen 1876—80, 1881, 1882 und 1883

starben im 1. Jahre
 

 

             

In den [1870 eenliggnıggsl Ir den INT N881 1ssnlıssg
Kantonen 11880 Kantonen 1880

Unterwalden o.d.W.

|

183 158

|

122 |154| Schaffhausen. |199

|

168

|

123

|

169

Graubünden. |149 165 125

|

116

|

Solothurn. . [199199164 156

Unterwaldenn.d.W. [156 190 [121 |115| Tessin . . . |201| 218

|

178 |173

Ben . . .1159|/163|149|140| Basel-Stadt .

|

207

|

200 170

|

164

Gent . ... 11631141158 |185| Schwyz . . 12081187

|

178163

Wallis . . . !162|144 |142'137| Uri. . . . 216197

|

142160

Waadt. . . |170|155|156|167| Freiburg . . |218

|

214 |202 [194

Glarus. . . 1771153189143! Basel-Land . 222221 203 184

Luzen. . . ıs2|ı78|158|145| Zug. . . . |225|185 |155 [172

Aargau. . . |191|172|163 |140| St. Gallen .

|

230

|

230

|

201 191

Neuenburg .

|

192

|

207 |154 |175

|

Appenzell A-Rh. .

|

248

|

251 233

|

190

Thurgau . . 196199 |177 1159| Appemell L-Rh. .

|

275

|

802

|

257 274

Zürich. . . |197|192|171)158| Schweiz . . 188185

|

166 EN

|

Man wird mit Genugthuung bemerken, dass die Ziffer der

Kindersterblichkeit ziemlich beträchtlich herabgegangen ist und

zwar sowohl in der ganzen Schweiz, als noch mehr im Kanton

Zürich ; während letzterer bis zum Jahre 1883 über dem

nnelhen Durchschnitte (also ungünstiger) stand, ist er

seither unter denselben herabgegangen. Der Zusammenhang

zwischen der Höhe der allgemeinen Geburtenziffer und der-

jenigen der Ziffer der Kindersterblichkeit ist übrigens leicht

zu bemerken.

  



A
d
i
n

 

219

Die im Jahre 1885 Gestorbenen von 15 Jahren und

darüber nach Geschlecht, Zivilstand und Alters-

    

 

 

 

 

 

 

 

               

klassen.

Rn a. Nach Bezirken.

"is

S en =|2|® Bus
Es starben 825148 ,2|2|8|8|@|e

elle He else ehe Enke:
‚BEIESR FOR Kor 3 Bannlaser
sı<Ee = kb A E|I<|alsSıe

15—25Jahr| 45| 5| 8| 9]12| 6] 3]ı4] Alıı) 8]18
-| 2-20 ‚lei 5 9| 6| 8| 9 4116| 8| 5| 4135
2) 4050 „|206| 2| 5| 8] 3] 3 9| 2] 4| &| w
=) 50=60 » [21 2| 5| 3] 4| 4|=| 6| 2| A| 3| 54

Ueber 60 , ıs s/ı2| 2| 8| 2) 6| 510/10] 5[ 8
=|.( 15-8Jahr| 5) |< 1 1] —/— 11 —| 8
5 3| 25-40 ,|z9l —ı2| 5lı5|11 4 15) — 7| 4[152
d|eE} 40-50 „|er| 7117| 8| 9| 7 1221| 6) 6| 6186
s|=) 50-60 , j105|13|40|15|26|11|22/48| 7|23| 9314
5) = (Ueber 60 , |ıssl 25 69 |88 42189 2862132143 18]529
2 15o5Jan. bee eeee
loao
Er 205, ei 1 |<) 12
sjle]| 50260 „las 2| 2| ı)l 2) 3 2] 1) 1l 2) 1] 8
S Ueber 60 , I115|20.|39 |40 41129 35 |43 26 20 |20.|428
2aeree
| 3-0 ,| 2 -— —- ı/-1- - -\- -| -| 3
el
are

Ueber 60 „| 8 2| 1 —| —| 1) —| 4) —ı —| —| 16

15-25Jahr| 55 8|14| 7 12lı10| 7|ı3] 7| 9| 2|149
1 95-40, [sel 2| 8| 6:8 6) 4) 5| 6] 5) —| 86
2) 40-50 „115 ıl 21 5| 61 2/1] 4] 8] 1) —| 40
Eee osa see 2

Ueber 60 „| ss 9|14|14 9) 312 |10/12|10| 3|129
=|.( 15-2Jahr| 12 2|2| 11 5) 8) 5 2) 2, —| 34
s|2| 2-40 „|e2 3|20112|17| 8) 4129| 16|11| 6208
al®ı 40-50 „|65 416 9|8| 6| 9|28| 711) 5168
& 2] 50-60 „| 62 81911311610) sjıglıs| 5/11]184
5)= (Ueber 60 , 72 ı8|28|27|29|14|18 82 |19 23 17 304
2 1osjahrl = rer oa Se
| ale See
al&! 4-50 ,|5-|- 5) 1)-| 7) ı) -| 9
ea
E Ueber 60 „ |175|30 74142 |78|47 48 |78|44 59 |36 711

& 15—25Jahr]| — —| — — —| — — —| — — —| —
E| 25-40 ae er ee Ad
= nes5
ae.

Ueber 60 , [ia al ı) al ıl al ı) 1| —|.2| 2] 30   
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b. Kantons-Zusammenzug.
Tab. 80.
   

Ver-
heirathete

Ge-
1885 Ledige schiödene

Es starben im Alter

Verwittwete

 

Männ!.| Weibl. |Männl.|Weibl. |Männl.|Weibl. |Männl.|Weibl.

 

Von 15—25 Jahr 125

|

149 SL ee |

 soil, 1355| ss lıs2 |aoal 6 11| 3

50, 20

|

aolıss lıes| 12

|

ı9| 10| 5

3502200: >, sa| 491314

|

184

|

5 101

|

1a

|

u

Ueber 60 , sı

|

129

|

529

|

304

|

428

|

zı1

|

16

|

30
 

Total .

|

465

|

453 |1189

|

898

|

481

|

842

|

43

|

50 |            
Da die Ausscheidung der Gestorbenen nach Zivilstand und

Altersklassen für den Kanton Zürich erst seit drei Jahren ge-

schieht, lassen sich hiefür noch keine spezifischen Sterbeziffern

berechnen.

Die im Jahre 1885 Gestorbenen von 1öJahren und

darüber nach dem Geschlecht, den Hauptberufs-

gruppen und Altersklassen.

 
 

 

 

 

 

 
      

Tab. 81.

F Es starben im Alter von Jahren

Haupt-Berufsgruppen 05—_20) 4050| 5060 Ueber |Total
60

“m.|w. ». |w.|m. | w.||x. |w. m. | w.

Urproduktion . ...

|

21) 13] 45) 28 64 25|143| 49 536) 232] 1151 E

Industrie . 2: . .| 69| 99!158|102)137| 571162) 691 284| 143 1280

Handel 02202 Ssrdlers a5 229314 25322680 16 254

ee online 215 —

||

2822 84 |

Beamtung,Wissenschaft

=” und Kunt .. .[ 9. ıl 8-10 alas =) 55) 10) 88 5

Persönliche Dienste „| 21-51 sl 17] 6) 7] A 7.6 17) wel a

Ohne Beruf od. Berufs-

angaben uw 2.1.1402 10/165 151137) 17214] 90) 754] 1478

Total . 113311831296 309|278/2321417134511054 1174] 4421                  
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Die Zahlen dieser Tabelle sind gleichfalls vorläufig als
Sammelzahlen zu betrachten, die erst später zu Berechnungen

verwendet werden können.

Die Sterbefälle von 1885 inden Krankenanstalten

nach dem frühern Wohnbezirk der Gestorbenen.

  
 

 

  

 
 

 
 

Tab. 82.

Kantons-| Gebär-|IKranken-| Kinder- Irren-
ß anstalt} asyl spital anstalt Total

Früherer Spital Ober- Hirs- Hot- Ries- Fe
Wohnbezirk |Fluntern strass landen tingen bach

“. | w. [e|w|# |w |". | w. | w. u. w.|rot.

Zürich .1122| 69112/20| 12 40 14 12 91|111169|152/321
Affoltern . 5l 83i)ll——- —|I-— 11 —-|—| 6 4 10
Horgen 15) 8] 3) 1| — 1) 3.) 2] 1| 5| 22) 17 39
Meilen 4| 51-1 -1— 11I1—-|—|2| 2| 6 814
Hinweil 6| Al 1l-I- — — 2] 2| 2] 9 8 17
Uster . . — 31 —| 2| — — 11 -—| 2| 1) 3) 6| 9
Pfäffikon . 4 3-1 | — — —-|— 3|/-| 7 3| 10
Winterthur .| 9| 51 — 6|- — — — 2| 1j 11] 12] 23
Andelfingen .| — 83I[— —I—- 21 —-|-|-1-|1- 5 5
Bülach 19) 51 —| 1] — 1j| — 1| 2|-| 21] 8| 29
Dielsdorf . 5 312 1I—- -|I|— - 2 —-| 9 43
Ausser dem Kanton 29| 5) 2) 38I| 11 — 3 1| 2! —1|37 9| 46

Total .j218|116|21|34| 13 45 21 19 |27 22 800|236|536                 
Die Sterbefälle in den Krankenanstalten 1876-1885.

Tab. 33.
  

 

  
Jahre

Kantons-

spital

Fluntern stra,

Gebär-
anstalt
Ober-

SS

Kranken-
asyl
Hirs-
landen

Kinder-
spital
Hot-
tingen

Irren-
anstalt
Ries-
bach

Total

 

Mm. | W. m.| w. m. | w. |M. Ww. M. W. M. W. [Total
 

1876
1877
1878
1879
1880
1881
1882
1883
1884
1885

229
201
199
206
229
219
272
195
216
218

102
110) 19
95| 29

123] 25
114| 18
116) 26
140) 31
127] 25
115] 24
116) 21

30 89] 16
32| 11
38| 10
30] 12
34| 14
381 11
43| 13
30) 10
54| 7
34] 13

34| 10
40| 17
45| 19
42| 21
31] 30
42| 29
44| 27
46| 13
48 22
45| 21

13] 3| 8
5| 15| 10

12] 18| 17
16| 23| 12
22| 17| 9
21. 217.210
2351 197
29| 26| 13
20j 25| 10
19 27.) 22

 
308
263
275
287
308
302
362
267
294
300

196
197
207
223
210
227
257
245
247
236

5041
460
482
510
518
529
619
512
541
536  

Total   218211158 248  117  417 209  180210 118  2966 2245/5211     
15
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Setzt man die Zahlen der in den Anstalten Gestorbenen

in’s Verhältniss zur Gesammtzahl der Sterbefälle, so ergibt

sich, dass von je 1000 Gestorbenen überhaupt in den Anstalten

 

starben
Männliche Weibliche Ueberhaupt

1876 80 56 68

1877 74 62 68

1878 8 62 72

1879 80 65 12

1880 8 62 74

1881 88 68 78

1882 99 75 87

1883 8 76 sl

1884 93 81 837

1885 90 74 82 1

Die nachfolgenden Zahlen betreffend die Sterbefälle nach

Todesursachen verdanken wir dem eidgenössischen statistischen

Büreau.

Die Sterbefälle von 1885 nach den hauptsäch-

lichsten Krankheiten.

a. Infektionskrankheiten.

 
 

   
 
 

 

 
       
                      

> Tab. 84.

‚2 Ö =
3|:2)|:|$ =&

; 8 s|l= Ssölze| E es Total
Bezirke 2 Ss|eo S = ge Se

Sıe|ialasıgle|i ee

m. |w.|pe. |w. a. |w.|m.

|

w. |m.|w.jme-|w-j m|wl W-

|

M| W

Zürich. . .119117| 5—| 2| 1125

|

26 12 15) 3 2115| 9 10

|

81

|

80

Affoltern . [1 1-1 —| 4) 11-11) — | 2 5 3

Horgen . .(-—-|4 3-—| 6| 64 2) 1) 1 1 2| —

|

16

|

14

Meilen . ll] 1-11 31) 11.1) —| 1 — 3 3

Hinwell . „(1 ı] ıl=ı-| 5] 96) 5—| 1] 2) 7>| 14 23 |

; Uster . . "2-23 1 1] 2] 2 1.1) 1) ——\ 2 7 9 !

SR Pfäffikon . .I— 11-11) 2) 13-1] 11—| 5 3. 10 f

Winterthur 1221-1 4 6 ziisı 1] 31) 6

|

15

|

27 j

Andeläingen [|| 1218| 51-141 [1 =|1l 6 2

|

16 |
Bülach. . „2-1 1)-114110) 1) 6—|—

|

L|— DAT LS |

Dielsdorf. .. ||| 2) 1) 2| 2 44 11] =] 2 8 9 |

Kant. Zürich |19 1213 85 4168 6836 547 5138 14| 42 1171 212 f        
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b. Andere vorherrschende Krankheiten.
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Tab. 85.

Akute : Enteritis
Lungen- |Krankheiten |Organische ie

: sehwind- der Herz-

|

Schlagfluss 3 Total
Bezirke Mh # ; kleinen

sucht MUnSS- |Krankheiten !Organe Kinder

m.|w[a.|w| m | w

|

u

|

w. [ee |w.| m| w.

Zürich 1156 |146]135 1112| 34

|

47| 51) 41} 78| 63| 454| 409

Affoltern 20, 121.17.) 106.186 6]: 6|. 831.31 .5] 02 42

Horgen 97| 35| 37| 382] 8

|

20| 23) 14| 16) 13| 111) 114

Meilen 2923| 18| 20| 23] 5 9| 15) 13| 11) 5) 73) 68

|| Hinweil . 29| 39| 40 37) 5 7) 15) 14| 15) 13) 104, 110

Uster... | 22| 29. 21] A| 10) 5| 81 10) 31. 70) 64

Pfäffikon 17.181811 227. 2 En 11 8| 9]16| 8 68 31

Winterthur .| 48| 481 62| 59] 16

|

20| 17, 13] 26) 23| 169| 158

Andelfingen.| 16| 17} 26| 27) 4 6} 10) 12] 9| 3) 65 ss]

Bülach 311 16| 26| 271 8 6I| 5| 6] 10) 8| 65) 63

Dielsdorf 12) 10) 28 20] 1 9| 4| 5] 12) —| 57) 44

Kant. Zürich

|

390

|

376

|

447

|

401

|

S6

|

141) 159

|

138 2061144 1288 12001 
Die Sterbefälle von 1876—1885 nach den haupt-

sächlichsten Krankheiten.

 
 

 

 

   
            

 
         

   

     

Be a. Infektionskrankheiten.
% Sl =
A 9 © 2

See Ss so] =

|

| A.e=j, Total
Jahre

|

$ 2 S A © = a |88

S S r3 as 5 ° See
Au Fi a Ar >| Fa =

M.IW.|M. |w- M. |w: M.

|

w. |'M.

|

W. ||M.|W.||M.

|

W.

||

W M. AN

1876 I—| 3 8! 10| 35| 291 63] 66] AL e2lıslıel 57 45 52| 222) 283

1877

|

1 1 24 13 89) 71) 99| 94 A1| 3611111 38| 43 33

|

308] 302

1878 |- | 6) 4) 65| 76 76) 691 9| 16l13) 91 A2| 34| 31| 211 289

1879 I—| ıl| 34) 35| 47| 29 80) 93] 42] 50] 6| 9] 58] 48] 35

|

247| 295

1880

|

4| ıl 13) 13) 67| 471195110] 50| 75|| 411 67) 42 26| 330). 325

ı881

|

2] 4| 26| 26) 11) 141671162] 541 61) 7) 9| 29) 32) 28

|

296) 336

1882 I —||.25| a8| 13 6203187 23| 4412) 9| 67 32 38] 3483| 34

ısss

|

al ıl 5) 5 3) 1 931106 34| 53] 9) 2 27] 24 16| 173) 208

1884

|

ı 6) 6! 18) 4 3| sıl 96| 36| 49) 9) 4103| 81) 44| 246) 301

ı8s5 |19lız] 13] 8] 5) 4] 68] 68 36 54] 7 5) 23] 14) 42] 171 212

Total [29341160 16013391280 1055/1051366 500196 5#1 390) 345 12536 2845        
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b. Andere vorherrschende Krankheiten.

 

 
  

 

Tab. 87.

Akute
Lungen- Krankheiten Organische Enteritis |

ie d 2 Schlag ® Total
Tahre schwind ma Herz- chlagiuss

|

der kleinen & |

sucht krankheiten Kinder |
organe 1

“| w|m|w.|e |w Je |w|m|w]| m I #
 

1876

|

369| 3836| 563| 462] 72 109| 108| 144| 349| 317} 1461

|

1368

1877

|

303| 285] 437| 387| 64

|

109| 121) 130) 352] 252] 1277

|

1168

1878

|

310) 3083| 392] 407| 64

|

204| 134| 1381| 338) 322] 1238

|

1267

1879

|

349| 352] 485| 491) 82

|

106| 121) 118| 412) 304] 1449

|

1371

1880

|

341| 306| 519] 479| 64

|

107| 1535| 1831| 333| 223] 1392

|

1246

1881

|

349| 339| 425| 460| 71

|

117| 136] 144| 340) 245} 1321

|

1305 |

1882

|

369| 355| 512] 515] 82! 124| 130) 149| 268] 212] 1361

|

1355

1883

|

328| 364| 374) 401| 73| 168] 154| 153| 211) 174| 1140

|

1255

1884

|

352| 328| 340| 316| .76

|

156| 163| 142| 216| 187] 1147

|

1129

1885

|

390| 376] 447| 401| 86

|

141| 159) 138| 206) 144] 1288

|

1200

u
—
—

   
                Total [8460 334414494|4319]| 734 1123611361 1880[8025 2380113074 12659

Die Fälle gewaltsamen Todes im Jahre 1885.

Tab. 88.
   
 

Fremde Zweifel-

Veran IEDL strafbare |haften Total

  
     
                   

Bezirke glückung |mord Hondiang |Drsprungs

m. | w. |Tot.[ar.|w.|rot.| a.

|

w. |Tot.| m.

|

w.|Tot.| m.

|

w. [Total

Zürich . .|44| 6) 50140) 4144| 4| 1| 5] 1) 1| 2] 8912101

Affoltern .| 5 1) 6-/-| 1 11 -| 11 = —-| 61, 7

Horgen . .| 21) 6) a7] 8—-| 8| — —-| —I —| —| —| 29] 6 39

Meilen ..| 8 ı| 93- 3|- — —| - = -|11 1 2 |

Hinweil . „116 8| 19-1) 11 — —| -| —| —| —| 16) 4| 20 |

Uster. . .| 10) 2) 2] 3 —-| 3] — —| —| — —| —[13| 2, 15 i

Päffken .| 5 — 5l--| =1—| —| 1 —| -| —-| 5 — 5

Winterthur .

|

16| 3

|

19l12) 3115| 1| 1 2| — —| -}29| 7| 86

Andelfingen. |6 2| s[2- 2| 1 - —1 — 1 1| 8 3| 1
Bülach . .| 2 4 1142) 6| 1 -— 1|—/| — —| 12) 6| 18

Dielsdorf .| 11) 1 22]3—| 3) — — —| 1 —| 1] 15 1) 16

Kt. Zürich |149| 29 1178751101 85| 7| 2| 9| 2) 2| 423343 276  



Handlung |Ursprungs

m. | w. [Total] m. | w: |rotaı| ve.| w. |rot.| m.

|

w. |rot.| m.

|

w. [Total

1876

|

202) 44 246| 50| 12) 6210| —

|

10) 5 31 8| 267) 59| 326

1877

|

170 36| 206| 77| 6| 83l10| 8| 1816| 1

|

17] 273] 51) 324

1878

|

167| 35| 2021 S7

|

17104|12| 4| 1616| 1| 17] 282] 57| 339

1879

|

158| 35] 193] 88

|

151108] 7| 2) 9 9| 3| 12] 262) 55| 317

1880

|

122) 30) 152) 72| ı8| 90115) 5, 2014| —

|

14| 223| 53| 276

1881

|

144 29) 173] 79 17) 96] 6) 6| 12113| 1| 14| 242 53| 295

1882 149) 32) 181] 84| 14) 98| 8| 4| 191 6 1, 7] 247) 51] 298

1883 141) 39| 180| 76| 2831| 9910| 3| 13) 5| 11) 6} 232] 66| 298

1884 158) 42] 2001 78| 11) 89 —ı| 9 4| 1|. 5| 249| 54| 303

1885 149) 29) 178 75 10) 85| 7| 2| 9] 2| 2) A| 233| 43) 276

1 Total 11560 35111911| 766 |143| 909 94 34 1128| 90 14 1104/2510542 3052
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Die Fälle gewaltsamen Todes von 1876—1885.
Tab. 89.
    z|

Fremde Zweifel-

Vers Selbstmord strafbare haften Total
Jahre |glückung

 

 

 
                   
Im Durchschnitt des ganzen Jahrzehnts umfassen die hier

aufgeführten Todesursachen von je 1000 Sterbefällen beim

männlichen Geschlecht 524, beim weiblichen 485 Sterbefälle,

es sind also je 476 resp. 513 Sterbefälle auf 1000, die ander-

weitige Krankheiten und Schwächezustände als Todesursachen

haben, nicht inbegriffen (auf je 1000 Sterbefälle kommen beim

männlichen Geschlecht ungefähr 142, beim weiblichen 129, als

deren Todesursache angeborne Lebensschwäche und Alters-

schwäche angegeben ist). Setzt man nun die hier angeführten

Todesursachen im ganzen Jahrzehnt in’s Verhältniss zur Ge-

sammtzahl der Sterbefälle, so kamen von je 1000 Sterbefällen

auf folgende Todesursachen bei männl. bei weibl.

Gewalisamersloüe sur ee 16
(Davon Verunglückung) . . . 2... .....(45) (11)

Infektions-Krankheiten . . . . :... 7% 86
(Davon Diphteritis und Croup) . . . . .(@l) (32)

Lungenschwindsucht. . 100 101
Akute Krankheiten der Achmunssordane 130 131
Organische Herzkrankheiten. . . . . 21 37
Schlagfluss . . . 0 42
Einteritis der Klemer Kae EIER. 88 72
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Die Verunglückungen von 1876—1885 nach Todesarten.

  

 

 

  

Tab. 90.

18761 1877| 1878| 1879| 1880| 1881| 1882| 18831 1884| 1885
Todesarten

m. |w.[ar.wm. |w. [m |W- u. |w.|m. |w. m.|w. m.|w.|a.|w.jar.|w.

Ertrinken in Seen etc. .iszııalas| 3]45| 5123| 5123| 2129| 1]25| 1130111136) 6130) 4

;, Im Brunnen etc. el al 5 2] 7) 1) 9) 21 6| 6112| 3) 5) 3) 9| 31 7 6) 7 3

Sturz vom Baum, Dach .  . 44110[51|12]53| 8]j47| 61386 7]46 6144114136110]49111145| 7

3... Pferde [912211 11] 2] -/-)— | —| 1-1 |<

Ps sealiagen _ 6.—1 4l—| 5| 11 1 | 11 | 4—1—-)—1| 6—| 2 —

Ueberfahren durch Fuhrwerk..

|

4) 1111/—112) 1j11) 3110) 2 9| 5j12)—1 8] 1| 7) 114

5 „ Bisenbaln. 1111| 6—| 71 -| 4] 2 — 4—| 9|—! 6) 1j 8) 2] 8—

Erdrückung 1101 5| 1 4151-14-14 1 3)--| 1|—| 2j=1 2 —

durch Maschinen.

|

2| 1] 2) 2] 4 1) 2) 1) 6) 1 6—| 6—| 3|--| 3.1] 3 —

Ersticken im Rauche | 1 11 —1-| =] 1-1] — 12/11 111121)

3» durch Gase 1-t4 12 16 11 2) 1] 2 33 —| 3 —1- || 1

„im Bette . -/-1- al ı) ıla) ıl 3) 1] 21-1 || 1] 11-1

durch Verschlucken...

|

211] 11 1] 8] 1) — 1l—| 112 2] 2—| 2]—| 1—| 1

„sonstiges . 00 1 41-1 1] 2) -| 4—j || 2) 1) 1

Verschüttung ‚I=h1l si] 4] 3-1 —| 4] 3] 2]—| 11] 2) —

Erschlagen dureh Steine ee...

|

8|—] 2)—| 2 2] sl 1] SI—| 8) 1} 11—

|

5| 1 51 —| 4 —

% »; Bäume 5-19) _| 5l-| 1 —1 4—| 1)—| 8)—| 4|--| 11—} 5 —

Vergiftung dureh Beeren et...

|

1] 1/1 || 31 1111-1] 11-1 111-1

35 ;,  Nänren ee1

“ Arsenikeato.. 1 1 121 1152) 1—

3 » Alkohol aa

Schlag eines Pferdes aIEl

Stoss von Hornvich » Sasse 22521121

Stieh oder Schnittwunde . 2er eeeieoesereraea 3)

Stoss und Anprall 2292219211212) ==] 4| 1] 5)—

Steinsprengen » Velernen

Explosion (Geschosse) 1-1 11] =] 1]1 —1--1—| 6) 211]

Schusswunden » 4-1 11 31 7-1 3-1 2)—| 4—| 2|—| 3) 2] 11—

Verbrennen, Verhrühen . 101101 2) 6| 1) sl 8i1o] 6| 6] 7| 5| 8112| 8| 9} 6110| 5] 5

Erfrieren sı ıl 1] 5 1 7) 1] 3 —| 2—| 3 —) 4—| 31 —

Blitz ee oeee2

Sonnenstich zeroa2lee

Unbestimmte Angaben 9 sl al 1 1 1-11 11 =) 11 [217 4 | 4                   
 

   |
}

 



“
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Die Selbstmorde von 1876— 1885 nach den Todesarten.

      
 

  

 

 

          

Tab. 91.

1876| 1877| 18781 1879| 1880| 1881| 18821 18831 1884 1885

Todesarten
a. |w.|n.|w. a. |w.jm. |w. m. |w.im.|w.hn. |w.|n.|w.|a. |w.|m.|w.

Rrtrinken =» .12l sia2| 5125111|31| 9120/12121 111)28 9121,13 27 816 9

Vergitten "lol 1 | sl ıl el 3) 1113| 1| 3] 8) 55—| 2) | 3) =

Kohlenoxydgas - Breezeeelee

Erhängen 96 alas 1les| 2ls2| 2]29) A]24| 2135| 2]25| 5126 2129, —

Trschiesseu . sl-los los ılısl 16 124 —117)—120) 2j14| 1120 —

Stechen oder Schneiden

|

4— 3|—] 51--] 21] 31-1 4 3 1-14 1] 3 —| 8 —

Herabstürzen Zee elle1] 1

Eisenhahnlegn „|| .21—] 4] 1] 11 3—| 2-1 3—| 1—=| 6|—| 4—

Ungenans Angabe ze eeeenleleneieee

Motal:  . 150112177 618717]88115]72118]79117 8414 7623 a1 7510

Auf 10,000 Einwohner
kamen Selbstmorde

|

2,1

|

2s8 35

|

333

|

238

|

330

|

350

|

30

|

27

|
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Die Selbstmorde von 1876—1889 nach Altersklassen.

  

  

 

 
 

              

Tab. 92.

18761 1877| 1878| 1879| 1880| 1881| 1882 18831 18841 1885

Altersklassen

| M.|w. m. |w. m.|w. m.|w. m.|w. “.|w.|m.|w.im. w. m.|w. M. w.

aaeeee an
von 15—20 „ a ılal 1 al ıl 3) 2] 21 1) 41 A| 1] 2] 2) 4-21

„.20—80 „ 6 4120| ılıs| zlıı) 5l11l 1121] 2} 8] 8115) 721 3116| 1

> 80-40 , 19) ılı5| 2114) 4loı| 2lı4) alıo| ajı6ı 3j19) 2113] 111 2

„. 40--50 „ 14 3lı3 —I15| 3l19| 413) 1115| Al18| 1113| 2115 Bi EIER)

» 50-60 „ 8 ıl 5—Iı6| 1}17| 1l15| 8112) 3]22] 4114| 8118 2ıl3ı 2

|», 60-70 „ a ı]10 2]ı2) 1] 9] ıj14) 1] 9) af14 2| 8] 2] 7) 1116) 1

Ueber 70, 1—| 1] 1—-| 3 — 71-19 2} 4 2] 1 —| 5|-| 4--| 3)

| Unbekannten Alters

|

4] 9] 4] 1—| -- 3-]- 1-1-1-1= 

 

Setzt man die Zahlen der Selbstmordfälle im Jahrzehnt

von 1876-85 in’s Verhältniss zu den Zahlen der Altersklassen

beider Geschlechter, so ergibt sich Folgendes: Auf je 10,000

Personen des gleichen Geschlechts und der gleichen Klasse

kamen durchschnittlich jährlich Selbstmordfälle

von 1520 Jahren 2, beim männl., 0,: beim weibl. Geschlecht

20200 I n l2 „ ” 9

ll 65 ” l2 „ ” n

N 8 » 12, »

„000; 95 » ls» , ” »

» 60—70 » 122, » 1,50, » »

über el, = 125; : 5
)

Das starke Anwachsen dieser Ziffer bei höherem Alter

zeigt wohl, dass Sorge um die Existenz und zunehmende Hülf-

losigkeit einen starken Antheil an den Selbstmordursachen

haben mag.
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Die Trauungen, Geburten und Sterbefälle,
sowie die Geburtenüberschüsse im Jahre 1885 in den Gemeinden

mit über 2000 Einwohnern.
  

 

 
 

 

Tab. 93.

Bevölkerungs-| Trau- Ge-

|

Sterbe- eher
Politische zahl ungen

|

burten

|

fälle |
Gemeinden

ae a Zahl

|

%o

|

Zahl

|

%%,

|

Zahl

|

9%,

|

Zahı

|

07,

Zürich . 25102 26858] 277 |10| 562 21| 376| 14| 186 7Aussersihl . 14186 |17191|199

|

22

|

670| 39| 8356| 27| 314 18Enge 4475| 5005| 41| 8| 125) 35| s4| 7] 4ı |Fluntern 3280

|

3446| 18| 5| 75| 22| 3791110| 27) 8Hirslanden 3l44

|

8473| 27| 8| 91 26] 122) 35| 20 6Hottingen . 5942

|

6730| 36| 5| 155| 23| 145) 29| 47| 7Oberstrass 3316

|

3604| 24| 7| 3881108| 148] 41] 22) clRiesbach 9291 |10393| 91) 9| 265) 25| 220| 21] 91 9Unterstrass 3342

|

3580| 33| 9| 90) 351 661 18| 24 7Wiedikon . | 3878| 4339| 38| 9| 144| 35] 70| 16) 74 17Zürich und Ausgomeinden

|

75956

|

84624

|

784

|

9[2565| 30l1966| 23 846| 10Winterthur . 113595

|

15479

|

144

|

9| 408| 26] 269| 77] 1391 9Uster 6391| 6653| 55| 8| 179) 371 138) 27] 41 6Wädensweil 6206

|

6277| 44| 7) 151) 24] 134 21| 17 3Wald 6048| 6394| 54| 8| 194| 301 1923| 19 71) 11Horgen 5268

|

5299| 37| 7| 155| 29] 120| #2] 35| 7Wetzikon . 4841| 5102| 5611| 127| 35| 118 23] 9 2Stäfa 3874| 3888| 43/112] 90) 33] 90| 23] —

|

—Richtersweil . 3826

|

3947| 26 7| 101) 25| 100| 25 1 —Thalweil 3311| 3661| 3710| 105 39] 60) 17Töss 3050

|

3334| 38| 11] 105 32] 59| 18Bäretsweil 3033

|

3118| 28) 9| 71l 23| 55| 18Meilen . . 2962| 2917| 17| 6] 67 3283| 42| 14Pfäffikon . 2888 2947| 27| 9| 68 33| 71| 24Bauma. 2837| 2780| 21| 8| 751 97| As| 17Ilnau 2792| 2819| 27 10| 69) 25| 50| 18
Gossau . 2791

|

2768| 22| 8| 66| 24] As 17Hinweil 2arıl| 2830| 24| 8] 61 22| 47 17
Küsnacht . 2750| 2803| 13| 5| 53) 19| 46| 17Rüti 2617| 2839| 25| 9| 92] 39] 69) 34
Männedorf & 2591| 2594| 281211] 60| 23| 61) 33
Hombrechtikon . 2513| 2440| 18| 7| 62] 25) 51| 37Oberwinterthur . 2493

|

2589| 20| 8| 69| 27| 53| 97Wülflingen 2420| 2453| 2383| 9| 72 29l 61l 25
Seen. . . 2384

|

2560| 25

|

20l s8| 54] 58) 39
Dübendorf 2382| 2359| 15| 6| 62| 36] 57| 34
Fischenthal 2323| 2364| 10| 4] 59) 35] 47) 30
Egg 2274| 2270| 18| 8| 54 24] 37| 16Dürnten ; 2236

|

2309| 29|13| 87| 38| 70) 30
Affoltern a. A. 2201

|

2282| 19| 8| 55| 24] 48| 91Adlisweil . 2179| 2327| 38116] 92) 39| 63| 97
Turbenthal 2158| 2172| 19| 9] 45| 211 28] 13
Veltheim 2109| 2526| 14

|

6] 102) 40] 43) 17    
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Es erschien angezeigt, für diese 42 Gemeinden die Ergeb-

nisse des ganzen Jahrzehnts nach den Jahrestabellen der Zivil-

standsbeamten zusammenzustellen.

Die Trauungen in den Gemeinden mit über
me. 0. 2000 Einwohnern. 1876—1885.
 
 

 

   

 

 

 

Tr:
Politische

2 187611877|1878|1879,1880/1881/1882|1883|188411885
Gemeinden

Z Zürich . 2 . . .|314| 321 278.| 260 281 239 264 265 286 277
e Aussersihll . . .|123|153| 125 197 160 165 197 227 189 199
x Engezr a, 22. 3317497 551° 3817.40: 44450.) 31 287523652471
! lüntennages er 331.082 82:2. 942 75183 153 E01 1A, 202823

Eirslandengme.. .91.:9922°9742 165 2.2552 20112 9221 295.2°93B1°:932297
Hottingen. . . .| 561 55| 491 42| 50| 3836| 87.| 42.1 49.| 86
Oberstrass . . .| 421 25| 2656| 34| 24| 30| 36| 281 32| 24
Riesbach . . . .[105| 94| 83] 72| 98| 76| 93/102] 90| 91

5 Unterstrass . . .| 32| 32| 35| 38| 24| 26| 22 927| 36 833
E Wiedikon . . . .| 44| 60| 46| 39 39 26| 34| 28| 32: 88
E Zürich und Ausgemeinden 817 854 713 695 755 686 753 788 796 784

Winterthur . . .}194|200|171|161 148138 129 |133 126 144
IUsterg Ser rl SA Ar 4558 5
Wädensweill . . .| 62| 51| 50| 57| 56| 47| 48| 40| 49| 44
Walde see rel 492 57,648 553] 46 39:| 43: 4721063 [754
Horgen a2 OB 5773614021997 4055| 31: 83415837
Wetzikon . . . .| 48| 44| 41| 46| 44| 50| 49| 58! 42| 56

? Dialer ee alas A868 82 3337 leo. She
i Richtersweil .. . | 57 34| 36) 35| 26| 31|.25| 30| 211726

Ihalweiles. 02.0031 298)2 3831..3031.3412 322801226.) 3. 205412237
iOSSE  2u.0..52..020412933| 23981, 2174.19, 00. 200 233: 38 Dar
Bäretsweil. . . .| 26] 22.21] 19| 21) 26| 27| 23] 9291| 98
Meilen“ 5 war 25 359.301 177.1 2:16: ey 39: 29742058 en
Brattıkone. 2 2728 188212°90) 2.238 2185) 217312 12512.0051298117.96.1597,

5 Baumara.r 222 2272295242 25817,.9026. 353 317... 085055 298.101
£ Ulnaus nr 2202.,56|2921.951 22 ea 9353193 215510:18:| 21401297
E Gossaussser 22.32 1174129097250, 962163 20:1 94:12 7912101094599)
& Einweil 2. 20.2217 18:1 30,|2085 2181297293. 18) 15 203294
& Küsnacht. .,.. .| 30| 14| 18| 15| 20| 30| 14| 15.19 18

une 2.2. 231 9245|: 261|.796517.25:|.035.° 21. 19415294,]2:99315305)
Männedorf. . . .| 26] 29| 23| 19| 22| 19! 16| 26| 25| 28
Hombrechtikon . .| 15) 21| 21| 19| 14| 26| .15| 25| 19) 18
Oberwinterthur . .| 16) 27! 25 ı1| 17) 20| 21| 16! 25| 29
Wülfingen ... .| 28| 28| 23| 21| 22 24| 191 18| 20 23
Beent rl | De 9355 19).:99,]7.98,]2°18:, 99:53 are
Dübendortar 2 2312405: 153. 16, 18:12 2151. 101203015
Fischenthal . . .| 13| 18) 20| 19) 22| 11) 25| 23 16| 10
Egger 2. Be 28129881 991519, 292. 7.182] 17.1205 oo
Dümteneyr 02. 221212%2050 05316) 793:.| 172 2.18:1.2032|6516115:09
Affoltern a. A. . ..| 22| 12) 9| 1ı9| 16| 22| 19) 9| 20| 19
Adlisweil . ... .| 33| 22| 19| 26| ı8| 27| 15| 2525|: 88
Hurbenthal © 2110, 172 ea longer sg
Veltheim

»

2.222 2216, size re ea 19:1 |              
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: Die Geburten in den Gemeinden mit über

5 2000 Einwohnern. 1876-1885.
3: Tab. 95. 8 K

Su 1876|1877/1878|187911880 1881 1882113 88311884
Gemeinden

F Zürich. - -. . .|561| 597| 567| 530| 584| 581] 548| 550| 551

? Aussersihl. . . ..| 4011 496| 536| 572 596| 654| 684| 729| 730

Fe Enge ©... .... .[:139|.145| 137 136| 149) 147) 164| 133) 139

E Bilunternec< 2 98 871 7a 761 761 631 721 68 73

u Hirslanden . . .| 101! 123! 121) 102] 96) 101] 92) 83] 94

Hottingen. . . .| 162] 161| 178 189| 178] 136] 160) 177| 155
Oberstrass. . . .1 3874| 294| 3922| 317| 325| 374| 370| 396) 406

Riesbach . .. - .1| 291! 318] 302| 287) 319] 337| 290| 307| 269
Unterstrass - . .1 101! 101| 102! 98) 109| 105) 89) 90) 118

Wiedikon . . . .1 155! 162) 146| 166| 148) 143| 141| 121) 120

Züxich und Ausgemeinden |2378/2484|2485 2473,258012641|2610 265412655?

Winterthur . . .1 405| 439| 456] 448| 441| 401] 461 408| 441

Uster °. 2. 2|1981°173| 170|:167| 171) 190) 152) 171 171

Wädensweil . . .| 191/ 189! 185] 184 193] 178] 165| 157| 151

Wald : .» 2. 21 210| 191) 204| 213| 196) 189] 165| 184| 174

Horden. ar

=

22.218 169|.185 ‘186: 168| 146| 161) 138) 152| 160

Wetzikon . . . .1 137 1839| 136) 1382| 112] 143) 129| 129| 138

Stäfa nee 95 105 113] 96| 107) 116| 86) 108) 88

Richtersweil . . .1 149165] 114| 121) 144| 126) 130) 103| 105

Thalweilss: 52.2 93| 83| 102) 112] 96) 127) 110) 114) 115

Tossa sau 522919010211910 971368

Bäretsweil re | 78| 78| 89] 71) 80] 75] .69] 66

; ‚Meilen 1: 93| 891 681 68] 641 72] 811 63] 58

= Pfäffikon - „2. | 71 76) 87 101 76) 79) 821 68.87

Bex: BDanmassa a sale Size 2690 28de 79,68 202

Br Mnau . 2.2... .| 9| 8ıl 85 65| 69) 82) 64| 691 66

i auee aan as ori 7354 259

5 Einweiser 2 al Sl 789) 2681 Alena 1870216 Eee al

ge Küsnacht 2. „er: 701 sol 661 65| 67) 64 61] 60) 59

Er Rüti... 94 90) 98) 81) 89) 85) 97 78 82

Männedorf . ...| 721 68| 65| 69] 61l 66] 591 59] 68

Hombrechtikon . . 71) 60) 71| 62) 531 54| 46| 53| 52

Oberwinterthur . .| 87 921 94| 84| 75| 69) 79| 67 78 }

Wüllingen . . .ı 9| 109) 102 98 77I 84 721769) 78 !

Soon u. 8 el 1001.80) 821 87-881 80) 1012774271 5

Dübendorf. . . . 72) 77) 651 561 64| 57) 45) 59.41 h

Fischenthal . . .» ss| 79) 90) 79] 66) 631. 68) 67| 66 }

Bopga Fa 55| 611 581 42] 49| 58] 541 51| 57 f

Dümten : ... .| 59| 71) 80) 68 68 94) 69) 82) 74 i

Affoltern a. A. . .| 7275| 64 60) 681 55| 481 62) 52) 57 ’

Adlisweil -. - . .| 9| 79) 95) 82] 74| 79] 61) 79 712 F

Turbenthal . . .| 551 54] 561 48] 51] 49| 49] 63| 89 I
Neltheım = 28. 901 110 99| 90) 90) 83) 98 84 76 |
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2000 Einwohnern. 1876—1885.
Tab. 96.

Politische  |189761187718781187911880|1881 18821883 1884 os
Gemeinden

Zürich . 410) 410| 427| 430| 466| 460) 447) 404| 426 sr0l

Aussersihl . 947| 260| 306) 377, 392) A34| A436 358| 384| 356

Enge 80 851 88 751 80) 95| 105) 751 74| 84

Fluntern 379) 347| 346 372| 395| 395| 469| 3865| 382] 379

Hirslanden 192) 105| 120| 129) 115| 126) 116) 115| 113) 122

Hottingen . 130| 105| 130| 165| 173| 157| 156) 133| 133) 145

Oberstrass 135| 119) 134 120 119| 146| 146| 118] 156) 148

Riesbach 9313| 180| 188| 248| 216| 242) 221 219) 209| 220

Unterstrass . = 90|. 66)” 67.108) 78] 80). 79] 7270|: 66

Wiedikon . . . .| 90) 83! 92] 1011 87) 78) 87 86| 76 70

Zürich und Ausgemeinden |1896|1760|1898|2125|2121/2213/2262|1945|202311960)1
Winterthur 9271| 257 2583| 270| 285| 273) 280) 253] 255) 269

Uster 145| 144| 129) 147, 136| 126| 136) 121) 143| 138

Wädensweil 168) 132) 170 165| 144| 1836| 1383| 121) 118) 134

Wald 163 122) 179) 110) 144, 114| 115) 138| 109| 123

Horgen 125| 128 119) 123! 103) 128) 120) 104| 99| 120

Wetzikon . 106) 122] 128) 114 132] 121) 114| 105) 110| 118]

Stäfa 104 61| 103| 100) 103) 104 72] 76 90) -90

Richtersweil . 1322| 91) 93| 99) 1387| 120] 106) 85) 71) 100

Thalweil so 551 701 721 531 97). 721 77) 68 60

Töss 8 79 50) 561 68| 70| 64 62) 51) 59

Bäretsweil. 74| 72| 88) 74 681 46 83] 77) 58) 55
Meilen . 8a 8s2l 61| 55| 65) 561 65 58 42] 42
Pfäffikon . 63 60) 6838| 561 48| 61) 67| 54 601 71
Bauma. 98 741 84 601 65] 631. 76) -66| 50) 48
Ilnau 78| 551 51) 45| 54| 59| 54 54] 48) 50

Gossau . 86 42) 551 691 671 65) 691 611 47) 481

Hinweil 70 59) 56| 59| 51) 66| 57) 521 57 47
Küsnacht . 62) 72| 89] 44| 54 38 49) 48| 56) 46
Rüti 601 731 60) 671 521 661 68] 62) 49) 69
Männedorf 73) 49| 561 60) 681 531 57) 59) 67 61
Hombrechtikon . 531 511 47) 48) 58| 501 57) 44) 44) 51
Oberwinterthur . 651 85| 40) 64 451 46 41) 41) 44] 53
Wülflingen sal 701 541 571 651 64) 60) 54) 45) 61
Seen 62] 661. 63) 55) 57) 55| 48] 61| 61 58
Dübendorf 46| 46) 48| 551 531 37) a8] 62) 43) 57
Fischenthal 64 59) 75) 421 561 451 65| 57) 50) 47
Eee . s0| Asl- 37] 45) 64 86) 48| 35| 80) 37
Dürnten a 61 65 55) 47) 49) 69) 56) 48) 43) 70
Affoltern a. A. . 641 561 83] 47) 53] 29) 45| 47) 88 48
Adlisweil . 57| 49) 638) 39) 401 42) 49) 44| 40) 683
Turbenthal 49 41) 59 36) 85] 44| 61 3. 8381 28
Veltheim . 51) 60/1 48) 46) 49) 56| 46| 8381| 371 48                
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Die Geburtenüberschüsse (— Defizite) in den Ge-
meinden mit über 2000 Einwohnern. 1876-1885.
Tab. 97. z

Selliigelis 1876| 1877 1878187911880 18811882 188311884 ss) |
Gemeinden | ;

Zürich . . .... | 151| 187| 140) 100| 118) 181) 101| 146| 125 is j
Aussersihl. . . .| 154| 236| 230) 195| 204 220| 248] 371) 346| 314
Enge . .......| 59 60) 49| 611 69) 52) 591 58] 65| 41
Blunternsa #20, .1 88: 23404911617 97 9— 2 8 31810] Bo
Hirslanden . . .| 28| 65 50) 211 201 24) 301 16) 31) 20
Hottingen. . . ..| 55) 761 74 60 531 a8l A8l 8al 64 47 e
Oberstrass . . .| 481 30) 45) 411 48) 53) 401 54 All 9 F
Riesbach . . . .| 109! 162| 148) 70) 129) 121) 94| 127) 93) 01
Unterstrass . . .| 11) 85] 35-10) 31) 25) 10) 18] 48 94
Wiedikon. 0.0. =; 6902290254 2869),. 20125069 2.541: 851,.AA
Zürich und Ausgemeinden 714) 972) 841) 630) 742 717| 692 860) 751! 846
Winterthur . . .| 134| 182) 203| 178| 156) 128| 181 155) 186| 139
Uster... 02 een 531. 2917 411° 720°885]°°64 516 E50 98
Wädensweil . . -.| 23) 57] 15| 19|' 49] 42) 32) 96) 33 17
Waldes] 47: 2691295 1031 5522751850 Ace
Horgen. ©. ... ..| 44 57| 67) 45 43 33) 18) 48 61 55
Werzikonas ll 181218901 299 151.294 298 94
Stälas ee la 9 A 417310 7.1452072
Richtersweil@. - 1 970°74 91 98 7 GE 2A el 1
bhalwerilaes ade 5: 17728232, 4012431230), 381 23712 471.245
Tossa aa BA 20312 7461 2510238 331 Si 9776
Bäretsweil. .....| 231 6-10 15 3 34— 83 — 8 13 16
‚Meilen ss rn an 9 7 7 13— 1| 16| 16 5) 16) 25 E
Pfäffikon -. . . .| 8 16 24] 45) >81 18) 15] 14 7-5 8
Baumansıy = „we. oj4 7-11 2 16] 26 3 222
llnaue 2 2 218903420 seele 10 lee
Gossau ara se 5 55177995295 4|—- 6 6 4— 4| 12 18
Hinweil =.» 2. 11 280, 219. 2151 987291221915. 19)= 1412574
Küsnacht. u 5 8 8 220 Bones) 226, 8 7 =
Ivatıl, 82. 5.210284 72 688219] 709 263 1
Männedof .. . .|-1 19 9 9-7 is 93 —0 711 m
Hombrechtikon . .| 18 9| 24| 19— 5 4—11 9 Ss f
Oberwinterthur . .| 22 2° 9222018212281 8381: 26]. 341-316
Wülflinsen . . . 978948 AR 219572012 157 sa
Deener erg ere 5ellee &
Dübendonkz ..:. weh 90l ale, 220 2|— 3 — 2 5 |
Fischenthal. .._ . . 19125201 215 78:71:10 2189 22102 161esstt
E99, ea 5 13 21— 3 —15 17 62210, war &
Dürntensnser- 2.9 61522510 2111959512 181223417231 Er
Aftoltern- 2. Ar... si Hl 8. 27121 2109, 17, Hd 7 &
Adlisweilz 2: 2:22516°3812.80:89 15.431734 2370.19 :3512.991.20 i
Turbenthal . ...| 6 13-3 7 16 5-12 80 1 1 |
Veltheim... .. ...| 89) 50) 571. 44| -41| 27| 52) 461 39] 5 |
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Die durchschn. jährl. Bevölkerungsbewegung in den

    
 

 

 

  

Gemeinden mit über 2000 Einwohnern. 1876—18835.
Tab. 98. er

Be- e-
Poltische ke a, 2 Sl“ burten-

i ungszahl| ungen burten fälle überschüsse
Gemeinden 1 Dez

er Pant, Zahl| % IZanı| %%, [Zahl] 9%

Zürich . 25102 1278| 11 563) 22| 426) 17|138 5
Aussersihl . 14186 |166 12 607| 43 355) 251252 18
Enge 4475 40) 9 |.141| 32| 84 19| 57| 13
Fluntern 3280 20: 6 161223:10383 12172 1e2l'921 6
Hirslanden 8144 23! 7 100| 32| 118| 38| 30| 10
Hottingen . 5942 45| 8 165) 28] 143] 24] 59) 10
Oberstrass 8316 30) 9 357/208] 134| 40| 42| 13
Riesbach 9291 90 10. 298| 32] 216) 23|115 12
Unterstrass 3342 801 9.1100 30.) 778) 23.1 23| 7
Wiedikon . Et; 3878 39| 10 145) 37| 85| 22| 60| 15
Zürich und Ausgemeinden 75956 764 10 j2552 3412021) 271776 10
Winterthur 13595 |154| 11 431| 32 267) 20|164| 12
Uster 63891 53| 8 174| 27] 1386| 217) 38| 6
Wädensweil 6206 511 8 174] 28| 142| 23| 32| 5
Wald 6048 52| 9 192) 32| 132) 22] 60| 10
Horgen. 5268 41| 8 162] 31| 117) 22| 45| 9
Wetzikon . 4841 48| 10 1382| 27 116) 24| 16) 3
Stätaesı sr 3874 34| 9 100) 2656| 90) 23] 10) 3
Richtersweil . 3826 32] 8 126| 53| 102 27| 23 6
Thalweil 3311 32 10.1 106| 321 71| 271 35| 11
Töss 3050 27) 9 108| 35| 64) 21| 44| 14
Bäretsweil. 3033 24| 8 7727| 26| 69) 23 8 8
Meilen . 2962 24| 8 12 22426820. 014
Pfäffikon . 28885 1,210 2.7010 379 2830.60 211. 190E7.
Bauma. 2837 25| 9 761 27] 68 24 SE
Illnau 2792217200 27427518 2710.15512:20:1220.1 7
Gossau . 2791 21,778 69| 25| 61! 22 321563,
Hinweil Zu 212282 12275189721°57| 297.118 26.
Küsnacht . 2750 77 64 23] 51| 18| 14| 5
Rüti 2617 24| 9 89] 34| 63] 24| 26| 20
Männedorf 2591 23) 9 64| 25| 601 231 A| 2
Hombrechtikon , 2513 191° 821 581° 2331|. 50| 201 91° 3
Oberwinterthur . 2493 201 81 79| 32| 52 2121 27| 12
Wülflingen 2420 2383| 9 8| 35| 61| 25| 24| 10
Seen . . 2384 2 9| 8] 8386| 58 24] 27| 12
Dübendorf. 2382.| 17| 71 60) 2325| 49| 20| 11| 5
Fischenthal 2323.| 1838| 8| 711 30| 561 2324| 15| 6
Esg. . 2274 211 9 53) 331° 43) 191 10| 4
Dürnten : 2236 21| 9 1715| 8383| 56| 25| 19° 8
Affoltern a. A. 2201 17) 81.60) 27| 46) 21| 14| 6
Adlisweil . 2179| 25|.77 81) 37| 49) 32 32 15
Turbenthal 2158 14] 6 501 2353| 42) 1219| 8| 4
Veltheim 2109 15| 71 92.43] 47) 7321 45| 21             
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Man wolle beachten, dass in diesen gemeindeweisen Dar-

stellungen bei den Sterbefällen stets die Todtgeburten inbe-

griffen sind, ferner, dass bei den Gemeinden Fluntern, Hirs-

landen, Hottingen und Riesbach die in den dortigen Anstalten

Gestorbenen, bei Oberstrass die in der Gebäranstalt Gebornen

und Gestorbenen mitgezählt werden mussten. Bei der Berech-
nung der Geburtenüberschüsse werden die von auswärts in die

Anstalten Gekommenen abgezogen, welches Verfahren auch

für den Zusammenzug von Zürich und Ausgemeinden ange-

wandt wurde.

Wollte man aus diesen Zahlen und Ziffern, die den Durch-

schnitt eines Jahrzehnts zeigen, Schlüsse ziehen, so wäre jeden-

falls grosse Vorsicht geboten. Die grossen Differenzen, die in

dieser Darstellung zu Tage treten gründen sich eben doch nur

auf kleine Zahlen. Um übrigens einen Massstab zu geben für
die Beurtheilung der Relativziffern stellen wir noch einmal die

beiden Gruppen Stadt und Land einander gegenüber, wobei wir

wiederholen, das unter dem Begriff Stadt enthalten ist Zürich

mit Ausgemeinden und Winterthur. Es ergeben sich dabei fol-

gende Zahlen:
Stadt Land

Bevölkerungszahl am 1. Dezember 1880 89551 228025
Durehschnittlich jährlich von 1876—85

Trauungen, absolut 918 1802

3 auf 10,000 Personen 103 79

Geburten, absolut 2983 6614

5 auf 10,000 Personen 333 290

Sterbefälle (incl. Todtgeburten), absolut 2288 5027
5 auf 10,000 Personen 255 221

Geburtenüberschüsse, absolut 940 1341

= auf 10,000 Personen 105 50

Es ist auch hier zu beachten, dass bei Berechnung des
Geburtenüberschusses, die Geburten und Sterbefälle in An-

stalten dem Landestheile zugerechnet sind, in dem die Be-

treffenden vorher gewohnt haben. Die Ausscheidung ist aber
bei solcher Gegenüberstellung sehr wichtig, weil damit erst

die Quote des Geburtenüberschusses richtig zwischen Stadt und

Land ausgeschieden werden kann. Und gerade in den beiden
Relativ-Ziffern des Geburtenüberschussesliegt die bedeutendste

Differenz. Die schweizerische Bevölkerungsstatistik zeigtfür
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das Land einen relativ grösseren Geburtenüberschuss, als für

die Städte, bei uns im Kanton Zürich steht ersterer fast um

44°/o niedriger als letzterer.

Einen Widerspruch wird man vielleicht darin erblicken,

dass die Stadt eine bedeutend höhere Eheziffer aufweist als

das Land, während in der Einleitung nachgewiesen wurde,

dass das Land einen beträchtlich höheren Prozentsatz an ver-

heiratheten Personen aufweist, als die Stadt. Dieser Wider-

spruch ist jedoch nur ein scheinbarer. Das Land hat im grossen

Ganzen keine andere Quelle der Vermehrung als den Geburten-

überschuss, es gibt im Gegentheilfast ununterbrochen Personen

im produktiven und heirathsfähigen Alter an die Stadt ab.

Dadureh wird der Verhältnisstheil der verheiratheten Personen

auf dem Lande stärker. Die der Stadt im heirathsfähigen

Alter Zuziehenden bewirken durch Heirathen eine stärkere

allgemeine Eheziffer der Stadt, aber nur, weil eben das zur

Heirath geeignetste Alter in der Stadt am stärksten vertreten

ist. Leider ist die Heirathsfrequenz für Stadt und Land, ein-
heimische und zugezogene Bevölkerung nach Altersklassen

noch nicht ermittelt, aber die Thatsache, dass in der Stadt die

verheiratheten Personen verhältnissmässig bedeutend schwächer

vertreten sind als auf dem Lande, lässt schliessen, dass die

Heirathsfrequenz der unteren Klassen des heirathsfähigen Alters

in der Stadt geringer sei, als auf dem Lande. Es wird die

Aufgabe der Bevölkerungsstatistik sein, auch diesen Erschei-

nungen nachzuforschen.
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5. Ueberseeische Auswanderung.

Es wanderten nach amtlicher Kenntniss aus 0, Kanton

Zürich nach überseeischen Ländern: 4

1868 676 Personen, 24 auf 10,000nm ’

1869 342 12
1870 289 10
1871 277 9
1872 293 10
1873 482 16
1874 144 5
1875 95
1876 124
1877 134 Personen, auf 10,‚000 Einwohner

1878 200
1879 248
1880 540
1881 1,329
1882 1,440
18838 1,570
1884 1,206 37

1885 818 2 =

Das Jahr 1885 zeigt, wie man sieht, ein weiteres Zurück-

gehen der überseeischen Auswanderung.
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